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Die Tau dumme m | p 12 Seiten 
z F arg WER 
Dr. goſſe an die grauen. i 


Wie z. Zt. von uns erwähnt, ift die Frage des 
Breslauer Mädchengymnaſiums nun auch im Ab⸗ 
geordnetenhauſe zur Sprache gekommen. Der Cultus: 


miniſter hat ſich gegenüber der eingebrachten Inter⸗ 


pellation zuerſt mit der „Eiligkeit“ entſchuldigt; außer⸗ 
dem hätten die Breslauer Herren ſich ja noch perſönlich 
im Miniſterium erkundigen können. Das Letztere wäre 
u. E. demüthiger geweſen, als es deutſchen Bürgern 
geziemt. Was aber die „Eile“ anlangt, ſo hätte Herr Boſſe 


das, was er im Abgeordnetenhauſe als ſeine Gründe 


ſchließlich dargelegt, auch wohl in einer Stunde im 
Miniſterium dictiren und dieſe Motivirung nach Breslau 
ſenden können. 
eines „dicken Buches“ bedurft. 


Ueber die Grenzen der Gleichberechtigung 


der Frauen läßt fiğ ſtreiten. Was aber 
feſtſteht, iſt der gewaltige Zug der Zeit, 
dem weiblichen Geſchlechte alle Thore zur 
Erringung derjenigen Kenntniſſe, mit denen 
Vertreterinnen deſſelben nutzbringend wirthſchaften 


können, zu öffnen. Die Zulaſſung der Frauen zu 
höheren Berufsarten — 3. B. als Frauen⸗ und Kinder- 
ärzte — wird von großen und guten Kreiſen ſogar als 
ein Bedürfniß bezeichnet. Dieſes Bedürfnis 
läßt ſich nicht mit Schlagwörtern vom „Amazonencorps“, 
von „gelehrten Blauſtrümpfen“ und dergleichen, wie 
ſie Herr Boſſe brauchte, bekämpfen, ſondern 
erfordert eine ernſte Rückſichtnahme. 
Cultusminiſter führte wa, um die 
flüſſigkeit des Gymnaſtums zu beweiſen, 


und doch zähle die Provinz 4 Millionen Einwohner. 
Das wäre richtig, wenn der Staat Geldzuſchüſſe zu 
leiſten hätte. Aber die finanzielle Seite kommt in dem 
gegebenen Falle ja garnicht in Frage, weil die Stadt 
Breslau ſie für ſich gelöſt hat. Die Boſſe'ſchen Er⸗ 
klärungen ſind aber jedenfalls hochwichtig: Sie 
ſind ein Programm, und zwar ein der Frauen⸗ 
bewegung im Ganzen feindliches Programm. 


Wir lönnen es nicht für richtig halten, ſich auf einen 
derartig einſeitigen Standpunkt zu ſtellen, wenn man 
auch andererſeits wird zugeben müſſen, daß in den 
miniſteriellen Ausführungen neben vielem Unzutreffenden 
manches Wahre enthalten iſt. Ob ein Mädchen geiſtig 
und körperlich den gewaltigen Anforderungen des 


Univer ſitätsſtudiums gewachſen ſei oder nicht, wird mit 


einiger Sicherheit immer erſt nach vollendeter 
Entwicklung der betreffenden Perſon, alſo kaum 
vor dem Jahre, zu entſcheiden ſein. 
Nun wird man vielleicht einwenden, daß es 
alsdann vielfach zu ſpät ſein würde oder geſteigerte 


Sherlock Holmes“ Abenteuer. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 
7 [Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Jedenfalls habe ich das Rennen gewonnen, 
ftieß der Oberſt keuchend heraus und fuhr ſich mit 
der Hand über die Stan. „Aber kein Menſch kann 
klug daraus werden. Mir ſcheint doch, Herr Holmes, 
Sie haben Ihr Geheimniß nun lange genug für 


alten.“ 
Jewell, Herr Oberſt. Sie 


ſollen Alles wiſſen. 
Kommen 8 wir wollen uns das 


8 Pferd zuſammen 


ten. Da iſt es“ ſuhr er fort, als wir die 
manu bei der Waage betraten, in der nur die 
Beſitzer d Rennpferde und ihre Freunde Einlaß 
erhalten. „Sie brauchen ihm nur das Geſicht und 


orderbein mit Spiritus zu waſchen, dann 

baden Gie Ihren alten Silberſtrahl unverändert 
wieder.“ e? möglich le 

ŻE fand ihn in den Händen eines Betrügers 
und nahm mir die Freiheit, das Rennen ſo mit⸗ 
machen zu laſſen, wie er hierher geſchickt worden war.“ 

„Mein beſter Herr, Sie haben Wunder gethan. 
Das Pferd iſt in vortreffliedem Zustand. So gut 
iſt es noch nie gelaufen. Ich muß mich tauſend 
Mal bei Ihnen ertſchuldigen wegen meiner Zweifel 
an Ihrer Geſchicklichkeit. Sie haben mir durch 
die Auffindung des Pferdes einen großen Dienſt 
erwieſen. Noch lieber wäre es mir freilich, wenn 
Sie auch den Mörder des John Straker entdecken 
önnten.“ 
$ Koj ſchon beſorgt,“ ſagte Holmes mit größter 

uke. 

u ſtarrten ihn Beide mit offenem Munde an, 
der Oberſt und ich. „Sie haben ihn feſtgenommen 
mo iſt er denn?“ 

„Er iſt hier.“ 

Hier! Bo? 


Es hätte dazu nicht, wie er meinte, 


Der 
Ueber⸗ 
aus, 
es hätten ſich in Breslau nur 24 Mädchen gemeldet, 


Schwierigkeiten verurſachen müßte, wenn die jungen 
Mädchen erſt vom 16. Jahre ab | 
kenntniſſe aneignen ſollen, welche die Knaben bereits 
vom 11. oder 12. Jahre ab allmählich erwerben. Aber 
das Uebel iſt jedenfalls kleiner und unbedenklicher, als 
wenn man zahlreiche Mädchen, die ſich, wie ſich 
erſt ſpäter herausſtellen könnte, geiſtig und 
körperlich den Erforderniſſen des Univerſitätsſtudiums 
nicht gewachſen zeigen, in den wichtigſten Jahren ihres 
Lebens mit ganz zweckloſem Schulballaſt beſchweren und 
in ihrer Geſundheit, in ihrer ganzen geiſtigen und 
körperlichen Verfaſſung dauernd ſchädigen wollte. Schon 
heute können junge Mädchen, die ſich auf privatem 
Wege die nöthigen Kenntniſſe angeeignet haben, als 
Extraneer an irgend einem Gymnaſium die Abiturienten⸗ 


dem vorhandenen 
prüfung ablegen. Das dürfte vorläufig ; 
Bedürfniß genügen, da es fiğ zunächſt nur um beſondere 


die Zulaſſung 
Ausnahmen handelt. Dagegen müßte 

ſolcher Abiturientinnen zu deutſchen Univerſitäten 
beſſer als bisher geregelt, und nicht in der Weiſe, wie 
es vielfach geſchieht, erſchwert werden, auch den weib⸗ 


lichen Studenten die Möglichkeit gegeben werden, regel⸗ 


rechte Examina abzulegen. Wir ſchulden der hohen 
culturellen Stellung, die wir in Deutſchland einnehmen, 
Pflichten und dürfen gegenüber den vornehmſten durch 
die Welt gehenden Zeitſtrömungen nicht dem Stillſtand 
oder einer ſtumpfen Gleichgiltigkeit verfallen. 


Reichstag. 
80. Sitzung vom 30. April, 1 Uhr. 


Am e t e Poſadowski, von 
Podbielskt, v. Ble 

In dritter Leſung 17 debattelos angenommen die 
Zuſatzurkunde zum W 7 0 Y vertrag, das Geſetz betr. 
die Handelsbezie en zu m britiſchen 
Reiche und das Welch dE te eteftoiigen" 
nahmen. 

Das Geſetz betr. die Naturalletſtungen für die bewaffnete 
Macht im Frieden gelangt darauf zur zweiten Berathung. 

Abg. Brockmann (Centr.) giebt feiner Befriedigung 
darüber Ausdruck, daß durch die nenen Beſtimmungen vielen 
Klagen ein Ende gemacht werde, insbeſondere über die 
Heranziehung zu Vorſpanndienſten. In mancher Beziehung 
würden aber die Wünſche der Bevölkerung nicht ganz 
erfüllt. Er ſehe aber von einer Stellung von Anträgen ab. 

Abg. Brunck (Natlib.) ſchließt ſich dem Vorredner an. 

Das Geſetz wird darauf unverändert angenommen, 

Der vom Abg. Bachem eingebrachte Geſetzentwurf will 


den Zoll für Rohſeide von 800 auf 300 Mark pro 100 Kilos 


gramm ermäßigen, wührend der Antrag Münch⸗Ferber bie 
Rohſeide zollfrei einlaſſen und erſt nach der Veredelung und 
Verſendung ins Land zur Verzollung heranziehen will. 

Die Abg. Bachem (Centr.) und Münch⸗FJerber (Natll.) 
begründen ihre Anträge. 

A Miniftertaldireetor v. Koerner führt aus, dem Antrage 
Bachem ſtänden erhebliche Bedenken gegenüber, da man nicht 
wiſſe, welche Wirkungen die Herabſetzung des Zolles auf 
300 Mark haben würde. ee ſtüänden dem Au- 
trage Münch⸗Ferber nicht gegenüber, 

eh. Na Henle Sie ſollten die verbündeten Regie⸗ 
rungen auch den Antrag Bachem ablehnen und ſich auf den 
Antrag Münch⸗Ferber zurückziehen, jo würde damit ſchon 
der deutſchen Veredelungsinduſtrie ein Dienſt erwieſen 


werden. 
Nachdem ſich noch Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) für den 
Antrag Münch⸗Ferber, Abg. Singer (Soc.) und Abg. Müller⸗ 


„In meiner nächſten Nähe in dieſem E // TV e c 

Her Oberſt wurde roth vor Zorn. „Ich erkenne 
vollkommen an, daß ich Ihnen zu Dank verpflichtet 
bin, Herr Holmes,“ ſagte er, „aber, was Sie ſoeben 
ſagen, kann ich nur als einen ſehr ſchlechten Spaß 
oder eine Beleidigung anſehen.“ 

Sherlock Holmes lachte. „Ich glaube durchaus 
nicht, daß Sie auf irgend eine Weiſe an dem Ver⸗ 
brechen betheiligt ſind, Herr Oberſt,“ ſagte er; „der 
wahre Mörder ſteht unmittelbar hinter Ihnen. 

Sherlock Holmes ſchritt an dem Oberſten vorbei 
und legte ſeine Hand auf den glänzenden Hals des 
Vollblutpferdes. 

„Silberſtrahl, riefen der Oberſt und ich wie aus 
einem Munde. 

„Ja, das Pferd. Seine Schuld wird 5 
gemildert, daß es aus Nothwehr gehandelt hat un 
daß John Straker ein Ihres Vertrauens aan 
unwürdiger Menſch war. — Aber da tönt eben 
die Glocke; ich erwarte einen kleinen Gewinn beim 
nächſten Rennen und will daher meinen ausführlichen 
Bericht auf eine geeignete Zeit verſchieben. 

Als wir am Abend nach London PRAWA 

atten wir eine Ecke des Pullmanwagen 

355 Vermuthlich wird a Oberſten die Reiſe 
ebenſo kurz vorgekommen ſein, wie mir, denn unter⸗ 
wegs erzählte uns mein Freund, was ſich in jener 
Nacht im Stall von Dartmoor zugetragen hatte und 
auf welche Weiſe 15 ihm gelungen war, das Ge⸗ 
eimniß zu enträthſeln. 

; 130 łe, E er, „daß alle Schlüſſe, die 
ich aus den Zeitungsberichten gefolgert hatte, gänzlich 
auf Irrthum beriethen. Und doch enthielten ſie 
Andeutungen der Wahrheit, die nur durch verjchiedene | 
Einzelheiten verdunkelt wurde, welche mich von der 
Fährte ablenkten. Als ich nach Devonfhire fahr, 
war ich überzeugt, daß Fitzroy Simpſon das Ber: 
brechen begangen hätte, obwohl ich natürlich einſah, 
daß noch nicht genügende Beweismittel gegen ihn 


bs eigebracht waren. 


Jm Wagen, auf unſerer Fahrt nach Strafe 


ſich die Sehul⸗ 


"a fes | 


1 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan. Elbing, Henbude, Hohenſtein Konitz, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe,Neufahrwaſſer, (mit Brójen und Weichſelmünde), Nenteich, Neuſtadt, a ; 
Stadtgebiet. Schidlitz, Stulp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, 


$onbvot. 


ME (Freiſ. Vp.) für beide Anträge ausgeſprochen, 
beide Anträge angenommen. 

Eine Reihe Petitionen wird ohne Debatte erledigt. 

Bei Berathung der Petitionen betr. die Verordnung über 
den Betrieb von Bäckereien und Conditoreien kommt es 
zu einer längeren Debatte. 

Abg. Pens (Soc.) referirt über die Commiſſtons⸗Ver⸗ 
handlungen, die zu dem rwą geführt hätten, Die Petitionen 
als Material zu überweiſe 

Abg. Stadthagen (Soc. bittet, den Antrag ablehnen 
u wollen 
1 Abg. Pens (Soc.) als Abgeordneter ſchließt ſich dem 

orxedner an. 
z Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) tritt für den Come 
miſſionsantrag ein, ebenſo die Abgg. Müller⸗Sagan (Freij, 
Volks p.) und Hitze (Centr.) 

per Commiſſionsantrag wird hierauf angenommen. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr: Kleinere Vorlagen, 
Wahlprüfungen und Geſetzentwurf betr. Abänderung der 
„ me pen 

dlug 4, Uhr. 
. — ——————ß§r2a — 


je 7 ” 
Preuß iſcher Zandieg, 
69. eie ma bom 80, Sri 
itzung vom 30 I, 1 8 

Am Miniſtertiſche: Dr. Bo Pea 1 
Auf der Tagesordnung a zunächſt die ed 
Interpellation der Abgg. Gothein, Rickert 
(Breij. Verein.) und Wetekamp (Freiſ. Volksp.): 

„Welches ſind die Gründe, aus denen die königliche 
Staatsregierung die Genehmigung zur Errichtung eines von 
den ſtädtiſchen Behörden in Breslau beſchloſſenen Mädchen⸗ 
Gymnaſiums verſagt hat?“ 
Cultusminiſter Dr. Boſſe erklärt ſich bereit, die Inter⸗ 


pellation ſoſort zu beantworten. — Zu s 
ſelben fehr Zur Begründung der 


werden 


Abg. Gothein aus, es bedürfe heute keines Nachweiſes 


mehr dafür, daß für den praktiſchen Lebensberuf auch der 


Frauen immer mehr eine gründlichere allgemeinere Bildung 
als fie die bisherigen höheren Töchter⸗ 

Eine Reihe junger Damen widmen 
ſich ja bereits dem akademiſchen Studium. Sie würden dazu 
auch bei uns durch beſondere Genehmigung des Rectors 


erwünſcht erſcheint, 
ſchulen bieten können. 


zugelaſſen. Es gebe auch bereits private Gymnaſialeurſe, z. B. 


hier in Berlin, und dieſe bedürfen doch auch der Genehmigung 
Beſſer wäre es aber, es würde endlich eine 
öffentliche Anſtalt geſchaffen. In dieſer Erkenntniß hätten die 
ſtädtiſchen Behörden mit großer Mehrheit beſchloſſen, ein be⸗ 

are zu errichten. Dieſe Mehrheit 
ſei keineswegs aus den Vertretern einer politiſchen Partei 


des Miniſters. 


tonderes Meyen Gym 


gebitdet gemwejen, ſondern der Hauptbefürworter fei ein An⸗ 
hänger der conſervativen Partei in der Breslauer Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung geweſen. Man habe auch garnicht 
befürchtet, daß bie Genehmigung des Miniſters nicht ertheilt 
werden würde, da ja derſelbe die privaten Gymnafialcurie 
in Berlin genehmigt hatte. Es ſeien alle Vorbereitungen 
getroffen, auch 26 Schülerinnen ſeien bereits angemeldet 
geweſen. Da jet mit einem Male der Beſcheid gekommen, 
der Miniſter habe die Genehmigung verſagt. Dieſer Beſcheid 
habe wie ein Blitz aus heiterem Himmel wirken müſſen, weil 
dem Beſcheid keine Gründe beigefügt waren. Auch auf ein 
nochmaliges Geſuch des Magiſtrats in Breslau feten bis vor 
wenigen Tagen die Gründe nicht mitgetheilt worden. Das 
habe verletzen müſſen, denn ein ſolcher Beſcheid laſſe den 
Verdacht der Nichtachtung gegen die ſtädtiſchen Behörden van 
Breslau aufkommen. Es ſei deshalb erwünſcht, daß die 
Gründe zur öffentlichen Kenntniß gelangen. Vielleicht ſeien 
die Gründe rein formale, man wolle vielleicht, daß die Anſtalt 
nicht den Namen Gymnaſtum erhalte, ſondern daß man ſie 
Lyceum oder Gymmnaſtaleurſe nenne. In dieſem Falle würde 
es ſicher noch zu einer Einigung kommen können. 
Cultusminiſter Dr. Boſſe: Die Angelegenheit hat abſolut 
kein ſenſationelles Intereſſe. Sie hätte daffelbe nur gewinnen 
können, wenn ich die Errichtung genehmigt hätte. Es 
handelte ſich darum, daß in Breslau ein öffentliches, unter 
der Autorität des Staates ſtehendes Gymnaſium in Verbin⸗ 
dung mit einer höheren Mädchenſchule zu errichten und zwar 
nach dem Muſter des ſogenannten Reformgymnaſiums. 
Hütte die Sache prinzipiell entſchieden werden ſollen, ſo hätte 


wichtige Rolle das Hammelragout bei der Sache ge⸗ 
ſpielt hatte. Sie erinnern ſich vielleicht, daß ich in 
meiner Zerſtreutheit ſitzen blieb, während Alle ihon 
ausgeſtiegen waren. Ich verwunderte mich gerade 
innerlich darüber, wie ich im Stande ſein konnte, 
eine k 1 Spur zu „begreſe S 

„Wozu ſie nützen ſollte, begreife ich auch jetzt no 
nicht,“ warf der Oberſt ein. Wee nod 

„Es war das erſte Glied in der Kette meiner 
Beweisführung. — Beim Opiumpulver iſt Geruch 
und Geſchmack nicht gerade unangenehm, aber doch 
entſchieden bemerkbar. In den meiſten Speiſen 
würde man es gleich herausſchmecken. 
ragout aber ift gerade ein Gericht, in dem ein ſolcher 
Beigeſchmack ſchwer zu erkennen wäre. 
nun wohl Fitzroy Simpſon, 
es veranlaßt haben, daß an jenem Abend in Straker's 


Hauſe Hammelragout gegeſſen wurde? Oder läßt ſich hoffte, der 


annehmen, daß er gerade mit dem Pulver in der 
Taſche einhergegangen kam, als dort zufällig ein 
Gericht gekocht worden war, in dem man das Opium 
nicht ſchmecken konnte? — An ein ſo unerhörtes 
Zusammentreffen vermochte ich nicht zu glauben und 
ſchlaß daher bei der Erwägung des Falles Simpſons 
Perſon völlig aus, während ich meine ganze Auf⸗ 
merkſamkeit auf Straker und ſeine Frau richtete; 
denn dieje beiden konnten allein das Hammelragout 
zum Abendeſſen beſtellt haben. Das Opiumpulver 
war erft in die Portion des Stallknechts hinein- 
geſchüttet worden, nachdem ſein Teller aufgeſchüpft 
war, denn die Anderen hatten AA ple wit Gw 
von dem Gericht gegeſſen. er hatte 5 
legenheit 9 1 das 10 w ohne daß die Dienſt⸗ 
magd es gewahr wurde? ę 

Noch bevor ich hierüber ins Reine kam, war 
mir klar geworden, weshalb der Hund nicht ange⸗ 
ſchlagen hatte; denn eine richtige Schlußfolgerung 
leitet immer ſtets auf neue Spuren. Daß ein Hund 
im Stall gehalten wurde, bewies der Vorfall mit 


Simpfon, und doch hatte er nicht laut genug ge⸗ 
bel W die beiden Knechte auf dem Heuboden zu 


awie, kam mir zum evjien Mal der Gedanke, Welche wer, als Jemand in den Stall kam und ein 


iger. 


Telephon Amt 1 Nro. 


Obra, Oliva, Pranit, Pr. Stargard, 


Wie ſollte vorgekommen, daß man den Z 
ein ganz fremder Mann, doch gab es auch noch ein verfteckteres, unfehlbareres 


nzetgen⸗Preis: 

Die einſpaltige Aer el oder i koſtetz if 
Neclamezeile 50 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 one Poſtzuſchlag 


Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbemahrung von Włanuicripien mtr 
keine Garantie übernommen. 


Juſeraten⸗Annahme und Danyperpedition. 
Brettgaſſe 9 
2515. 


| 1898. 


ich fie nicht allein zu treffen gewagt, ſondern einen Beſchluß 
des Staatsminiſteriums herbeiführen müſſen. Nach dem vor- 
gelegten Plan war der Antrag der Breslauer Stadtbehörden 
nach übereinſtimmender Anſicht aller meiner Räthe 
abzulehnen. Ich übernehme für dieſe Ablehnung aber die 
volle Verantwortung. In der eingehenden Prüfung der 
Frage im Miniſterium und in dem Geſchäftsgange liegt es 
begründet, daß ſich der Beſcheid etwas lange verzögert hat und 
daß er dem Magiſtrat ſchließlich, weil die Anſtalt eigentlich 
ſchon mit Beginn des Oſterſemeſters in Thätigkeit treten ſollte, 
ohne Angabe von Gründen mitgetheilt werden mußte. Dieſe 
Gründe ergeben ſich aber aus der Form des Geſuches der 
Breslauer ſtädtiſchen Behörden von ſelbſt. Nach dieſem Geſuche 
ſollte die Anſtalt nach dem Muſter der Reformſchulen ein⸗ 
gerichtet werden, und es wurde die Erwartung ausgeſprochen, 
daß die Schule mit denſelben Rechten ausgeſtattet werden 
würde, wie die Gymnaſten, daß insbeſondere die Ablegung 
des Abiturienten⸗ Examens zum Beſuche der Univerſität 
berechtigen ſollte. Das letztere konnte ich nicht zugeſtehen, 
denn das greift zu weit in die Verhältniſſe der Univerſi⸗ 
täten. Es wäre ein Schritt von unabſehbarer Tragweite 
geweſen, und einen ſolchen Schritt thut man nicht, wenn 
die Verhälinſſſe ſo liegen, daß er nie wieder zurück⸗ 
gethan werden kann. Der Erweiterung der Möglichkeit für 
wiſſenſchaftliche Fortbildung der Mädchen ſtehen wir durch⸗ 
aus freundlich gegenüber, nur allerdings nach Maßgabe des 
vorhandenen Bedürfniſſes. Ich habe eine große Anzahl von 
Damen zum Beſuch der Vorlefungen an den Univerſitäten 
unter beſtimmten Vorausſetzungen zugelaſſen, ich habe ihnen 
auch die Möglichkeit geboten, an Gymnaſien als Extra⸗ 
neerinnen das Abiturienten⸗Examen abzulegen. Ich wäre 
auch bereit, Medicin ſtudtrenden Damen, falls die gleiche 
wiſſenſchaftliche und phyſiſche Tüchtigkeit, wie bei dem männ⸗ 
lichen Candidaten, vorliegt, die Approbation zu ge⸗ 
währen. Um das zu erreichen, find aber die privaten 
Gymnafialcurje für Mädchen ausreichend. Sie haben 
den Vorzug, daß der Entſchluß zum Studium von gereiften 
Perſonen gefaßt wird. In die öffentliche Anſtalt in Breslau 
ſollen aber ſchon zwölfjährige Mädchen aufgenommen werden. 
Damit wäre die Gefahr einer Verſchärfung der Klaſſengegen⸗ 
ſätze nahe gerückt. Es iſt zu beſorgen, daß Kinder aus Gitele 
keitsgründen in dieſe Anſtalt geſchickt werden, die beſſer 
zu guten deutſchen Hausfrauen, als zu Ge: 
lehrtinnen erzogen würden. (Beifall.) Ein 
Bedürfniß für eine Dffentliche Schule dieſer Art iſt 
noch in keiner Weiſe aufgetreten, es wird auch nicht 
erwieſen durch die Zahl von 26 Damen, die 
ſich zum Eintritt in das Breslauer Mädchengymnaſium ge⸗ 
meldet hatten. Es werden immer nur wenige Damen die 
Energie beſitzen, ſich dem ſchweren wiſſenſchaftlichen Studium 
zu widmen, die Mehrzahl hat diefe Energte nicht, fie hat 
auch nicht den Wunſch nach einer gelehrten Erziehung. Zum 
Abiturientenexamen gemeldet waren 1895,96 acht Damen, 
1896/97 vier, von denen eine nicht beſtand; 1897/98 ſechs, von 
denen zwei nicht beſtanden. Auch waren dieſe 23 Damen 
noch nicht einmal fämmtlich aus Preußen, 
will man ein Bedürfniß ſtatuiren! Alle dieſe Damen 
haben ſich privatim vorbereitet, alle dieſe Damen 
waren in der Lage, in einer gewiſſen Reife und in 
voller Freiheit, ihrestraft prüfen zu können. Die große 
Mehrzahl der Mütter rechnet doch darauf, daß 
ihre Töchter heirathen. (Sehr richtig! und Heiter⸗ 
keit); da muß doch die Unterrichtsverwaltung mit der Regel 
rechnen und nicht mit der Ausnahme. Gewiß, es giebt aus⸗ 
gezeichnete, geſcheite, treffliche, edle, in edelſter Weiblichkeit 
daitehende Frauen, die fi) der jetzigen modernen 
Frauenbewegung angeſchloſſen haben, alle Ehre ihnen, 
aber die Ziehung der logiſchen Conſequenzen, die ihre 
Forderungen haben, das ift die Stärke dieſer 
Damen nicht (große Heiterkeit), wie überhaupt die Logi 
nicht gerade die Stärke der Frauen if (Grogepeltertckt 
und Beifall rechts. Bewegung bei den Freiſinnigen. Heiterkeit 
im Centrum. Die Nationalliberalen und Freicouſervativen 
enthalten ſich.) Ich halte dieſes Verlan gen für unnatürlich, 
für ungeſund und für undurchführbar. (Sen wahr! rechts.) 
Ehe ich die Interpellation jo beantworte, wie ich es jetzt 
thue, habe ich natürlich das Staats ministerium ge 
fragt, ob ich es thun dürfe. Dafjelbe hat ſich einſtimmig 
auf meinen Standpuntt geſtellt. Dabei kam auch die 


Taugfuhr, 


Frage der Coneurre na zur Sprache, und e 
wurde ganz richtig bemerkt, daß der Wettbewerß 
zwiſchen Männern und Frauen gar kein 0 oda addon Sna Ma kk kia |. 


Pferd hinausführte. Offenbar mußte der nächtliche 
n Beſucher dem Hunde wohl bekannt geweſen ſein. 
Ich war jetzt jo gut wie überzeugt, daß John 
Straker bei nachtſchlafender Zeit in den Stall ge⸗ 
gangen war, um den Silberſtrahl herauszuholen. 
Aber zu welchem Zweck? — Gewiß mit unredlicher 
Abſicht, ſonſt hätte er nicht ſeinen eigenen Stallknecht 
zu betäuben brauchen. Aber unerklärlich blieb es 
mir fürs Erſte doch, als mir einſiel, daß Pferde⸗ 
züchter ſich den Gewinn großer Summen ſichern 
können, wenn ſie einen Agenten beauftragen, gegen 
ihre eigenen Rennen zu wetten, und es dann den 


Ein Hammel⸗ Pferden durch irgend eine Hinterliſt unmöglich 


n Sieg zu erringen, Es waren Fälle 
machen, de 2.8 Jockey beſtochen 95 
Mittel. Was aber war hier geschehen? — Ich 
Aufklärung darüber geben, und ich täuſchte mich 
nicht. 

1 erinnern ſich gewiß noch des ſeltſamen 
Meſſers, das man in des Todten Sand gefunden 
bat, kein Menſch, der bei Sinnen iſt, hätte es als 
Waffe gewählt. Meſſer von ſolcher Form werden, 
wie uns Doctor Watſon mitgetheilt hat, bei ſehr 
ſchwierigen chirurgiſchen Operationen verwendet. 
Und zu einer derartigen Operation ſollte es au 
in jener Nacht dienen. Bei Ihrer großen Gre 
fahrung in allem, was mit der Rennbahn zuſammen⸗ 
hängt, werden Sie, Herr Oberſt, ohne Zweifel 
wiſſen, daß man am Schenkel des Pferdes, unter 
der Haut, einen kleinen Einſchnitt in die Sehnen 
machen kann, ſodaß äußerlich keine Spur zurück⸗ 
bleibt. Infolgedeſſen fängt das Pferd an, ein 
wenig lahm zu gehen, was gewöhnlich auf Ueher⸗ 
anſtrengung geſchoben wird oder auf einen leichten 
Anfall von Rheumatismus; ein Bubenſtück ver⸗ 
muthet Niemand dahinter.“ X 

„Der Elende! Der apa ſchrie der Oberſt. 


5 $ 
„Das liefert ak zugleich die Erklärung, weshalb 
John Straker das Pferd auf das Moor hinaus⸗ 


geführt hat. Ein [o ſeuriges Thier würde jeden 


und da⸗ 


Inhalt von Strakers Taſchen würde mir 
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— A 


pflicht nicht unterworfen find. (Heiterkeit) Denken Sie ſich 
Frauen als Philologen, als Richter, Rechtsanwälte, ſo haben 
die alle in der Anciennität ſchon ein Jahr gewonnen, ganz 
abgeſehen von Reſerve und Landwehr (große Heiterkeit), denn 
ich glaube, für die Anſtellung eines Amazonencorps wird 
der Reichstag ja einſtweilen nicht zu Haben fein. (Große 
Heiterkeit), In der Frage der Immatrieulation verhalten 
ſich unſere Univerſttäten ablehnend. Man könnte ja im 
nöthigen Fall die Statuten abändern, aber damit würde auch 
ein ſehr tiefer Eingriff in die corporative Selbſtver⸗ 
waltung der Univerſttäten auf dieſem Gebiet gemacht. 
Es liegt auch kein Bedürfniß vor. Der Breslauer Lehrplan 
iſt ganz unbrauchbar. Er enthält eine ganz exorbitante 
Belaſtung der Schülerinnen, zwei Stunden, ſieben Stunden, 
acht Stunden mehr ſind in den einzelnen Claſſen angeſetzt 
als in den Knabengymnaſien. (Bewegung und hört, hört!) 
Ganz unbedenklich war es weiterhin nicht, daß die Schule an 
eine beſtehende höhere Mädchenſchule angegliedert und 
demfelben Direktor wie letztere unterſtellt werden ſollte. 
Abgeſehen aber von dieſer Frage lagen eine ſo große Zahl 
von durchſchlagenden Gründen vor, daß ich ohne Bedenken 
die Ablehnung des Antrages ausſprechen könnte. Ich würde 
auch in jedem etwaigen neuen Falle zu derſelben 
Entſcheidung kommen müſſen. (Beifall rechts.) 
Dem Bedürfniß wird vollkommen genügt durch die privaten 
Gymnaſialcurſe. Gegen die Errichtung einer öffentlichen 
Anſtalt walten erhebliche öffentliche ſtechniſche und pädagogiſche 
Bedenken por, die ich Ihnen hiermit dargelegt habe. Daß 
der Beſcheid an den Magiſtrat ohne Gründe ertheilt worden, 
liegt lediglich an dem Geſchäftsgange. Der Regierungs⸗ 
präſident konnte einſtweilen lediglich zur Kenntniß 
bringen, daß der Beſcheid negativ ausfalle. Ich wollte 
die Entſcheidung dem Magiſtrat ebenſo ſchnell wie möglich 
zur Kenntniß bringen, damit er ſich kurz vor Beginn des 
Sommerſemeſters darauf einrichten konnte. Es haben bei 
der Entſcheidung aber keinerlei andere Gründe mitgeſprochen 
als die, die ich Ihnen mitgetheilt hahe. Für die Mittheilung 
der Grunde an den Breslauer Magiſtrat mußten wir uns 
den Zeitpunkt vorbehalten, wir hätten ſie aber dem Breslauer 
Oberbürgermeiſter, wenn er ſich beiſpielsweiſe im Herrenhauſe 
an uns gewendet hätte, mitgetheilt. Nichtachtung und Unhöflich⸗ 
keit gegen den Breslauer Magiſtrat hat der Regterung, hat 
vor allem mir und der mir uuteritellten Verwaltung durch⸗ 
aus fern gelegen. (Beifall rechts.) 

Auf Antrag des Abg. Rickert (Freiſ. Verein.) tritt 
das Haus in eine Beſprechung der Inter⸗ 
pellation ein. 

Abg. Rickert: Wenn die Sache einen etwas ſenſationellen 
Charakter angenommen hat, ſo iſt das nicht Schuld des 
Breslauer Magtiſtrats, ſondern des Miniſters oder des 
Regterungspräſidenten in Breslau, der den Beſcheid des 
Miniſters dem Magiſtrat ohne Angabe von Gründen über⸗ 
mittelt hat. Es hätte ſich doch wohl ermöglichen laſſen, dem 
Magiſtrat durch einen Rath die Gründe darlegen zu laſſen. 
Was die heute dargelegten Gründe anbetrifft, ſo 
ſcheide ich die politiſchen ganz aus. Um eine politiſche 
Frage handelt es ſich hier ganz und gar nicht. 
Viele Herren von der conſervativen Seite theilen über die 
Frauenbildung meine Anſicht, viele meiner Freunde ſind 
darin anderer Anſicht. Wir ſtreben nicht mit dem Frauen⸗ 
ſtudium das Frauenwahlrecht an, wie man bei unſerer Be⸗ 
kämpfung ſagt; der Minifter möge abwarten, ob das Feuer 
durch ſeine Verfügung erloſchen iſt — ich glaube das Gegen⸗ 
theil! Aber warum ſoll Preußen nicht leiſten können, was 
Baden leiſten kann? Ich kann allerdings nicht leugnen, 
daß der Breslauer Magiſtrat vorſichtiger hätte vorgehen 
können, ſodaß nicht der Miniſter durch die Geneh⸗ 
migung auch die techniſche Genehmigung des Lehr⸗ 
plans ertheilt hätte. Auch mir ſcheint der Lehrplan 
etwas gewagt, und hätte der Miniſter nach Breslau geſchrieben: 
Ja, Kinder, das geht nicht — dann wäre alles gut geweſen, 
aber die glatte Ablehnung hat eben verletzt. Ueber die 
Lehrpläne bitte ich den Herrn Miniſter noch mehr Erfahrung 
zu ſammeln — denn das Feuer iſt in der That nicht gelöſcht, 
mit unerprobten Experimenten will die Mehrheit in Deutſch⸗ 
land nichts zu thun Haben, aber es müſſen fich auch Formen 
finden, um die Erfahrungen zu ſammeln. Das Bedürfniß 
nach dem ärztlichen Frauenſtudium iſt größer, als der Miniſter 
gleubt, auch die Verſicherungsgeſellſchaften verlangen weibliche 
Vertrauens ärzte für Frauen, das verlangt das Gott ſei Dank 
in allen Geſellſchaftsſchichten in Dentihland vorhandene 
Schamgefühl. Glauben Sie nicht, dieſen Drang mit kleinlichen 
Mitteln zurückdrängen zu wollen, es wird dann nur eine 
Fluth über dieſe Dümme hinweggehen, mit der auch wir 
nicht zufrieden ſind. (Beifall links.) 

Abg. Graf Limburg-Stirum ift mit der Erklärung des 
Miniſters einverſtanden. Unter feinen politiſchen Freunden 
in dieſem Hauſe gebe es keinen, der die Wünſche Rickerts 
theile. Schließlich laufe dieſe Bewegung doch nur darauf 
hinaus, für die Frauen Staatsanſtellungen zu gewinnen. 
Mädchen in dieſelbe Unterrichtsform hineinzuzwängen, nach 
welcher Knaben erzogen werden, iſt ein fundamentaler Fehler. 
Soweit weibliche Berufe geſtattet werden müſſen, kann man 
dieſe auch wohl einrichten, ohne die formalen Vorbedingungen 
zu ſtellen. So ſcheint das Abiturienten⸗Examen der Mädchen 
ganz überflüſſig. 

Abg. Wetekamp (Freiſ. Vp.) führt aus, die Nothwendig⸗ 
keit der Vermehrung der weiblichen Erwerbsfähigkeit ſtehe 
feft, damit fet die Nathwendigkeit beſſerer weiblicher Bildung 
erbracht. Er hoffe, daß das letzte Wort heute noch nicht ge⸗ 
ſprochen werde. 

Abg. Dittrich (Centr.) erklärt, die Regierung habe die 
Pflicht, die Frauenbewegung davor zu bewahren, daß fie auf 
ungeſunde Bahnen komme. ! 

Abg. Stöcker (b. k. Fr.) führt aus, das Mädchen müſſe 
zuerſt als Frau erzogen werden, ſpäter ſei Zeit für den 
Beruf. Es fei ein dringendes Bedürfniß fur weibliche Aerzte 
und höhere Lehrerinnen vorhanden; der Staat müſſe hier für 
ſachgemäße Ausbildung ſorgen. Von allen anderen Karrieren 
ſeien die Frauen auszuſchließen. 

Cultusminiſter Dr. Boſſe erwidert, der Abg. Stöcker 
habe den Nagel auf den Kopf getroffen, erſt komme die 
Frauenbildung, dann die Berufsbildung. Nichts ſchade der 
berechtigten Frauenbewegung mehr als die extravaganten 
Beſtrebungen der Emanzipirten; der größte Schaden war 
der Berliner Frauencongreß. x 3 


aus dem fefteften Schlaf geweckt haben, ſobald es 
den Meſſerſtich gefühlt hätte. Die Sache mußte 
durchaus im Freien vorgenommen werden.“ 

„Ich war wie mit Blindheit geſchlagen,“ rief der 
Oberſt; „natürlich brauchte er ein Licht dazu und 
ſtrich das Zündkerzchen an.“ 


„Ohne Frage. Bei der Unterſuchung ſeiner 
Beſitzthümer war es mir übrigens gelungen nicht 
nur die Art zu entdecken, wie er das Verbrechen 
begehen wollte, ſondern auch feine Beweggründe. 
Sie leben in der Welt, Herr Oberſt, und werden 
wiſſen, daß man nicht Rechnungen anderer Leute 
in der Taſche herumzutragen pflegt. Jeder hat ge⸗ 
wöhnlich genug damit zu thun, ſeine eigenen zu 
bezahlen. Ich vermuthete ſofort, 
Doppelleben führen und eine zweite Wohngelegen⸗ 
heit haben müſſe. Aus der Rechnung ſelbſt erſah 
ich, daß eine Dame dabei im Spiel war, die ſehr 
theuere Bedürfniſſe hat. Wie hoch auch der Gehalt 
Ihrer Angeſtellten ſein mag, ſo glaube ich doch nicht, 
daß ſie ihren Frauen Straßencoſtüme für zwanzig 
Guineen kaufen können. Ich fragte Frau Straker 
nach dem Kleid, ohne daß ſie meine Abſicht merkte; 
und als ich mich überzeugt hatte, daß es nie in 
Ihre Hände gelangt ſei, ſchrieb ich mir die Adreſſe 
der Schneiderin auf. Daß ich mich nur mit Straker's 
Photographie bei ihr einzufinden brauchte, um den 
räthſelhaften Herrn Darbyihive aus der Welt zu 
ſchaffen, dachte ich mir wohl. 

Von da ab war Alles ſonnenklar. Straker hatte 
das Pferd in den Hohlweg geführt, wo man das 
Licht nicht ſehen konnte. Unterwegs fand er 
Simpſons Cravatte, die dieſer auf der Flucht ver⸗ 
loren hatte, und hob ſie auf, vermuthlich in der 
Abſicht, dem Pferd damit das Bein feſtzubinden. 
Im Hohlweg angelangt, trat er hinter das Pferd 
und machte Licht, aber der plötzliche grelle Schein 
erſchreckte das Thier, welches wohl inſtinctmäßig 
fühlen mochte, daß irgend ein Unheil im Werke fei; 
es ſchlug aus und traf Straker mit dem Huf 
agraże auf die Stirn. Trotz des Regens hatte er 


iſt. Die Frauen haben ſchon den Vortheil, daß ſie der a 


daß Straker eins 


Montag 


Nach weiterer Debatte wird die Diseuſſion geſchloſſen. 

Es folgt der Bericht der Staatsſchulden⸗Lommiſſton. 

Abg. Lückhoff (Freiconſ.) erklärt, die Staatsſchulden⸗ 
Commiſſion habe aus Anlaß des Falles Grünenthal die 
Frage einer mißbräuchlichen Herſtellung und Verwendung 
von Caſſenſcheinen erörtert. Der Präſident der Staats⸗ 
ſchulden⸗Verwaltung habe der Commiſſion dargelegt, was 
Alles geſchehen ſei, um Unregelmäßigkeiten vorzubeugen. 
Die Commiſſion ſei zu der Ueberzeugung gelangt, daß zu 
Beſorgniſſen oder zu Veränderungen der jetzigen Maßnahmen 
kein Anlaß vorhanden ſei. 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr: Privatdveenten⸗Vorlage, 
kleinere Vorlagen. 

Schluß 3½ Uhr. 


Eine Seeſchlacht bei Manila. 
In das ewige Einerlei der Kriegsnachrichten hat 
der Sonnabend endlich eine Abwechslung gebracht, es 
iſt an dieſem Tage zu dem erſten ernſthaften 
Seegefecht bei den Philippinen 
gekommen. Ueber dieſes Gefecht erhalten wir folgende 


Telegramme: 
London, 2. Mai (W. T.⸗B.) 

Gerüchtweiſe verlautet, bei den Philippinen 
habe eine Schlacht ſtattgefunden, wobei die 
Amerikaner zwei Schiffe und 500 Mann 
verloren. Die Spanier hätten 2000 Mann und 
einen Theil des Geſchwaders verloren. New⸗ 
Yorfet Telegrammen zufolge ift dort über eine 
ſolche Schlacht nichts bekannt. Allerdings Ver- 
öffentlicht das „Journal“ eine Hongkonger Depeſche 
über ein Gerücht von einer für die Amerikaner 
fiegteirhen Schlacht bei Manila. Die Depeſche 
wird aber in New Mork ſelbſt nicht geglaubt. 

Madrid, 2. Mai. (W. T.⸗B.) Eine amtliche 

Depeſche aus Manila meldet: Geſtern Nacht 
11½ Uhr kündeten Kanonenſchüſſe, welche am 
Hafeneingang fielen, an, daß das feindliche Ge⸗ 
ſchwader die Einfahrt in den Hafen zu erzwingen 
ſuchte. Heute Vormittag erſchien das amerikaniſche 
Geſchwader vor Cavite. Vom Arſenal und vom 
ſpaniſchen Geſchwader wurde das Feuer auf 
das feindliche Geſchwader eröffnet, und nach 
heftigem Kampfe mußte der Feind fih 
um 9 Uhr nach dem weſtlichen Ufer der Bai 
zurückziehen, wo er hinter ausländiſchen Handels⸗ 
ſchiffen Stellung nahm. In Anbetracht der be⸗ 
deutenden Ueberlegenheit der Amerikaner hat das 
ſpaniſche Geſchwader beträchtlichen Schaden er- 
litten. An Bord der „Eriftina‘ entſtand Feuer, 
ein anderes Schiff iſt in die Luft geflogen. 
Die Verluſte auf ſpaniſcher Seite find beträchtlich. 
Unter den Gefallenen beſindet ſich der Commandant 
der „Criſtina“. 

Auf dem 
l weſtindiſchen Kriegsſchauplatz 
iſt keine beſondere Aenderung eingetreten. Jeder 
einzigen amerikaniſchen Siegesnachricht, welche von 
dort aus bis jetzt mit Appl omb in die Welt hinaus: 
trompetet wurde, ift mit tödtlicher Sicherheit noch 
immer das Dementi auf dem Fuße gefolgt. Das 
„Bombardement von Cabanas“ war, wie ſich hinterher 
herausgeſtellt, nichts als die „Veſchießung eines dunklen 
Gegenſtandes“, welcher den amerikaniſchen Schiſſen „jo 
etmas wie ein Schanzwerk zu pein ſchien.“ Wer wird 
da nicht unwillkürlich an das alte Sprichwort erinnert, 
daß niemals ſopiel gelogen wird wie n ach einer Jagd, 
voc den Wahlen und während eines Krieges. 

Die Depeſche, die die Meldung von dem 

Bombardement von Cabanas 

auf ihren wahren Werth zurückführt, iſt aus Key⸗Weſt 
datirt und lautet: ` 

Das Flaggſchiff „New⸗Hork“, welches am Sonnabend, 
um die Bewegungen der Spanier zu beobachten, weſt⸗ 
wärts von Havana längs der Küſte kreuzte, feuerte 
etwa 30 Meilen von Havana drei Granaten gegen 
etwas, das ein Schanzwerk zu ſein ſchien. Da das 
Feuer nicht erwidert wurde, ſtellte auch die „New⸗York“ 
das Feuer ein. Das Vorkommniß wurde in einigen 
Berichten zu einem Bombardement von Cabanas auf⸗ 
gebauſcht. 

Die ſpaniſche Flotte unterwegs. 

Miniſterpräſident Sagaſta erklärte gegenüber gegen⸗ 
theiligen im Ausland verbreiteten Gerüchten, daß das 
bei den Cap⸗Verdiſchen 1 5 5 0 ſtationirt geweſene Ge⸗ 
ſchwader ſich augenblicklich auf hoher See befindet. 
Die Regierung giebt keinerlei Auskunft über die Fahr⸗ 
richtung des Geſchwaders. ' 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Ueber unſere Niederlaſſung an der Kiautſchou⸗ 
Bucht hat der Viceadmiral v. Diedrichs einen ein⸗ 
gehenden Bericht eingereicht, der in der Sitzung der 
Budgetcommiſſion vom Sonnabend zur Verleſung kam. 
Der Bericht ſchildert zunächſt die ſanitären Verhält⸗ 
niſſe und erwähnt, daß zunüchſt die Canaliſation und 
der Schutz der Brunnen in Angriff zu nehmen ſei. 
Bezüglich der Landankäufe ſind Maßregeln getroffen um 
Uebervortheilungen zu verhüten. Der Bericht betont die 


Nothwendigkeit der Errichtung eines Kohlenlagers, 


eines Docks und einer Wetterbeobachtungsſtation, die 


ſchon den Mantel abgelegt, um ſein ſchwieriges 
Vorhaben auszuführen; ſo kam es, daß er ſich im 
Fallen mit dem Meſſer die Wunde am Schenkel 
beibrachte. — Iſt Ihnen die Sache jetzt verſtändlich?“ 

„Vollkommen,“ rief der Oberſt. „Sie ſind ein 
wunderbarer Menſch; es ift gerade, als wären Sie 
dabei geweſen.“ 

„Meinen letzten Pfeil habe ich ſo ziemlich in's 
Blaue geſchoſſen. Es fuhr mir durch den Kopf, daß 
ein ſo ſchlauer Menſch wie Straker den mißlichen 
Sehnenſchnitt gewiß nicht eher vornehmen würde, 
ohne ſich darin zu üben. Woran konnte er ſeine 
Verſuche machen? Mein Blick fiel auf die Schafe, 
und aus der Antwort, die mir auf meine dahin⸗ 
ielende Antwort wurde, erſah ich zu meiner Ver⸗ 
wunderung, daß ich ganz richtig gerathen hatte.“ 


„Ihr Scharfſinn iſt wirklich ſtaunenswerth, Herr 
Holmes.“ 

„Bei meiner Rückkehr nach London ſuchte ich die 
Schneiderin auf. Sie erkannte Straker ſofort nach 
dem Bilde als einen ausgezeichneten Kunden Namens 
Darbyſhire, deſſen ſchöne Frau, eine ſehr auffallende 
Erſcheinung, große Vorliebe für koſtſpielige Kleider 
habe. Ohne Zweifel hat ihn das Weib über Hals 
und Kopf in Schulden geſtürzt und ihn ſo auf den 
ſchändlichen Plan gebracht.“ 

„Nur eins haben Sie 
laſſen,“ jagte der Oberſt. 
Pferd 94 j 

Es war durchgegangen, und einer Ihrer Nachbarn 
hat es in Aege. denden n Nach dieſer Richtung 
hin werden wir wohl Gnade für Recht ergehen laſſen 
müſſen. — Eben hält der Zug; ich glaube, wir ſind 
jetzt in Clapham, und in zehn Minuten kommen 
wir nach der Victoria⸗Station. Wenn Sie uns be⸗ 


noch im Dunkeln ge⸗ 
„Wo war denn das 


leiten woll err Oberſt, um bei mir zu Hauſe 
a a werde ich Ihnen mit Ver⸗ 


gnügen noch alle Einzelheiten mittheilen, die Sie 


eine Cigarre zu rauchen, 


etwa zu wiſſen wünſchen.“ 6 
(Fortſetzung folgt.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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ſehr geſchickt bearbeitet hat, übte auch diesmal ſeine 
packende Wirkung auf das Publicum aus, zumal die 
Ausführung ſowohl als Ganzes wie im Einzelnen faſt 
durchweg Gutes und Anerkennenswerthes bot. Herr 
Lindikoff 

beſten Rollen. k 
Darftelung alle Vorzüge, i 
zu ſchützen in der Lage waren — in charakteriſtiſcher 
Erſcheinung gab er e 
des liebenden Mannes, der am Ziel feiner Wünſche ſich 
glaubend, plötzlich mehr denn je von ihnen fich entfernt 
ſieht und nunmehr nur 
neben ſeiner Gemahlin lebt. 
erregungen lieh auch diesmal wieder der Darſteller 
ſicheren und bersten Ausdruck, und fo war ſein Derblay 
eine Geſtalt aus einem Guß, die dem Publicum zum 
Bewußtſein führte, daß mit Herrn Lindikoff ein veich 
begabtes Talent und ein ſtrebſamerfKünſtler von unſerer 
Bühne ſcheidet. 
reiche Beifall, der Herrn Lindikoff von allen Seiten des 
Hauſes zu Theil wurde und der am Schluß ſich zu oft 
wiederholtem Hervorruf ſteigerte, worauf Herr Lindikoff 
ſich mit einigigen freundlichen Worten von dem Danziger 
Publicum verabſchiedete. Trefflich ſtand Herrn Lindikoff 
Frau Meltz 
Die Leiſtung zeichnete ſich vor allem durch eine wohl⸗ 
durchdachte Steigerung des Affectes aus, der auch in 
ſeinen ſtärkſten Aeußerungen nicht unſchön wurde — 
zugleich ſtattete Frau Meltzer⸗Born Claire mit aller 
der Vornehmheit aus, die die Rolle erfordert. Sehr 
freundlich und 
v. Préfont des Fräulein Kleyn, 
Suzanne war Fräulein Hoffmann. Frau 
dinger ſetzte für die Marquiſe wieder ihr ſo oft 
bewährtes Talent ein. Fräulein Rheinen vermied 
als Athenais glücklich die Klippen der Uebertreibung, 
1 der die Darſtellnng dieſer nicht dankbaren Rolle 
eicht 
von denen nur die Herren Kirſch l 
Schieke (Bachelin), Gühne (Gajton) genannt ſeien, 
trugen beſtens zum Gelingen der Vorſtellung bei. In 
ſehr charakteriſtiſcher Maske ſpielte Herr Wallis den 
Führer der j i l 
kleine Bemerkung. Muße für den zweiten Act gerade 
die Decoration gewählt werden, die im Vordergrund 
das bekannte Bild „enfin seuls“ aufweiſt? 
wie eine luſtige Parodie zu den Scenen, die ſich vor 
ihm abſpielten. R. 


2. Mai. 


ja durch den Telegraphen leicht mit dem Beobachtungs⸗ 
netz an der japaniſchen und chineſiſchen Küſte in Ver- 
bindung zu bringen ſei. Die Bewaldung der die Bucht 
umgebenden Bergrücken werde nicht nur ein Fort⸗ 
ſchwemmen des Bodens durch die Regengüſſe verhindern 
und dazu helfen, den Boden länger feucht zu erhalten, 
ſondern auch durch die Verſchönerung der Umgegend 
dazu beitragen, Tſingtan zu einem Sammelpunkt der 
erholungsbedürftigen guten Geſellſchaft der Küſte zu 
machen, da alle ſonſtigen Vorbedingungen zu einer 
Sommerfriſche und einem Badeplatz vorhanden ſind. 
Was die Verwaltung der Colonie anlangt, empfiehlt 
der Bericht das engliſche Syſtem der Kroncolonie, das 
angeſichts der beiſpielloſen Erfolge der engliſchen 
Colonien gegenüber den franzöſiſchen fih als nach⸗ 
ahmenswerther erweiſe. Die Truppen dürften nur 
immer wenige Jahre in der Colonie verbleiben, da 
ihre Leiſtungsfähigkeit unter dem Einfluß der Ver⸗ 
hältniſſe und beim Fehlen jeden Wettſtreites mit 
anderen Truppenkörpern abnehmen müſſe. Der Bericht 
führt ſodann verſchiedene für die Sicherung der 
Schifffahrt, namentlich der Küſtenſchifffahrt, nöthige Mağ: 
nahmen an und ſchließt mit einer Schilderung des 
bisherigen Verhaltens der chineſiſchen Bevölkerung. 


Deutſches Reich. ; 

Berlin, 1. Mai. Der Kaifer traf um 7 Uhr 55 Min. 
auf dem Potsdamer Bahnhofe ein und begab ſich im 
offenen Wagen zur Villa des Generals v. Pleſſen, um 
bei demſelben das Abendeſſen zu nehmen. 

— Die ſocialdemokratiſche Reichstagsfraction hat 
heute eine Interpellation eingebracht: 

Beabſichtigen die verbündeten Regierungen angeſichts 
der ungewöhnlich hohen Getreidepreiſe eine zeitweilige Auf⸗ 
hebung des Getreidezolles herbeizuführen? 


Ausland. 


Italien, Rom, 30. April. Aus mehreren Ortſchaften 
werden Unruhen zur Herbeiführung der Herabſetzung 
der Brodpreije gemeldet, die indeſſen ohne beſondere 
Bedeutung waren. In den Marktflecken Palo, Bitonto 
und Modugno (Provinz Bari) kam es zu Aus⸗ 
ſchreitungen; in Modugno war die Polizei genöthigt, 
von der Feuerwaffe Gebrauch zu machen, wobei einer 
der Theilnehmer an den Ausſchreitunge⸗ getödtet, ein 
anderer verwundet wurde. Der Miniſterrath hat von 
den durch die Eiſenbahn⸗ und Seeſchifffahsverträge 
gegebenen Befugniſſen Gebrauch gemacht und beſchloſſen, 
die Transporttarife für Nahrungsmittel um 50 Proc. 
herabzufetzen. 


c ZK AZER 
Marine. 


Oaut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Coꝛnmando 
der Marine ift S. M. S. „Schwalbe“, Commandant 
Corvetten⸗Capitün Höpner, am 29. April in Gibraltar ange⸗ 
kommen und beabſichtigt am 3. Mak nach Port Satd in See 
zu gehen. H S. rene, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Obenheimer, iſt am 30. April von Nagaſaki nach 
Manila abgegangen. S. M. S. „A lbatros“ ijt am 
28. April in Nordernen angekommen. S. M. S. 
„Frithjof“ hat vor Helgoland Schießübungen 
abgehalten und am 24. April auf Schillig ⸗ Rhede 
geankert. S. M. S. „Olga“ tit am 28. April in Grimsby 
angekommen und beabſichtigt am 2. Mai wieder von dort 
in See zu gehen. S. M. SS. „Beowulf“ und „Frithjof 
find am 29. April nach Kiel zurückgekehrt. S. M. Aegir 
hat am 28. April Abends mit Flaggenparade die Wacht⸗ 


ſchiffsgeſchüfte von S. M. S. „Stoſch“ in Ki üher⸗ 
ROA. ©, a Aue 18.00, „ GH and 8 e 


29. ds. in Tönning eingetroffen. Die A. Tpobtsdiv. auil. 
S. M. Tpdbt. „S 87% ift am 29. 68. von ZA in See 
gegangen, S. M. Tpdbt. „s 67“ der B-Tpdbtódtv. ift am 
29. April von Kiel nach Flensburg in See gegangen. 


A Bunk und Willenfchaft. 


Generalmuſikdirector Felir Mottl hat, wie uns ein 
Privattelegramm meldet, vom Hoftheater in Karlsruhe ſeine 
Entlaſſung nachgeſucht, da er einen Vertrag mit dem Münchener 
Hoftheater abgeſchloſſen hat. Er wird dort der Nachfolger 
des an das Berliner Opernhaus berufenen Hofcapellmeiſters 
ja: Strauß und wird eine Jahresgage von 30000 Mark 
beziehen. 


port. 


Radfahr⸗Sport. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 
Berlin, 1. Mai. 
O. v. Sr. Willy Arend's erſter Start in der 
neuen Saiſon hatte den Radrennen am heutigen Sonntag 
in Friedenau bei Berlin eine coloſſale Anziehungskraft vera 
liehen. Alle Plätze der ſchönen Bahn waren dicht beſetzt; 
bas herrlichſte Frühlingswetter herrſchte und die Stimmung 
des vieltauſendköpfigen Publieums war höchſt animirt. 


Die hochgeſpannten Erwartungen wurden durch 
den ganz ungewöhnlich intereſſanten Verlauf des 
Renntages mehr als erfüllt. Durchweg gab es 


ſpannende Endkämpfe und meiſterhaft erkämpfte Siege, 
ſodaß das Publicum mit e e nicht zu kargen 
och ſtets der Jubel, 


an dieſe Hauptattractionen nicht heranreichten, ſo waren 
fie doch anch recht intereſſant. Köſina gewann 
das Friedenauer Malfahren, Mündner U 


in 
der Ruſſe Waſchkewitſch ſchlugen auf Tandem e 
Elitefeld, in welchem fiğ auch Heymann⸗Mulax befanden, tę 
im Mehrfiger Prämtenſahren ſchoß das Paar Albr nals 
Schalker den Vogel ab. — Auguſt Lehr ſtartete neben 1110 
unterlag aber ſtets gleich unrühmlich; feine Zeit ist usm 
vorbei. — Ein Unfall, den der Rennfahrer Tropiese ſtürzte 
ſtellte ſich als ungefährlich heraus, nachdem den 0 en 
aus feiner Betäubung erwacht war, die er ſich dur 
ſehr böſe ausfehenden Sturz zugezogen hatte. 


Neues vom Tage 

Bes einer Gineusvorſtelküng in @ 

et einer Circusvorſtellung in 
Kunſtreiter Conradin, als er mit dem Pferde im Furche 
emon e 9 kat der Dede auf der Stelle todt 
as Ne ferd un eiter e R Ruhr 
Diefelbe Production war in Berlin vom Polizelpräſtdium 
ſeinerzeit 1 1 Iſchmünzerb, ande. 
erhaftete Falſchm 

Die Polizeibehörde verhaftete in Beate aus 6 ene 
Sonnabend nach heftiger Gegenwehr eine au onen 
beſtehende eee 1990 

e in 2 3 M 

Gine nervenleidende Wittwe, Näherin N kat ſtürzte 
ſich in Greiz aus ihrer im zweiten Stock De 590 n Wohnun 
in den Hof, wo ſie ſchwer verletzt auß ſer 998 1 7 by 
eveniant kranker Sohn pen e a nglüd jag, 
ein Fleiſchermeſſer in die Brut, 

(sk i ih Fuer nd hausen wurde auf d 

Dem Verſicherungsdirector em 
Wege von Sa lali Marfeille im Coupee ein Koffer mit 
Juwelen von 90 000 Franken Werth n 

Selbſtmord eines Kindes. 

Wie der „Fränk. Cour.“ berichtet, ließ fich Donnerſtag 
Nachmittag in Würzburg der ſechs jährige Schüler Reichert 
von einem Güterzuge überfahren? demſelben wurde der 
Kopf vom Rumpfe getrennt. Der Knabe ſoll die That be⸗ 
gangen haben, weil er in die Schule zurückverſetzt wurde. 


Theater und Muſtk. 

„ Stadttheater. Im „Hüttenbeſitzer“ von 
Ohnet dera edel A Sonnabend Herr Lindikoff 
von der großen Gemeinde ſeiner Verehrer. Das 
Drama, das Ohnet nach einem gleichnamigen Roman 


00 ur j 5 ebenſo alten 
poſſe, iſt geſtern die Saiſon offici den. 
Man hatte wohl BA I SA or. Ben 
$ertn Director Roſé Gelegenheit zu geben, noch einmal 
bor dem Danziger Publicum erſcheinen und für die 
vollen Häuſer, die der Winter gebracht, danken zu 
können. Auch er machte von dem Rechte der ſcheidenden 
Künſtler, wie dies ſchon die Herren Arndt und 
Lindikoff gethan, Gebrauch, indem er am Schluſſe der 
Vorſtellung, nachdem er mit Lorbeeren und Beifall 
überſchüttet war, an dieRampe trat und in ſchlichter Weiſe 
für all die Zeichen der Sympathie, die ihm die Danziger 
auch in dieſer Saiſon entgegengebracht, ſeinen herzlichen 
Dank ausſprach und verſprach, den Sommer dazu 
zu benutzen, um für die nüchſte Saison ein recht 
tüchtiges Perſonal zufammenzuſtellen. 
wurde von den Anweſenden mit ſtürmiſchem Beifall 
entgegengenommen. — Dann ſenkte fich der eiſerne 

Vorhan 
alte Polje, die an unſerer Bühne ſchon wiederholt als 
officielle Schlußvorſtellung gedient, auch vor zwei 
Jahren war dies der Fall, wurde recht flott geſpielt. 
Im Mittelpunkt der Handlung und des Intereſſes 
ſteht Sebaſtian Hochfeld, ein biederer Viehändler, eine 
ehrliche, gerade Natur, dem aller Schein und Falſchheit 
verhaßt ſind — und in Herrn Director Rofs einen 
ganz prächtigen Repräſentanten fand, der den biedern 
Bauer 
auch 

Die eingeſtreuten Liederchen und Couplets zündeten. 
A Wallis wußte den hochmüthigen Bruder des 


öteborg ſtürzte der D 
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zühlt den Hüttenbeſitzer zu ſeinen 
Noch einmal entfaltete er in ſeiner 
die wir ſo oft an ihm 


ein trefflich gezeichnetes Bild 


für das Auge der Welt 
Allen wechſelnden Seelen⸗ 


Dieſer Empfindung entſprach auch der 


er⸗Born als Claire zur Seite. 


liebenswürdig war die Baronin 
eine anmuthige 
taus 


Mitwirkenden, 


eitert. Au alle übrigen i 
2 5 ner (Moulinet), 


Arbeiterdeputation. Zum Schluß eine 


Es erſchien 


Mit dem „Viehhändler aus Oberöſter⸗ 
wie harmloſen Geſangs⸗ 


dieſe Poſſe gewählt, um dem 


Dieſe Zuſage 


und die Saiſon 1897/98 war beendet. — Die 


gemüthvoll 


humor⸗ und 
noch ganz 


und 
ſeinen Ländler 


tanzte. 


ſpielte 
ſeſch 


iehhändlers richtig zu charakteriſiren. Die Herren 


Kirſchner und Arndt, erſterer als Fauſtin, letzterer 
als Börſenſenſal, waren ein paar köſtliche Figuren, und 
der Hupfer des 
Garricatuv ab. E! 
Oberöſterreicherin mit großem Geſchick; auch die kleineren 
Rollen waren angemeſſen vertreten. Wurde auch ein 


Herrn Gühne gab eine recht gelungene 
lla Grüner ſpielte die feſche 


wenig ſtark aufgetragen, ſo litt dadurch die alte Poſſe 
doch keine Einbuße. Das Publicum Bere Ró talię 
der tropiſchen Hitze, die im Theater herrſchte, in der 
Gebelaune und documentirte dies bei jeder Gelegenheit. 
Ende gut — alles gut. T, 


Locales. 


* Witterung für Dienstag, 3. Mat. Wolki 
ſtrichweiſe Regen und Gewitter. S. A. 4,27, S. 728, 
M.⸗A. 4,16, M. H. 2,43. i 

* Perſonalien. Die Regierungsaſſeſſoren Dr. Glaſſer 
zu Marienwerder und Zandmann zu Breslau (früher in 
Marienwerder) find zu Regierungsräthen ernannt worden 
Der Baubeflifiene Gimin Sange aus Danzig tjt zum Mer. 
gievungs-Bauführer des Waſſerbaufaches ernannt ; 

* Perjonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt ift der 
Stations⸗Aſſiſtent Schibalk von Cüſtrin Vorſtadt nach 


Schönſee. 
* Berfonalien bei der Poſt. Angenommen iſt zum 


ch Poſtagenten der Gutsadminiſtrator Javke in Kgl. Neurirch. 


Angeſtellt ift als Poſtaſſiſtent der Poſtanwärter Heldt in 
ben Se: find der She -Rofaifitent © u der 
. R es irſchau nach Strasburg Weſtpr., der Poſt⸗ 
die Poſtaſſiſt edmann von Montmy nach Märkiſch Friedland, 
wie kas Aa von Berlin nach Graudenz, Braun 
Marienburg r: p Piia und Zablotny von Dirſchau nach 
der Ads altkatholiſche Biſchof Dr. Weber wird in 
beretan er Zeit die Provinzen Oft- und Weſtpreußen 


Ma t Carl Szirowatka, welcher bekanntlich zur 


Her 

Seit ein Gaſtſpiel am Stadttheater in Riga abſolvirt, ift, wie 
rys uns von dort berichtet, dort ſoeben unter ſehr glänzen⸗ 
Der Bedingungen (16000 Mark Gage) engagirt worden. 

er Künſtler hat als zweite Partie den Rhadames und am 

onnerstag den Lohengrin geſungen und einen derartigen 
Beifall gefunden, daß der Contract ſofort perfect geworden iſt. 
; Muſikgruppe Danzig. Zu der am Mittwoch ſtatt⸗ 
findenden Verſammlung haben die Damen Frl. Coerber 
und Frl. Saemann ihre Mitwirkung zugeſagt. Frl. 
Coerber ſpielt 3 Nummern der Waldſcenen von Schumann, 
während Frl. Saemann Lieder von Grieg und Franz vor⸗ 
tragen wird. Auf beſonderen Wunſch iſt dann die H-moll 
Sinfonie von Schubert gewählt worden, die in achthündigem 
Arrangement gebracht wird. Ein Vortrag über Robert 
Franz fol den Abend beſchließen. Es jet an dieſer Stelle 
darauf hingewieſen, daß dieſer Vortragsabend der letzte vor 


g den Ferien, die bis zum October dauern, ift. 
* 


Im Wilhelmtheater wird weitergeſpielt! 
Dieſe Nachricht wird von den Freunden der heiteren 
Mufe gewiß mit Freuden begrüßt werden. Die 
Direction hat ſich entſchloſſen, vorläufig die Pforten 
noch nicht zu ſchließen, hat vielmehr noch einige neue 
Engagements abgeſchloſſen. So werden neben dem 
jetzigen vorzüglichen Perſonal nach allabendlich auf⸗ 
treten Joſephine Deleliſeur, die als treffliche 
deutſche Soubrette gerühmt wird und als „Berliner 
Schuſterjunge“ roße Erfolge aufzuweiſen hat, ferner 
der weibliche Mimiker Hedi Margot, gleichfalls 
eine Specialität in ihrem Fach. Die Vorſtellungen 
beginnen von heute Abend an um 8 Uhr. 

+ Die Maifeier der Socialdemokraten ift hier geſtern 
vollſtändig ruhig verlaufen. Vormittags fand eine 
Verſammlung in der Großen Mühlengaſſe, Nachmittags 
ein Vergnügen im Steppuhn'ſchen Reſtaurant in 
Schidlitz ſtatt. : . ` 
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ri a O R E T T A 
= + 57 z REA KO E iftſetzer i antier Eduard] zu haben, welches aber jedenfalls, da authentiſche Nach⸗ 
F 73 ; 3 ren, er habe es da fo gemacht wie die Herren Social- f ©. Schriftſetzer Otto Schlifka, S. — Kutſcher Eduard z „ 8 
77... —. .. ̃ f. fehlen ohne gtöhens Bedeutung ge 
5 1 i > > züdenz ver⸗ 185 ii i Or 5 1 Wi n] Schuhmacher J rmann, T. — Re I ż a . . 
If | ro Je ai ( ; ff... ̃ . 
F e R einer großen Anzahl von Sports⸗ können! (Ein Socialdemokrat Preuß war kurz vorher — Bäckergeſelle Wilhelm Gerth, T. — Schmiedegeſelle gab zwar auf eine Anfrage zu, daß ein Gefecht 
) UAG; Nala wegen Lärmens aus dem Saale gewieſen worden. Gottfried Morens $.— Schneidermeiſter Auguſt Braun, ſtattgefunden habe, welches günftig für die Amerikaner 
großen Concurrend⸗Reigenfahren zu welchem der deutſchedtad⸗ | noga ſchloß mit einer Enwfehlung der Candidatur] S. — Arbeiter Auguft Zander, T. — Scähmiedegeiele 3 AA : : 5 
fahrer⸗Bund einen äußerſt werthvollen Ehrenpreis und der Sedlatzers. Nach einer Pauſe begann die Disenfſton. Der Friedrich Wolter, N — Maurergejelle Julius Preuß, S. geendet, verhielt ſich aber im Uebrigen zurückhaltend. 
1 E Selen e dg Oto few erſte Redner, Socialdemofrat Berger, erklärte, daß er |= ER dwóm Soon 15 8 rh aa a 12 Köln, 2. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Köln. Ztg.“ meldet 
hatten, -Q 3 zig ßer 5 : ider ; Aufgebote. annes Paul Ludw rün 5 ; 
E an en AN | Verigeidigen, uber ed Sige ża» pak ani berg, bie, 5 1 09 A Sonife None au aus Havanna: Der Feind hat, nachdem er feine 
ringen. Dem BE! „Cito“ etlichen Können A a ży 7 2 2 , — Kaufmann ar uftav Alfred r un EB 4 2 z fi 
dem Danziger Publieum von dem großen Radſportfeſte zum | Wardt behaupte, fet der Freiſiun nicht. Ahlwardt pati I Antonie Glara Werſche geb. e ee z Cuim, Havarien ausgebeſſert, ein Gefecht gehabt, wobet das 
sn 


Beſt 588 Krieger Denkmals in Danzig am 11. Febrnar unreel gehandelt, weil er bei der erſten Virſammlung m Set b 5 : iſche Schiff „Ulloa“ und das Kanonenboot„Mindenao“ 
A Friedrich ian Schu gengenſe, "weites einen jo er- Cafs Behrs jein Nichterſcheinen nicht rechtzeitig angeründigt . Dimmer pars VVT Fache e ven ee % ya e 
freulichen Ueberſchuß für den guten Zweck erzielte, noch in und dadurch vielen Leuten, die nur gekommen waren, um] Erneſtine Marie ach R er — Beiber beſchädigt wurden. Die Spanier vernichteten darauf 
frischer Erinnerung, it es hiermit gelungen, zum ſich den Herrn Ahlmardt, der ja in der melt berühmt no an gardan — Wägergeſelle Sutins Jener ihre actionsunfähig gewordenen Schiffe, damit fie nicht 
eviten Male einen Bundes⸗Ehrenpreis nach Danzig zu geworden jet, anzuſehen, die 30 Pfennige Entree Lilla du 110 Heinriette Ezerlinskt ms C 5 pa $ 2 d fallen ſollt i 
erkämpfen; zum zwetten Male iſt es überhaubt amt, ans der Taſche qelomt Habe. Liebknecht bezoge ein zu Oliva cher Mar Bu Haeger und ae n ben dee ee 4 
Send, Man "Meines us ß in Dr Mimeiet = Seege aes | Reeda 2 Mla (M Tm) Dot Arra 
i : it, Di den 1. Bürger: „ efredakte ern j 1 : ; AE 3 5 ` 
ip sią e onen. im S gr Abends Parteiführer erhielten ſie nur dem Namen nach, um der | Königlichen an 1 by © Kühl zu boot „Toote“ brachte geſtern ein ſpaniſches Dampfboot, i 
| im Schützenhauſe zu Graudenz im Namen des Preisrichter⸗ | Parteiorganifation gerecht zu werden, je 50 Mk, die fie ee ergejelte Grnit Paul Ewald Bab 8 AREK welches in Habana einzulaufen verſuchte, auf. 
Comitees verkündete Preisvertheilung hatte folgendes ſofont wieder der Partei ſchenkten. Der Redner trat dann hier. — kie Ba — Arbeiter Wilhelm Bee Manila eingenommen! 4 
Ergebniß: den Ehrenpreis des Deutſchen Nandragręr= | der Behauptung Ahlwardts entgegen, daß die Juden größere Emilie H de (mine Schlicht. Sämmtlich bi ‚ab und Ę £ 2 Í | 
Bundes erhielt der Velociped⸗Club „Cito“ Danzig mit | Ausbeuter wären, mie die Ehriſten, einer jet fo ſchlecht wie | Margarethe Wilhe Büchſenmacher Anwärter sę 0 Madrid, 2. Mai. (W. T.⸗B.) Die Marine: | 
. ĩ 0, 111! TER wole Goni Weide und Agnes Rotha — Klein handler Car Burcaus auf Manila theilen folgenden Bericht í 
n ) SR oł . À rot nę > . — S 1 , : - t ite 
en og a Die Kleinmeifter, für deren Grgaltung Ablwardt eintreten Dubkis und ar band Agnes Talfu Sömiesegejee des ſpaniſchen Contreadmirals Montojo mit: 
Verein Marienwerder mit 12,7 Punkten. a e eee ee e c 85 5 A 3 5 Aung Schüttenberg. Sämmtlich Die „Um Mitternacht gelang ed dem ameri: | 
den 29 v. Mitt een , e ee A Herr Handtke reden, als derſelbe aber die Ausweiſung jeines een . en es a BRAT — kaniſchen Geſchwad er die Ginfahrt in 3 
in Tite's Hotel Langfuhr die vierteljährliche Generalver⸗ V nii ee Bun erde Wear Kaff Pe, tobtgeboten. — S. d. Bureau. den Hafen zu erzwingen. Ver Tages- ' 
ee, > ce witek jo 11 25 der ek Poltzeicommiſſarſus Herr Siem gebilfen Anton Litkte wich, 2 W. — Handarbeiterin anbruch wurden bei Cavite S Schiffe in einer Linie i 
ee a EA geſichtet. um ½8 Uhr fing das Vordertheil der 
„Reina Criſtina““ Fener. Bald darauf brannte 
auch das Hintertheil. Ich begab mich mit dem nd 
Stabe um 8 Uhr an Bord der „Isla de Kuba.“ 
Die „Reina Criſtina“ und der Kreuzer 


mił mit, daß die Eröffnung der Lawn, Teniits⸗ Plätze an | Blätter aus dem Saal, net die anweſenden Socialdemokraten Henriette Horn, faft N. e n eee 
w 2 


i i i i sdendorf, fat 25 J. — Hoſpitalitin 
pra A ć mit Pfuirufen beantworteten. In der Debatte verbreitete Henriette Boe A. — Frau ; 
e . du, 8 A, nam, 2 J. — . des verorberen 
Vorſchlag des Vorſtandes Herr Rentier Bürger ⸗Lang⸗ jemokratie. Wie es im Zukunftstag n fende mihe] Tiſchlergeſellen Friedrich Ch lecho wie, 3 J., EM — 
f ć en > a te ja niemand, aber wenn es erſt ſoweit ſein würde, Tiſchlergeſe 3 ft, 4 Tage. — Arbeit 

fuhr von der Verſammlung einſtimmig in die Commiſſion er ich die rechte Form idon finden. Nach einem Schluß⸗ T. d. Fleiſchermeiſters Eugen Joſt, . ge. iter 
für die Verwaltung jener Plätze gewählt. Nachdem noch A Sani obok ee alten Die | (Dienjtmann) Carl Ludwig Hoffmann 58 J. — Wittwe 


inige i zereine i Ę 8 i ren, faſt 60 J. A . 4 4 
a ler DIE res en Soclaldemokraten verließen das Local unter dem Ruf: Hoch 62... SE ==> „Caſtilla“ ſind vollſtändig verbrannt. Die J 
Beleuchtung von Langfahr berichtet Yatie, wurde Die Ber- Die internationale Gocialdemokentie. Die Loth Ahlwardk brachte. Wetterbericht der Hamburger Seewarte nom 2. Male d deren Schiffe, welche Beſchädigungen erlitten, K 
1 = 5 U $ 2 R ; ać Ą 2 £ 

E E E ser * 50Ojähriges Dienſtjnbilaum. Herr Stadt⸗ (Orig-⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.“ zogen fiğ in die Baccolo Bucht zurück. | 


Seeretär Maladinski beging geſtern ſein 50jähriges “= | Mehrere von ihnen mußten in Grund 


90 15 zu van 8 0 bleh ak im Dienstjubiläum im Staats- und Communaldienft. Am Bar RP ar dee $ 

St. Joſefshauſe fein 2. tungsfeſt. nter den Ehren⸗ ienſtju u s “ I 5 . ind. ter. sy erden, damit fi i i 

nóften bemerkten wir u. a. die Herren Oberwerftdirector Morgen brachte der Danziger Privat⸗Beamten⸗Verein Stationen. Mill. Wind W Peter Celſ. in die Hände ſielen r 
j . ` i > 


Gapitän zur See v. Wietersheim nebſt Gemahlin, dem Jubilar ein Ständchen. Am Vormittag gratulirten 


Oberbaurath Wiefinger, Diviſtonspfarrer Neudörffer „ Tamil! Bai je intimen Collegen } 762 | SO 1 | balóbehedt| 9 | darunter befindet ſich ein Capitän und ein Schiffs / 
nebft Gemahlin und verióiedene ce. Baubenmie ię Pow T E beit ehend nn 761 SS 5 Reden" 5 Geiſtlicher. chiffs⸗ 
SAWA aa A SRD Leitung DEA DEUE aus vier Bechern und einem Pokal von WEI ag Hen . yatopebedt| 4 Madrid, 2. Mal. (W. T.⸗B.) Nach einem geftern 2 
Lehrer Brandſtäter ſtimmungsvoll zu Gehör Ferner gingen Blumenarragemen t Sberbürger⸗ Fherburg 46165 diód | 1 ftattgegabten Miniſterrath erklärte der Miniſter⸗ i 
Abschiede p PT 15 pó eh nen Nite Wel ZEM e “enpfangssimmer in] Sut e ene e präſident auf Anfrage, es beſtätige ſich, daß bei Cavite 
2 i ied De era r meiſte i 2. d (5 el h 
Herrn Vorarbeiter Hopp eritatteten Jahresbericht entnehmen Gegenwart der Magiſtrats mitglieder, einer 1 8 ire nas 4 5 660 6 MÓRG 10 lein Seegefecht ſtattgefunden habe. Die neueſten 
wir, daß der Verein in den 2 Jahren feines Beſtehens ge: | Stadtverordneter und je dreier Beamten aus jedem Neufahrwafſer 767 | 69 1 | woltig 10 | Meldungen vom Kriegsſchauplatz lauteten für Spanien 
jangih ſehr erfreuiióe Foricchritte gemache Hat. Infolge | Bureau dem Jubilar mit einer längeren, Hersliðen | Memel 767 | © 1 | wolkig 10 wenn auch ungünftig, fo doch ehrenvoll 
deſſen hat der Verein im October v. J. dem Kaiſer bei ſeiner A che den vom Kaiſer verliehenen Kronenorden 7) Z Mrruuklick IS ) g g ; . 
een 064 pea? 00 ape en bab de e agi a ſich über 4. Classe — Abends findet dem Jubilar zu he Wiesbaden 750 ſtill wolkenlos 15 Madrid, 2. Mai. (W. TB.) Eine Depeſche des 
rfen. ei dieſer Gelegenheit habe der Kaifer fi er. * ZA i 7 > err M. A Ę i $ 
die Vorträge des Beben ſehr anerkennend ausgeſprochen. in der eee le . R 10 o a zp 3 wolkenlos 14 Marſchall Blan cco aus H avana meldet: Die 
A dem Herrn Oberwerftdirector hat der N zu pesg * . , 3) + 8 że A Ela A IB Schiffe, welche Cienfuegos blokirten, hätten einen 
& ct Sti racht. murde e 0. Le e, fi . » 763 ; ! 0 
Ausſing b mę Juli ine En kn GG unternommen. * Breufziiche Claſſenlotterie. Bei der heute Breslau 765 | SO 8 | wolfenlo8 9 ſpaniſchen Kauffahrer aufgebracht und einen Oberſt, 
Der Sedantag und Kaiſers Geburtstag wurden im © zo fortgejegten Ziehung der preußiſchen Claſſenlotterie Nizza | — | = = = einen Arzt, 6 Officiere und 3 Unterofficiere gefangen 
Haufe feſtlich begangen. Im 2. und 3. Theile des Programms] wurden folgende Nummern gezogen: Trieſt 762 ſtill heiter | 0 | genommen, die Civil⸗Paſſagiere aber freigelaſſen. 


30000 Mk auf Nr. 104467, 
15000 Mk. auf Nr. 70051. 
ka e Mk. auf Nr. 15754 23755 58021 58676 145282 
a i 

3000 Mk. auf Nr. 11470 18951 19834 27440 36292 41956 
52917 53439 56629 58263 66784 68999 78702 75099 83522 
83978 100777 107068 118734 129410 136312 147151 154736 
158682 163756 168496 171367 172689 176220 180573 184288 
005 188922 193869 196030 196577 200789 210539 222698 

1500 Mk. auf Nr. 2819 12208 14937 15591 26106 28077 
32794 39129 43158 45917 47072 55789 60747 61199 62128 
134235 138334 156499 165471 165586 166982 173364 176748 
179468 184412 186652 187132 188616 189104 199888 206032 
207764 210277 219167 219844 221199 223994. 

Herr Landesrath Hinze Hat fich als Vertreter 
des beurlaubten Herrn Landeshauptmanns Jäckel 
zur Theilnahme an einer Landesdirectoren⸗ 
conferenz heute Morgen nach Berlin begeben und 
kehrt Ende dieſer Woche wieder hierher zurük. Er 
wird durch den Herrn Landrath Kruſe vertreten. 

* Diebſtahl. Einem hieſigen Fleiſcher war auf dem 
Schlachthöfe ein halbes Schwein geſtohlen worden. Bet dem 
Fleiſcher Kr. in der Baumgartſchengaſſe wurde fetzt das ges 
ſtohlene Fleiſch gefunden und das Geſchäftsfräulein gab an, 
das Fleiſch von dem Fleiſcher Klaffke für 45 Pfg. pro 


i Ueberſicht der Witterung. 

Die Depreſſion im Weſten, die ein tiefes Minimum vor 
dem Canal zeigt, hat ſich über die Weſthälfte des Erdtheils 
ausgebreitet, während ein Maximum mit einem Kern höchſten 
Druckes über Finnland die Oſthälfte bedrückt. 


gekte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 2. Mai. 
Rohzucker. Tendenz ruhtig. Baſis SI Mk. 9,10 Geld. 
Nachproduct Baſis 750 Mk. — inel. Sack. Tranſito franco 
Neufahrwaſſer. N 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Mai Mk. 9,8215, 
Juni Mk. 9,40, Juli Mk. 9,50, Auguſt Mk. 9,62½, October⸗ 
Dechr. Mk. 9,60. > ; 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 2. Mai. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 129 R. Wind: S. 
Weizen war heute in matterer Tendenz und Preiſe zu 
Gunften der Käufer. Bezahlt wurde für inländiſchen 
hellbunt etwas krank 787 Gr. Mk. 235, hellbunt 784 Gr. 
und 747 Gr. Mk. 242, hochbunt 750 Gr. Mk. 247, 764 Gr. 
Mk. 248, roth 729 Gr. Mk. 288, für polniſchen zum 


l Deutſcher Proteſt. 

Berlin, 2. Mai. (W. T.⸗B.) Der deutſche Bot i 
ſchafter in Wajhington erhob in Folge des erhaltenen „A 
Auftrages in Gemeinſchaft mit ſeinen Collegen Vor⸗ | 
ſtellungen bei der amerikaniſchen Regierung gegen die i 
beabſichtigte Erhöhung des Tonnengeldes. Der Senat 
beſchloß zunächſt Vertreter der fremden Geſellſchaften 
zu hören. i 


Ruſſiſch⸗deutſcher Intereſſen⸗Gegenſatz ? | 
N Petersburg, 2. Mai. Die „Nowoje Wremja” | 
polemiſirt in einem überaus heftigen Artikel gegen EN. 
die angebliche Abſicht Deutſchlands, einen 
türkiſchen Hafen in Syrien zu pachten. | 
Niemals werde Rußland derartiges zulaſſen. Deutſch⸗ - 
land wolle ſich durch Rußland und England hindurch 
einen Weg bahnen. Es habe dieſen Plan vorbereitet, 
beſonders durch den Bau von Eiſenbahnen. Die | 
Linie Berlin⸗Conſtantinopel⸗Perſiſcher Golf ſolle die k 


Männerchören, Soloquartetten und Sologefüngen zu Gehör 
9 a Nach po kleinen recht flott ‚geipielten Saman 
„Ein ſideles Gefängniß“ hielt Herr Wertmeifter WMiytens 
noch eine kurze Anſprache, in der er Namens der Güſte für 
das Dargebotene dankte. Den Schluß des wohlgelungenen 
Feſtes bildete ein Ball, der bis zum frühen Morgen währte. 

+ Danziger Lehrerinnen Verein. In der Ver⸗ 
sammlung am Sonnabend, wurde ein bereits früher im 
Druck erſchienener Vortrag des Herrn Profeſſor Bail ver⸗ 
leſen, den derſelbe dem Verein zur Verfügung geſtellt hatte. 
— „Ueber die allgemein zugänglichen Mittel Danzigs und 
ſeiner Umgebung zur Förderung des Unterrichts in der 
Naturbeſchreibung“ lautete das Thema, deſſen Ausführung 
zeigte, welch reichen Stoff für den naturwiſſenſchaftlichen 
Unterricht unſere heimiſche Fauna und Flora bietet und wie 
leicht derſelbe oft in allernächſter Nähe zu gewinnen ſei. Im 
Anſchluß an den Vortrag wurde auf Donnerstag, den 5. ein 
botaniſcherl Ausflug in die Olivaer Wälder 
feſtgeſetzt. — Darauf gab Fräulein Jordan einen Bericht 
über einige Bücher, die eventl. zur Anſchaffung für die 
Vereins⸗Bibliothek geeignet wären und wies die Bibliothekarin 
auf mehrere recht gediegene Werke hin, die ſich ſchon in der 
Bibliothek befinden. z $ 

Der Lloyddampfer „Kaiſer Friedrich“ wird nun 
am Mittwoch früh 4 Uhr von der Schichauwerft 
nach Neufahrwaſſer geſchleppt werden. Zu 


dieſem Zweck ift hier bereits der Schleppdampfer] Pfund gekauft zu haben. Klaffke wurde daraufhin verhaftet Tranſit bunt 718 Gr. Mk. 192, hellbunt beſetzt 710 Gr.] Baſis dieje ehmens abgeben. Dieſer Umit w 
pe o aus Bremen eingetroffen, ferner kommen und heute in das Geridtógefingnik eingeliefert. 724. Gr. ud Tor Gr. Mr. 205 6 Gr. of. 20, wet 92 e e a ftand 5 er Tü Ir i ijai „4 
morgen die ebenfalls für ben Schleppdienſt beilimmten 7 724 Gr. Dit. 7074, fein hochbunk glasig 740 Gr. und 747 Gr. häniß voll werden. Wie die Erwerbung Kiautſchaus 4 
Dampfer „Roland“ und „reno“ aus Pilou de. Aus dem Gerichtsſaal. a 213 per zone, AED Pkwibooftwerhen. Wi bie GrwerbungRiautjdjaus, n 


die Theilung Chinas eingeleitet habe, ſo würde die 
Erwerbung eines türkiſchen Hafens das Suir. ber 
Türtei herbeiführen. ; 


Roggen unverändert. Bezahlt ift. inländiſcher 720 Gr. 
und 744 Gr. Mk. 174. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 178, 
ruſſiſche zum Tranſit große 682 Gr, Mk. 125 per Tonne. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 119 per To. 


ein. Am Freitag ſoll der „Kaiſer Friedrich“, der 
bereits einen Theil ſeiner Kohlenlaſt eingenommen hat 
und den Reſt in Neufahrwaſſer einnehmen wird, in 
See gehen. i 
+ Nückfahrkarten mit Gutſcheinen nach Berlin. 


R. O. Leipzig, 29. April. Das Landgericht Danzig 
hat am 25. Jannar den Amtsdiener Karl Sämann aus 
Zoppot wegen zweier gefährlicher Körperverletzung, einer 
einfachen Körperverletzung und wiſſentlich falſcher Anſchul⸗ 
digung zu einem Jahre Gefüngniß verurtheilt, zu der 


R. 


| i AAA? bezahlt. ; Brodkrawalle in Stali 2 
s Mai bis 30. A Is. auf gleichen Strafe den Nachtwächter Haß aus Zoppot wegen » alien. 

%C%%CCCC%/%CC(%(%/%// % / (%//%ùů -w . ß], 
Dt Eylau, Dirſchau, Elbing, Graudenz „ nannten Beihilfe geleißet hat, Die beiden Beamten, die Spiritus unverändert. Conting loco Mk. 71,75 nominell, in Folge der Brodtheuerung zu Ausſchreitungen. # 


nicht contingentirter loco Mk. 51,75 bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
30 2. , 30. 2. 

4% dreichsanl. 108.25 [103.20 J 4% Ruff. inn. 94. 101.10 [101.10 
Fe a 108.30 103.25 5% Mexikaner 94.60 | 94.— 
85% A 96.60 | 96.60 6% „ 96.80 | 26,90 
4% Pr. Goni. 108.10 103.— | Oſtpr. Südb. A. 90.— | 90.50 
39% A 103.20 1103.10} Sranzojen ult. 150.75 150.40 
8% „ 97.80 97.50 Włacieno.» 
31½% p. „ |100.20 1100.30 | Mlw. St. Act] 82.— 82.30 
3½% „ neul. „100.20 100.10 | Marienbrg. 
3% Weſtp. „ „| 91.40 | 91.50 | Mlw. St. Pr. 118.— 118.25 
81/57 Pommer. Danziger 

Pfandbriefe 100.30 100 0 Delm. St. A. 102.— 101.90 
Berl. Hand. Geſſ161.25 |164.— Danziger 
Darmit.⸗Bant 159.— 159.75] Selm. St.Pr. 102.10 102.30 
Dang. Privatb. 138.— 138.25 I Laurahütte 189.25 189775 
Deutſche Bant 196.— 198.30 | Warz. Papierf. 188.25 188.25 
Disc.⸗Comm 195.40 |198.20 | Oeſterr. Voten 170.— 170.05 
Dresd. Bank 159.10 160.90 Ruff. Noten 216.20 217.10 
Oef. Cred. ult. 222.90 |225— London kurz 20.505 —.— 
5% JL Rent. 92.25 | 92.40 | London lang 20.315 —.— 
40% Deft. Gldr. 102.80 102.75 Petersbg. kurz 216.40 216.20 


4% Rumän. 94. Ken 
Golbrente | 98.40 | 98.— Norsb. Gre 4420 


Jablonowo, Konitz, Laskowitz, Marien 
burg / Marienwerder, Neuſtettin, Pr. 
Stargard Rückſahrkarten mit Gutſcheinen nach 
Berlin mit 60rägiger Gültigkeitsduner zum Anſchluſſe 
an die daſelbſt zum Verkauf ſtehenden feſten Rundreiſe⸗ 
Sommer- und Anſchluß⸗Rückfahrkarten ausgegeben. 
* Die feierliche Einſegnung von 18 Diako⸗ 
niſſinnen fand geſtern Nachmittag im hieſigen Mutter- 
nuje ſtatt. Der Feier in der feſtlich geſchmückten 
apele wohnten bei die Herren Oberpräſtdent Dr. 
pa dend 1 e e E 
J ę eneralſuperintendent D. Döblin, 1 A s 5 
Gonfiftorial = Prafi b Bü nommen. Gegen das Urtheil hatten nun Sämann un 
meiſter De kk 5 ieee Di Haß Reuifion eingelegt. Ihre Cinmendungen ranch 


iſtori 3 ; ſch lediglich gegen die in der Reviſtonsinſtanz nicht anfecht⸗ 
und Conſiſtorialrapkhh D. Franck, ſämmtliche mE a dh Senftellungen. Das Reichsgericht erkannte 


deshalb heute auf Ver wer fung der Reviſion. 


Provinz. e 
> Grandenz, 1. Mai. Unter dem Verdacht, Jeme 
[Ehefrau 2 a: et zu haben, iſt der 47jährige 


A Agent A t Hoffmann zu Graudeng Sonnabend 
Johannes, Gapitel 12, Vers 26, „Wer mir ge uguſt Hoff 8 


in einem Falle von Weiß unterſtützt worden, haben ohne 
ersichtlichen Anlaß mehrere Perſonen mit ihren Sübeln ver⸗ 
wundet und ſonſt gemißhandeft. Sämann beſaß dann noch 
die Unverfrorenheit, gegen zwei von ihm verwundete Per⸗ 
jonen die wifjentlich falie Anſchuldigung beim Amtsvorſteher 
in Zoppot zu erheben, daß ſie ihn mißhandelt 
hätten. (Die Verhandlung dürfte unſeren Leſern noch in 
Erinnerung ſein, weshalb wir uns ein nochmaliches Eingehen 
auf dieſelbe erſparen können. D. Red.) Bei Sämann hat 
das Landgericht angenommen, daß er keineswegs in Nothwehr, 
ſondern mehr aus Aerger und Wuth gehandelt habe, und bei 
der Abmeſſung der Strafe auf die hochgradige 
Rohheit und Brutalität der Handlungen Rückſicht 


Rimini, 2. Mai. (W. T.⸗B.) Im Laufe des Tages 
kam es hier zu Anſammlungen und Angriffen gegen, 
einige Bäckereien und Magazine in der Vorſtadt, in i 
benachbarten Dörfern wurden einige Plünderungen 
verübt. Die Polizei verhaftete acht Schuldige. Als 
die Verhafteten abgeführt wurden, wurde die Polizei 4 
mit Steinen beworfen. Es entſpann ſich ein Han bs 
gemenge, bei dem zwei Carabinieri verwundet 
und ein Bürger getödtet wurde. * 


Neuer deutſcher Beſitz in China. 
London, 2. Mai. Das Bureau Dalziel bringt 
eine Meldung aus Shanghai, wonach Deutſchl and 
die Abtretung der kleinen Inſel Matſu an der Küſte 
von Fukien erlangt habe. | 

s: Wien, 2. Mai. Der Polenclub wird bei dem 


Miniſter des Aeußern Beſchwerde einreichen wegen der 
Maſſenausweiſung polniſcher Arbeiter aus Preußen. 


waren zugegen 2 À 5 St ' 
Paftor Stengel, dia v. Shmeling:Stuhm, 


Prediger Hevelke, Prediger Sensfuß- Trung f. 


dienen will, folge mir nach“ zu Grunde legte als Leiche in ihrem Bette gefunden. Im legten Jahre % une Glbr./102.60 10260 | Actien 121.80 122.— 2. Mal. (W. ⸗T.⸗B.) Aus Semis 3 
Die Geſänge wurden von einem Schweſternchor, war uni und dacie malt im Bett liegen. Der 1880 er Ruſſen 102.70 [102.60 J Wrmwatdiśconi.| 81, | 345 . eine ym Ueberſchwemmung 8 
der von derrn  Gymnafiallegtec Conrad Ehemann, der oft betrunken geweſen fein und Streit Tendenz: Der amertraniſche Sieg bet den Philippinen Palatin 


gemeldet. Der Irlych iſt aus den Ufern getreten und 

hat zahlreiche Häuſer zerſtört. Fünf Barken und zwei D 
Dampfer, die mit Getreide befrachtet waren, find „A 
gefentert und eine halbe Million Pud Getreide ver⸗ p. 


borben. 1 


dirigirt wurde, aufgeführt. Nach der kirchlichen Feier, 
zu der auch viele Nngebörige der Schweſtern hier ein⸗ ; 
getroffen waren, fand in dem Speiſeſaal des Mutter⸗ 
hauſes noch ein feſtliches Beiſammenſein ſtatt. Herr 


ſtärkte die Erwartung einer baldigen Beendigung des Krieges. 
Infolgedeſſen können die günſtigen Momente, eni welche die 
letztwöchige Aufwärlsbewegung beruhte, noch entſchiedener 
zur Geltung. Neben Hütten⸗ und Kohlenactien, für welche 
nach wie vor gute Conjuncturberichte anregend wirkten, er- 
pren heute, namentlich Bankenactien und amerikaniſche 


i i icht ſchlug, daß das Blut floß. Bahn jentli iger 2. Bi d A z 
een e f 2. Mai. (I. TB) Die Königin ift bier, 
Her ener Ab ; Hoffmann ſoll dabei ps I higer in Erwartung der Börje, > 
Feier mit einem Abendgebet im Anſchluß an die Tages-| Dy Haft das längſte gelebt!“ Auch am Freitagf ruhig. eingetroffen. 


lofung, Ev. Lucas, Cap. 18, V. 43 „Alles Volk, das 
ſolches ſich, lobte Gott“. 

* Der zweite Ahlwardt⸗Abend am Sonnabend war 
erheblich ſchwächer beſucht als der erſte. Es waren etwa 
100 Perſonen erſchienen, darunter eine Anzahl Social 
demokraten. Herr Loth, der Vorſitzende der hieſigen 
antiſemitiſchen Ortsgruppe, leitete die Verſammlung in 
Vertretung des bereits nach Berlin zurückgekehrten Herrn 
Bodeck. Abg. Ahlwardt kritiſirte in ſeinem etwa 


ben ſich ähnliche Mißhandlungen wiederholt. Berlin, 29. April. Getreidemarkt. (Telegramm der 

w Lg Tiel es den Hausbewohnern auf,] Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark gor 
daß ſich in der Hoffmann'ſchen Wohnung kein Stöhnen Trotz prachtvoller Witterung war die Stana ien 
l 1 2 5 ließ keinerlei Meberrajdung | oled heute fehe fei, wobel bie Dae T 

erkennen, als der Tod der Frau feſtgeſtellt wurde. fur nahe ee J SR. 4 und ewas mehr im 
Die Leiche hatte an den Armen viele blaue Flecken, Preiſe gewonnen; Roggen Befierte ſich für gun 
iam Kopfe befanden fiğ mehrere offene Wunden, Lieferzeit um 1 Mark. Perbfliejerungen „beiber Brod 
darunter eine ſchwere von 5 Centimeter Länge. früchte fanden wenig Beachtung. Hafer tt PO aas 0 
Hoffmann ſuchte die Wunden durch die Behauptung doch ſtill. Rüböl blieb feſt, doch Zaum re 58,20 ME, 
zu erklären, daß die Frau „gegen den Ofen gefallen“ fei. E 70 er Spiritus [pco one, A kleine Fort⸗ 
* Stettin, 1. Mai. Der von der Hamburg⸗Amerika⸗ | rer fehlte. Auch die pie n elt vermindert ſeit 


A te, i 1137 3 S 
Linie dem „Vulcan“ in Auftrag gegebene D o p p el | bem 1 mai un 719 Sonnen, Sogaenvorrath 5218 Tonnen, 


ſchrauben⸗Schnelldampfer⸗ der, wie ge⸗ vermindert um 2230 Tonnen. 


als der zuletzt vom „Vulcan“ gelieferte Lloyddampfer M Ari 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ ſoll am 1. März 1900 fn Drahtnachrichten. i 


= Turin, 2. Mai. Bei herrlichem Wetter fand 
geſtern in Gegenwart des Königs und der Königin die 
feierliche Eröffnung der zur Feier des 50 jährigen 
Jubiläums der Erhebung Italiens veranſtalteten 
Landesausſtellung ſtatt. } 1 
Stockholm, 2. Mai. (W. T. ⸗ B.) Die Zahl der 
Dampfſchiffe, welche auf der Route Sasnitz⸗ 
Trelleborg zwiſchen Deutſchland und Schweden x 
verkehren, ift jeit geſtern verdoppelt worden. Es l 
werden jetzt täglich nach beiden Richtungen im Anſchluß 4 
an die Schnellzüge von und nach Berlin zwei Schiffe * 
abgelaſſen. . A 


Verantwortlich für den polttiſchen und geſammten Inhalt des N 


und für das jüdiſche. Der Greifinn wife von Freiheit ſo die Fahrt zwiſchen Hamburg und New:Yort eingeſtellt | 7 lattes, mit A 
painta wale go | Spanische Niederlagen, Sala Gulan Bude r de 
e reifiunigen g n uri A Rs. m Mai Am Sonnabend ſcheint vor | und Provinz Eduard Pietzcker. git 5 ` i Í 
zu erſetzen. Die jetzige Freiſinnige Partei ſet die veactionävjte | 2. Mai 1 : J. Berlin, 2. Eur M u Sj anz DODIRE Druck u r den Inſeraten 3 
und Herr Rickert der größte unter dieſen Standesamt vom 2. Mai 1898. rößeres Zuſammentreffen zwiſchen einem ð Druck und Verag: Danziger 7 
Drencinnären. Miert babe ig im Reichstage am meiſten Geburten: Bierverleger Friedrich Drews, T. — Habana nodeingröß 8: Reueſte Nachrichten Fuchs a Cie. Sümmilich 


in Danzig. 


JKarſchner Augufttc aa d, T. — Polon Julius Preptorta | ſpaniſchen und einem amerikaniſchen Schiffe ſtattgefunden 


euaste Tuchmuster 


Franco 
an Jedermann. 


Auf vielfeitigen Wunſch ift die Saiſon | | eee 
nach auf kurze Zeit "RE Be 


verlängert worden. 


Heute Montag: 
Grosse Extra- Vorstellung. 


Neu engagirt: = 


$ Josephine Delcliseur Hedi Margot, 


und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franco zu Diensten. 


Hi. Ammerbacher, Tuchversandgeschäft, Augsburg. 


Deutſche Soubrette. die einzig exiſtirende weibliche 
„Der Berliner Schuſterjunge.“ Mimikerin. 
Ferner das anerkannt unvergleichliche Perſonal. 
PS Signor Ghezzi, Dumitrescu Truppe, 
Verwandlungsſchauſpieler Turner am neunfachen 
0 he Gilkins:; Tee 
wediſches Damen⸗Ge⸗ 4 ; 2 Carl Leydel 
ſangs⸗Sextett. Muſical⸗Fantaſten. A Humoriſt. . 
Schwestern Petronio, Bernardo Her mando 


Ą Inſtrumentaliſtinnen. 


Caſſenöffnung 7¼ Uhr. 


Bandonion⸗Virtuoſe. 


Anfang 8 Uhr. 8 


SS c 
eee Birger - Berein zu 
Lutherfeſtſpiel in Danzig i ae: 


U 
onats-Herfanmlung || 
am Mittwoch, d. 4. Mai 18988 

Abends präc. 8½ Uhr. |: 
$> | im Bereinalocale, Hotel Seffers 
- Tagesordnung: 

1. Vereinsberichte. y 
9, Regulirung der Bürgerſteige 
3. Neuer Sommer⸗Eiſenbahn 

Fahrplan. 

4. Beantwortung der Frage: 

„Aufbeſſerung der alten 

Vootſenſtraße“, ꝛc. t 

5. Verſchiedenes. (4618 |} 

6. Aufnahme neuer Mitglieder 
Der Vorſtand. 


Altstädtischer 
Freundschaftl. Garten gürger-Verein. 


(Saal). | Mittwoch, den 4. Mai 1898 


Raimund Hanke” Abends 8'/, Uhr: 
altberiijnnie 6 Verſammlung 


1027 2 4 im Reſtaurant des Herrn 
Leipziger Quartett- und Concert⸗Sänger. en gant bee Ser 

Eintrittspreis 50 J, Reſervirter Platz 1 m, für Kinder Um zahlr. Betheiligung erſucht 
halbe Preiſe. Im Vorverkauf 40 A, Reſervirter Platz 75 J, | 4604) Der Vorſtand. 
in der Cigarrenhandlungen der Herren R. Knabe, Poſtgaſſe und xxx 
R. Obst, Kohlengaſſe 1. Anfang 8 Uhr, Sonntag und Feiertag ee 
7 Ahr. Fritz Hillmann. |É D 


Vor dem Hohen Thore. 


Sonnabend, den 7. Mai, Abends 7 Uhr, 


im SŁ Barbara - Gemeindehnnfe 
in der Todtengaſſe (Langgarten). 


Luthertage in Frankfurt am Main 


Feſtſpiel in 5 Acten von Dr. H. Dechent. 


Dam drei lebende Bilder aus Suthers Lehen. 


Numerirte Plätze 2 , nicht numerirte 1 %, 
Stehplätze 50 J. 
Vorverkauf von Eintrittskarten in der Muſikalien⸗ 
gm von Lan, Langgaſſe 71 und in der Küſterei, 
t. Barbara⸗Kirchplatz 3. (4581 


Schwarze Damastseide, mur nenejte Muſter⸗ 
Zeichnungen u. ſchwere Qualitäten, Mk. 2,50. 


Weisse Damastseide, nur Neuheiten, ſchwere, voll 


griffige Qualitäten zu Brautkleider, Mk. 2,25, 3,00. 
Changirende Damastseide und Taffetas glacé, Neuheiten 
für Geſellſchafts⸗ und Straßen⸗Toiletten, Mk. 2,50. 


Garantirt waschechte chinesische Habulai-Seide u, Syrah 
quadrille für Strağen- u. Hochſommer⸗Toiletten, Mk. 2,25. 


edruckt Pongóe u. Syrah, elegante Muſter⸗ 
zeichnungen für Hochſommer⸗Toiletten, Mk. 1,00 ı. 1,65. 


Trotz dieſer billigen Preiſe übernehmen wir 


Eduard Schuster” Cheater der vierfüß. Künſler 4 n rotz YU E Em 
AO Sz Ewan aller 6 Heck.; für die vorzügliche Haltbarkeit obiger Angebote 


DES” Grosse Vorstellung. 
Von Mittwoch, den 4. Mai, ab: 


Täglich zwei Vorstellungen. 
e Familien- u. Kinder - Vorstellung d Herren⸗Oberhemden 
und Abends 8 * e Alin aa Programm. 7 ; 

f Hd Schuster. 9 nach Maaß. 


D 
p 
D 
ff. Waffeln fista 
b 
B 
p 


vollſte Garantie. 6501 


osser Ausverkauf | 


wegen Geschäfts - Aufgabe. 


> Anfertigung von PI 


U 


Gunter Garantie für tadel- 


jeden Dienstag und Mittwoch 


d 


; ien Sitz und Schnitt, 


v 1 ra 
Schirmen 
— bekannt nur reelle Qualitäten — 
zum gänzlichen 


8 4 WAS T 

Ausverkauf. 
Um schnelle Räumung zu erzielen, werden be- 
sonders sämmtliche Sonnenschirme zu und unter 


Café Weichbrodt 7 ——— z j 5 j ; = A p | 
Grobe Has won €- Ahe ia A BE Meine seit über 30 Jahren bestehende s enia T 111 r Auw ah lempfehle 
Pa 2 preis würdigkeit. Schirmfabrik zu ſehr billigen Preiſen. a 
SERS, H | KA vollständig aufzulösen, stelle daher mein | | PR i í Zu 25 | 
7E K Ian in i mit Neuheiten reich sortirtes Lager in E bej 
M m Kriegerverein b | | a 
Saesh de A Krieg e Regen- und Sonnen- ungs- enermn 
angfu p» a - A ZA 5 N BA ! s 5 
lied ſowie dem Publicum Al ti i 3 a "JB 5 
Aue Senntig, daß die Í wo o) ; 


H Sell.fow.dunkl.ängerbier | 
i _Doppel-Malz- 

È ae wart -l 
7% Elbinger Doppelbier | 
Plätze Gambrinushalle, empfiehlt in Gebinden und K 


kKetterhager gasse, Flaſchen die (4015 \ 
an ber Säfchtenthaler Wieje General⸗Appell. die Branerei G. Preuss, 
am 1. , 


s. beſonders gute Qualitäten in 1 
5 aan, weiß und elfenbein, glatten und 
gennfterten Wollſtoffen. 


Geſlickte Nanſol⸗Roben. 


den 4. Mai, Abends 8 utzr, 


Lawn-Tennis- — nicht Dienstag — 


im nenen Vereinslocale 


Mai a. e, zur B un A $ M Elbing. ' 5 Ele 

für bie biesjährige Salſon evr Bitte um zahlreiche Be Niederlage und Comtoir e e abgegeben. z Kunden Ge j | i y 
Öffnet worden find. theiligung. d Danzig, Hundegaſſe 111. as geehrte Publicum wie meine werthen 1 Í f li ý un [| Í k. 10 
Alles Nähere im Forſthauſe. i Aer ei e (4576 N Fernſprechanſchluß Nr.540. dj erlaube Mir auf diese günstige Kaufgelegenheit Ba Ad oi 
Der Vorstand. Landgerichtsdirector und Haupt⸗ s U hiermit aufmerksam zu machen. 3 Sümmtliche Neuheiten in 905 
— . | mann der Som | @rarkene brſünme 


Schirmfahrik A. Walter, 


vorm. Alex. Sachs, $ 
Matzkauschegasse. „(8468 


Elſäſer Waſchſtoffen 


in größter Auswabl a erstaunlich billigen 


PAN 
eisen. ANST 


Ludwig Sebastian, | 


Langgaſſe 29. 0 


Generalversammlung Sphalbrettet, 


der Kranken- und Sterbe - Casse 10 Schanerleiſten r ea 
. rj ik kid i. Th bekleungen Viſitenkarten, fein Elfenbein, 100 Stück 75 9, 
Sonntag en e can , an e, de Verlabungs-Anztilen 10,2 ren As 
Max Bluhm, ER Einladungen, 


guet ne ge 112 Ra. bie € 
im Caſſenlocale üſſeldamm Nr. itt, i W 
ommerſcher Güterbahnhof H h t Tafellieder, 
8 und ee AR 06 ZEL 8 Kladderadatsche ato, 


Mitglieder zu zahlreichem Erſcheinen hiermit eingeladen werden. 
Malerarb., auch auf Tagel. wird in geſchmackvoller Ausführung und zu billigſten Preiſen. (2107 7 


Als Legitimation werden die Mitgliedsbücher gewünſcht. 

1. Rechnungslegung. 8. a 5 i : 1 MANARA „Uk 

2. De ne ee wir angen.Dtattenbud. 19,901 EU. Xaver 8 Bud; u. Steindrucherei, Selterhagerg. 16. | Krantenwärt,,m.i.Stadttz.Oliv.| W Haararbeit RR 
Generalverſammlung. 3 4621. billig Damenkleider angefertigt, Rohr in Stühle w. ftark u. fbein Glajerarbeiten werd. jaub. u. b, oſch gm empf.. Herrſch. z. Manir., i ausgeführt 2. Damn Nr. 4. 
RZE" Aer Bouśtanb, - auch quk, dem Haufe wird gearkı aeih Banngariſcheg 40, h. Tb ld | quaei, Fischmarkt 6, 1. Etage, Giant dacht b. Schwerkr DIAZ, | 


Tagesordnung: 
3. Diverſes und Mitglieder Aufnahme vor und nach der Grope Galle 31, 1 Tr. werden Th. u. zul i. St.Mar.Krankh. hier, aller Art wird ſauber und billig 


In 


1. fe 


TEISEST 


Torales. 


5 Der geſtrige Sonntag, der erſte Mai, brachte 
uns endlich einmal blauen Himmel und Sonnenſchein. 
Nach voraufgegangener Walpurgisnacht, bekanntlich 

iehen in der Nacht zum erſten Mat die Hexen auf 

fengabeln, Beſen und Stecken, feurigen Böcken und 
Katzen zum Blocksberg, war der Zug in die Mailuft 
bei vielen, die von all dem nächtlichen Spuk nichts als 
den Kater behalten hatten, kein allzugroßer. Das 
Jäſchkenthal war nur von einigen Radlern und Natur- 
ſchwärmern beſucht und im Forſthäuschen und auf 
e war das Leben auch nur ein geringes. 

te Knospen wollten trotz der Sonnenſtrahlen noch nicht 
ſpringen; denn kühl wehte es aus Nordoſt. Erſt in den 
Vormittagsſtunden wurde es auf der Promenade lebendig 
und zur Mittagszeit, wo die Militärmuſik am Langenmarkt 
ihre Weiſen ertönen ließ, wogte es in der Langgaſſe. 
| Man hatte Frühjahrstolkette angelegt und führte die 
| ſchönen hellen Roben mit ſichtlichem Behagen ſpazieren. 
Für unſere Hundebeſitzer war der geſtrige erſte Maien⸗ 
ſonntag noch ein beſonderer Feſttag. Sie brauchten 
ja nicht mehr den geliebten Moppel groß oder klein 
an der Leine zu führen, frei ſprang er vor ihnen her 
oder ging fein fittjam hinter ſeinem Herrn und gar 
mancher Vierfüßler trug als beſonders feſtliche Decoz 
ration um den Hals ein grünes Kränzlein, oder eine 
bunte Schleife, die der Herr ihm in ſeiner Freude über 
die Aufhebung der Hundeſperre geſpendet hatte. Der 
Nachmittag galt den Ausflügen. Wefterplatte, wo 

err Director Firchow das erſte Gartenconcert dirigirte, 
Heubude, wo die Strandhalle von einer Menge Beſucher 
eröffnet murde, Zoppot, wo man imCurhaus einkehrte 
und am Strande ſaß, boten ein buntbewegtes Bild, auch 
nach Hela brachten die Dampfer ſchon zahlreiche 
Gäſte. Erſt als es dunkelte, verließ man die Oſtſee⸗ 
bäder, und die Zahn und die Dampfer führten die 
zahlloſen Ausflügler nach Danzig zurück. Viele wollten 
der letzten Vorſtellung im Stadttheater, viele 
der im Wilhelmtheater beiwohnen. Andere 
beſuchten das Schützenhaus, wo Carl Theil 
dirigirte, noch andere erfreuten ſich an den Dar⸗ 
bietungen der Leipziger Sänger im „Freundſchaft⸗ 
lichen Garten“ und gar mancher zog zum Maien⸗ 
tanz. Cafes und Bräus maren gut beſucht; 
denn es war ja der „Erſte“, der ſo vielen 
den erwünſchten Mammon gebracht. — Schließlich möge 
auch die Verkehrsſtatiſtik nicht fehlen. So 


— —— — — , 2 ä—ꝓ —— — — —— — ——— öw üäW— 


it 


Zoppot 3726, Danzig⸗Neufahrwaſſer 2550, Langfuhr⸗ 
Danzig 5853, Oliva⸗Langfuhr 6093, Zoppt⸗Oliva 4043, 
Neufahrwaſſer⸗Danzig 2714. Der Sahrfarten- 
verkauf betrug in Danzig 5341, Langfuhr 1290, 
Oliva 799, Zoppat 1097, Neuſchottland 296, Bröſen 375, 
Neufahrwaſſer 926, zuſammen 10124. 

* Einlager Schleuſe, 30. April. Stromab: 3 Kähne 
mit Ziegeln. D. „Friede“ von Königsberg mit Gütern an 
E. Berenz, Ed. Woſikowski, J. Wofikowskt, M. Wierzbidi 
von Plock mit 210 To., 127 To., 154 To. Weizen und 5 To. 
Widen an Landau jr., Aug. Czarra von Plock mit 127,5 To. 
Weizen, 22,5 To. Erbſen an Steffens u. Söhne, Aug. Hohenſen 
von Plock mit 108 To. Weizen, 32 To. Lupinen, 15 To. Wicken, 
4 To. Rothklee, 1,5 To. Thymothee an Ernſt Chr. Mix, L. 
Schmidt, L. Schmidt aus Bronislaw mit 101 To. und 104 To. 
Kartoffeln an J. Ick, ſämmtl. in Danzig, J. Richter von 
Leonow mit 98 To. Rübenſchnitzel an Cohrs u. Ammé Nachf., 
Neufahrwaſſer. F. Jezorskt und Otto Glienke aus Thorn 
mit je 250 To., R. Gottemeyer aus Montwy mit 136 To., 
F. Kollwitz und A. Omnieezynski aus Bromberg mit je 121 
To. Zucker, Carl Gohl aus Tiegenhof mit 59 To. Melaſſe 
an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 


1. Mai. Stromab: 4 Kähne mit Ziegeln. D. „Weichſel“ 
von Thorn mit 100 To. Zucker und Gütern an „Joh. GA, 
Danzig. A. Rachowski von Thorn mit 151 To., And. Tietz 
von Thorn mit 192 To., H. Waſencikowski von Bromberg 
mit 135 To. Zucker, A. Sawatzki von Tiegenhof mit 52 To. 
Melaſſe an Bieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. F. Werner 
von Heiligenbeil mit 87 To. Roggen an Anker, Danzig. 
A. Gorski von Schwetz mit 130 To., F. Wierzbickt von 
Schwetz mit 120 To. Zucker an Cohrs u. Amms Nachflgr., 
Neufahrwaſſer. A. Dombrowski von Rothebude mit 15,5 To. 
Weizen an D. J. Weigle, A. Gawehns von Königsberg mit 
61 To. Kleie an Ettinger, beide in Danzig. Stromauf: 
2 Kähne mit Roheiſen, 4 mit Kohlen, 7 mit Gütern. 
D. „Autor“ von Danzig mit Gütern an Meyhöfer, Königs⸗ 
berg. D. „Brahe“ von Danzig mit Gütern an Lublinskt, 
Graudenz. D. „Bromberg“ von Danzig mit Gütern an 
Saſſe, Bromberg. D. „Warſchau“ von Danzig mit Gütern 
an R. Aſch, Thorn. 

* Polizeibericht vom 1. und 2. Mai. Verhaftet: 
14 Personen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Haus- 
friedensbruchs, 4 wegen Trunkenheit, 1 Obdachloser. 
Obdachlos: 6 Perſonen. Gefunden: 4 Schlüſſel am 
Ringe, 3 Schlüffel an einer Kette, Arbeitsbuch für ee: 
Johanna Kaſchner, 1 ſchwarzer Herren⸗Filzhut, R DE = 
$otteriefooś, abzuholen aus dem Fundburegn Hin eh ie 
Polizeidirection; am 25. März er. 1 Winterüberzteher, 
1 ſchwarzer Filzhut, 1 dunkles Jaquet und Weite, 1 ſilberne 
Herren⸗Taſchenuhr, abzuholen eee, gan 
Theodor Klinger, Langgarten 12, Hof, 1 5 1 
loren: Vor ci Tagen, 3 her, gez icht et 


kleider 


— in allenGrössen 
; auch fiir Kinder 
jeden Alters 
preiswerth bei bester Ausführung 


Mlen sche Mollemweberei 


y4 Langgasse 74 (3838 
(im bisherigen Geschäftshause Giese & Katterfeldt). 


Dr. 


Aerztlicher Direktor 


Professor Dr. Rud. Kobert. 


Prospecte kostenfrei durch 


Curhaus 


Alle Bäder im 
neuen bewährten Oekonomen. 

Anmeldungen an den Vorſtand der Curhaus⸗Geſ 
und an den leitenden Arzt Dr. Schmidt. 


chung. 


Lieferungen für den Bau einer 


Die Arbeiten und 


Gemeindeſchule in Langfuhr werden in nachbezeichneten fünf]: 
z ; Mai d. Is. zur öffentlichen Verdingung 
geſtellt und find verſchloſſene Angebote mit der Bezeichnung 
des Looſes verſehen bis zu der nachſtehend angegebenen 


Lodſen am 24. 


Zeit im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen. 
8 Loos I Maurerarbeiten 5 Materlallieferu 
10 Uhr Vormittag. 
„ II Zimmerarbeiten bis 10% Uhr 
„ III Trägerlieferung bis 11 Uhr 
„ IV Unterlagsplatten und 
y e bis 11½ Uhr 
Cementlieferung (Ma zę 
12 Uhr Bormio, lina ober 
Die der Verdingung zu Grunde liegenden Bedin 
geichnungen und Verdingungsanſchläge liegen im Bau⸗ 
des Rathhauſes aus und können daſelbſt auch gegen Er 
der Schreib⸗ reſp. Zeichengebühr 5 
werben. A 8 GA 
Den Angeboten jind die mit der Unterſchrift des 
vollzogenen Bedingungen beizufügen. 


z 


Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der 


erſchienenen Bieter. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß das Inva 
die Kreiſe Danzig⸗Stadt, Danzig 


liden⸗Prüfungs⸗Geſchäft für j ig 
Höhe und für die diesſeits des Weichſeldurchſtiches bei 
gelegenen Ortſchaften des Kreiſes Danzig⸗Niederung 
Zeit vom II. bis einſchließlich 13. Mai d. Js. im G 


Lazareth Danzig (Heveliusplatz 1/2) und für die jenſeits des 


genannten Durchſtiches gelegenen Ortſchaften des 


Danzig⸗Niederung am 9. Mai 1898 in Stutthof (Hinze'ſches 


Gaſthaus) ſtattfindet. 


Diejenigen Invaliden, welche in Bezug auf Invalidität 


oder Erwerbsfähigkeit nur zeitig anerkannt find un 


Penſionszahlung in dieſem Jahre abläuft, werden, ſofern 
ſie einen Geſtellungsbefehl zur Invaliden⸗Prüfung noch nicht 
i ſich ungeſäumt Bei dem 
unter Vorzeigung der Militär⸗ 


erhalten haben, hiermit aufgefordert, 

unterzeichneten Commando 

papiere zu melden. 
Danzig, den 29. April 1898. 


Königliches Bezirks⸗Commando. 


Heilanstalt für Langenkranke, hröbersdori in Schlesien. 


Wohnung und Pension (inel, kurgemässer Verpflegung und 
ärztlicher Behandlung) schon für 180 Mark monatlich, 
die Verwaltung. 


Tricothemden, 
Hoſen, Socken, Strümpfe und Herrenhandſchuhe 


in größter Auswahl zu bekannt auffallend billigen Preiſen 
empfiehlt . (4619 

Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 
im. 


Das comfortableſte der Badehotels in Polzin iſt geöffnet. 
Haufe, Vorzügliche Verpflegung durch einen 


Bormitag. || 
Vormittag. 
eiſerne Dachbinder der 


in Empfang genommen 


pro Block von ¼ Centner feſtgeſetzt. 
Baarzahlung in die Häuſer geliefert. 


zu richten. 
Danzig, den 23. April 1898. 


Der Magiſtrat. 


hen 


eine 


88 


der „Damier A 


betrug geſtern die Streckenbelaſtung auf den Linien: und 5 
Danzig⸗Langfuhr 6200, Langfuhr⸗Oliva 5670, Oliva⸗ geben im Fundbureau der 


ouefe Zadridier" Montag 2. tea: 


Befanntmahung, 


Sobald genügende Anmeldungen eingegangen find, werden 
wir mit dem Ausfahren des auf dem Schlachthofe producirten i 
Kunsteises beginnen. Der Preis iſt vorläufig auf 30 Pfg. 
Das Eis wird gegen 


Beſtellungen ſind an die Caſſe des Schlacht⸗ und Viehhofes 


Ghee 


€ Allen Freunden und Ber X | 
5 hen 4 kannten die freudige Nach⸗ B 

sQ00000G0000206005Q | richt, daß uns am 30. April 

Tochter 


vi enhagen mit Gütern. „Adele,“ SD., Capt 

rützfeldt, von Kiel mit Gütern. i 
X Geſegelt: „Gustav Bögel,“ SD., Capt. Petterſſon, nach 
Bernau, leer. „Aaffina,“ GD, Capt. Brouwer, nach Memel 
mit Ballaſt. „Onderneming,“ SD., Capt. de Groot, nach 


Serviette, gezeichnet D. III, 
Königlichen Polizeidirection. 


R. L. und K. S. un abzu⸗ 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. i 
Thorn, i. Mai. Waſſerſtand: 2,06 Meter über Null. Wilhelmshaven mit Holz. 
Wind: Often. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Ankommend: 1 Logger. 


Schön. Schiffsverkehr: s 


Gtromab: — Handel und Induſtrie. 


Name pr- =” ; 
des Schiffers Jen Ladung | Von | Nach Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
oder Nine eug Kaiſermehl 21,50 Mk., Extra juperfine Nr. 000 19,50 Mk. 
Kalkowskf Kahn Zucker Thorn | Danzig | Superfine Nr. 00 17,50 Mk., Fine Nr. 1 15,00 Mk. Fine 
Dronſchkowski do. Biegel Antoniewo) Penſau Nr. 2 12,20 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 7,40 Mk. 
Dahmer Galler do. do. Thorn [Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperfine Nr. 00 
Stromauf: Mk 15,20, Superfine Nr. 0 14,20 Mk., Miſchung Nr. O und 1 

Danzig Wloel 13,20 Mt , Fine Nr. 1 11,60 Mk., Fine Nr. 2 9,80 Mk, Schrot 

Gafragti I ane eee 10% ME, Mehlabfal oder Schwarzmehl 760 ME. 

5 t3-Jiatport s Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 6,40, Roggenkleie 6,60, 

Schiff 5, 2 Gerſtenſchrot 8,50 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perl 


Aa sr l 30. 8 
$ ommen: „Jules Theodore, D., Capt. Labatut, 
von Ach fesche via a mit Gütern. „una GD, Capt. 
Kunſt, von Köln mit Gütern. „Ragenhild, SD., Capt. 
Gunderſen, von Stettin, leer. „Heinrich Schuldt, SD., Capt. 
Paulſen, von Antwerpen mit Thomas mehl. i 
Gejegelt: „Der Pommer,” Capt. Reſſel, nach Caen mit 
Holz. „Mietzing,“ SD., Capt. Papiſt, nach Rotterdam mit 
Gütern. „Lotte,“ GD, Capt. Bialke, nach Antwerpen mit 
„Lisbeth,“ SD. Capt. Brekwaldt, nach Libau mit 


graupe 17,50, feine mitttel 16,50, mittel 14,50, ordinäre 
1300 Mk. Grüßen vro 50 Kilo. Weizengrütze 20,00, 
Gerſtengrütze Nr. 1 15,50, Nr. 2 14,50, Nr. 3 13,00, Hafer⸗ 
grütze 18,00 Mk. 

Berlin, 29. April. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Obgleich das Geſchäft gegen Ultimo ſich ſehr ruhig geſtaltete 
und die Zufuhren recht groß waren, ſo konnten ſich doch die 
Preiſe für feine Butter behaupten, weil mit Beginn des 
nächſten Monats ein lebhafteres Geſchäft erwartet wird. In 
Landbutter fanden keine nennenswerthen Umſätze ſtatt. Die 


Zucker. Prem: : 5 5 , > 
toi ng. „Paula,“ SD., Capt. Hettmeyer, nach New⸗Nork, heutigen Notirungen find: Gof- und Genoſſenſchaftsbutter 
Rer. vl SD., Capt. Petterſſon, nach Carlskrona, la. Qualität 93 Mk., IIa. O walitót 90 Mk., Landbutter 


leer. „Gauß,“ 
leer. „Eden,“ SD., Cant. Carr, nach Gefle, o A 
Bremen mit Gütern. 

SD., Capt. Jülfs, nach Nen ta wege. 1. Mai 

J nmen: „Stephanotis,“ SD, Capt. Sanders, 
von cr „Oeſtergötland,“ SD, Capt. Brobed, von 
Limhamn mit 1 men „Hinrich,“ SD., Capt. Schrader, 

Hamburg mit Gütern. 8 
san, Seeg „Abſalon,“ SD., Capt. Predjörn, nach Reval, 
leer. „Rudolf,“ SD., Capt. Hildebrandt, nach Stettin mit 
Holz. „Albert,“ Capt. Schmidt, nach Colberg mit Getreide, 
„Carl.“ Capt. Schacht, nach Stettin mit Biſulfat. „Guſtava,“ 
Capt. Bunge, nach Colberg mit Getreide. „Chriſtine Enge⸗ 
line,“ Capt. Jüngerhans, nach Wyk of Föhr mit Holz. 
„Katharina,“ Capt. Bruhn, nach Colberg mit Getreide. 
„Freda,“ SD, Cant. Holm, nach St. Nazaire mit Holz. 
„Sophie,“ SD., Capt. Mems, nach Gent mit Holz. „Carl,“ 
SD., Capt. Eckart, nach Kiel mit Gütern. „Ansgar,“ SD, 
Capt. Lerche, nach Weſthartlepool mit Holz. „Renata,“ SD., 
Capt. Zielke, nach Antwerpen mit Gütern und Holz. „W. 
A. Nolze,“ SD., Capt. Bullerdick, nach Leer mit Holz. 
„Silvio,“ SD., Capt. Rayner, nach Hull via Grimsby mit 
Holz und Gütern. 


nominell. — Schmalz: Die knappen Vorräthe in Europa 
zwangen die Importeure die fortgeſetzt erhöhten Preiſe zu 
bezahlen, damit die Läger rechtzeitig ergänzt werden. Hier 
war ebenfalls große Kaufluſt. Wenn der große Bedarf 
anhält, werden die Preiſe zweifellos noch mehr ſteigen. Die 
heutigen Notirungen find: Ooice Western Steam 37,50, Mk., 
Hamburger Stadtſchmalz 38,00—39,00 Mk., amerikaniſches 
Tafelſchmalz 39—40 Mk., Berliner Bratenſchmalz 41—42 Mk. 
Speck: Trotzdem Amerika die Preiſe ca. 2—3 Mk. erhöhte, 
war die Nachfrage hier nicht ſehr dringend. 

New⸗York, 30. April, Weizen eröffnete bei ſtetiger 

Tendenz mit etwas höheren Preiſen. Auch im weiteren 
Verlaufe war auf reichliche Deckungen der Baiſſiers, bedeutende 
Entnahmen und Ernteausſichten in Europa ein fortwährendes 
Steigen zu verzeichnen. Schluß behauptet. — Mais 
durchweg feft entſprechend der Feſtigkeit des Weizens ſowie 
auf bedeutende Entnahmen und höhere Kabelberichte. Schluß 
behauptet. 
Chicago, 30. April. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New⸗Pork ſchon etwas höher ein und zog auf große Käufe, 
die geſtern an der Seeküſte ſtattgefunden haben, im Preiſe 
b a i noch weiter an. Schluß behauptet. — Mais verlief in Folge 
„Neufahrwaſſer, 2. Mai. | höheren Weizenpreiſe und Deckungen in feſter Haltung. 
Angekommen: „Diana,“ SD., Capt. Weißenhorn, von! Schluß behauptet. ; 


Statt beſonderer 
Meldung! ; 
Sonnabend, b. 30. April 
ſtarb nach langem Leiden 
meine liebe unvergeßliche 
Frau 


Bertha 


geb. Grentz i 
A welches ich hiermit anzeige f 
a H. Muths ` 
Danzig, d. 2. Mai 1898. 


Das Begräbniß findet a 
Mittwoch, den 4. Mai, Vor⸗ 


Hötel zum Stern, Heumarkt 4. 


Dienstag, den 3. Mai cr, Vormittags von 10 Uhr 
ab, verſteigere im Auftrage, als: 8 
1 nußb. Büffet mit Grundſchnitzerei in Eichen, 2 feine 
Pancel⸗Sopha, Bettgeſtelle mit Matratzen, 3 nußb. Kleider⸗ 
ſchränke, zerlegb., 4 dito Verticows, 1 feine Plüſchgarnitur, 
2Roßhaar⸗Matratzen uſeb.Rohrlehnſtühle, Speiſeauszieh⸗ 
tiſche, darunter mit drei Einlagen, 2 feine nußb. Paradebett⸗ 
geſtelle mit Matratzen, 1 Kinderwagen, 1 210. nußb. 
Bücherſchrank, 3 Satz gute Betten, Paneel⸗Bretter, 
1 nußzb. Cauſeuſe, 4 nußb. Trumeauſpiegel mit Stufe, 
Spiegelſchränke mit und ohne Spiegel, Pfeilerſpiegel mit 
Conſolen, mehrere Teppiche, Wienerſtühle, Kleiderſtänder, 


— (8947 


geboren $ 


els 

a 8 — RÓ 5 y 

; mittags 9½ Uhr von der 
8 Meta Deuter AT a a J Spalte des Kirchhofs ] Oelgemälde, Nachttiſche, Waſchtiſche mit Marmorplatten, 
ry z ® @ Dieſes zeigen an D von Alt⸗Schottland dajelbjt É Regulateure, Sophatiſche, 1 Paneelſopha, 1 Schlaffopha, 
$ Louis Burow 8 Eduard Hollasch ſtatt. achteckige Sophatiſche, Portieren, Plüſch⸗Tiſchdecken, 
3 € uar cast B e Kammerdiener, Rauchtiſche, Kleiderleiſten und diverſe 
8 Berlobte, $ g und Fran Helene D eee andere Sachen, wozu einlade. (4526 
(4583: 2 Danzig, den 1. Mat 1898. 8 d geb. Schidlowski. B p ET EEE a 7 NB. 5 An ye er von 9 Uhr ab gejłattet. 
©G600680009080G66803' e nee Die Beerdigung meines Eduard Glazeski, Auctions-Commifiarins u. Tarator. 


Herrn Rentier 


von ſchwerem Leiden erlöſt. 


H helfend einzutreten. Schon ertranft, 


widmen. 


I 


ellſchaft bleiben. 


(3530 


in Gotha eingeäſchert werden. 
Ehre ſeinem Andenken. 


neuen 


j î 
ng bis 


Stern) geb. Volkmann 
gungen, 
Bureau 
ſtattung 


Neufahrwaſſer, den 2. Mai 1898. 


Bieters 
aus ſtatt. 
(3930 BĘ ER 


3 GBI) 


Todes⸗Anzeige. 


Einlage 
in der 


arniſon Schwager und Onkel der Buhrhalter 


Kreiſes 


im Alter von 46 Jahre. 


5 8 Pietzkendorf, den 30. April 1898 
* 


Die Beerdigung findet Dienſtag den 3. 
mittag 3½ Uhr von 


GBA zum Heili 


Der Tod hat unſer Vorſtandsmitglied 


Bernhard Lyncke 


Der Verſtorbene war ein eifriger Anhänger und 
Förderer unſerer Sache. Einer der Erſten, die ſich 7 ĩ A 
um die Gründung des hieſigen Vereins verdient ge- FR 
macht haben, war er ſtets bereits, mit Rath und That 

ſuchte er doch 
noch dem Verein als 2. Schriftführer ſeine Kräfte zu 


Seine Pflichttreue, feine Spferfreudigkeit, feine 
freie Denkungsart werden uns allen in Erinnerung 


Seine Leiche jol, feinem letzten Willen entſprechend, 


Der Vorstand des Vereins für Feuerbestattung. 5 


anft nach ſehr 
geliebte Frau, Mutter, 


Clara Kirschke 


im 23, Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 
Die irauernden Hinterbliebenen. 


i igung findet Mittwoch den 4. Mai Vor 
mittags 9, Uhr A Trauerhaufe Wilhelmſtraße Nr. 15 


ap 3 ¼ Uhr verſtarb plötzlich mein ſorgſamer | 
Heute früh 3 / hu avergeßlicher Vater, Bruder, 


Die franernden Hinterbliebenen, 


der Leichenhalle des Kirchhofes 
gen Leichnahm aus daſelbſt ſtatt. 


lieben Mannes Wilhelm g 
$ Neumann findet am M 
Dienſtag, den 3. Mai, Nach: W 
mittag 4 Uhr, auf dem 
St. Marienkirchhofe, von 
der Capelle dortſelbſt aus, 
ſtatt. 5 


k Elisabeth Neumann. > 


dozengalie 22, im Speicher & 
auf dem Hofe, * 


Dienstag, den 3. Mai er., Vormittags 
Z Uhr ab, werde ich am angegebenen Orte W SE 
Aufgabe des Waaren⸗Geſchäſts das ganze Lager im 
Werthe von ca. 25 000 Mk. in größeren und kleineren 8 
Parthien öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 


Für die uns anläßlich 
des Hinſcheidens unfererge- 
liebten Tochter u Schweſter 
Anna Turschinski et- % 
«| wiejene Theilnahme, vors 


A nejatlich r 1 verſteigern. * 
Sängern für den überaus N 

erhebenden Grabgeſang Das Sager enthält: = 
ſowie für die vielen und Colonial und Materialwaaren, Farben, 


Droguen, Essenzen, Cigarren; Cigaretten; 
Tabake Ste., ſomie Utensilien, darunter 
Repositorien, ii Waagschalen, Decimal- 
schalen, Standfässer, Standtöpfe, Gläser, 
Danzig, den 2. Mai 1898, Büchsen, Pfeffer- und Kaffeemühlen ete. 


Die Hinterbliebenen. Siegemann, Gerichtsvollzieher. 


% 
5 2 
ee ee eee 


| Für = 
Westprenssen l. Pommern! Goneurs-Auetion 
ſutht ältere gebens⸗ und unfall in dem großen Saale des Bildungshauſes 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Hintergaſſe Nr. 16. 


(ohne Volksverſicherung) zum Dienstag, den 3. Mai d. Js., Vormittags 10 Uhr ab, 
baldigen 3 i werde ich im Auftrage des Herrn Concursverwalters 
Eintritt ename A. Striepling berchet ER en Frank'ſchen 
zur Bearbeitung der | Concursmaſſe eine Hoteleinrichtung, beſtehe 8: % 
Beamten Organiſation Gb 1 Reſtarations- Tische, große Klapp⸗Tiſche, 
Acquiſition. Domicil Danzig. Stühle, Majolika⸗Glaskrone, Gardinen, Portisren, 
Geboten wird: Fefte Gehalt, > Bajen, Bier, Wein und Liqueurgläſer. 2 Bier: 
Reiſeſpeſen und aui Wunſch apparate mit Leitung, 1 Jaß mit Däuiſchem Korn, 
Proviſion. 2Fäſſer mit Cognac, 1 Petroleumapparat mit Jubehör, 
Den Bewerbern wird ſtrengſte diverſe Dutzend Tiſchtücher und Servietten, Menagen, 
Diseretion zugeſichert. Ofert. | diverſe Dugend Meſſer und Gabel, eiferne Gefinde- 
mit Lebenslauf und Zeugniſſen bettgeſtelle mit Betten.! Anthracitofen, Bilder, Sünjer, 
|| find zu richten unter M. C. 734 |. ein großer Teppich, 1 Giejpind, diverſes fupferueg 
an Haasenstein & Vogler, Küchengeſchirr, Teller, Schüſſel, 2 Tafelleuchter mit 
A.-G., Berlin (8117 Behang, 1 deutſche Flagge mit Stange und Leine, 
ee Rd AŚ 1 Inſtrument, ein Ueberzelt (Veranda) und mehrere 
Klondyke- 


andere Gegenſtände 
Fahrräder. 


öffentlich meiſtbierend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
1 Jahr Garantie, Ia Ia Fabrikat. 4073) Altſt. Graben 94, vis-à-vis der Markthalle. 
Preis 130 Mk. (Cataloge gratis). 
Wo nichtvertr. liefern wir direct. 


| Ein Fahrrad, fiudermagen,d= od. Krädr.,g.erh., 
Paul Bach & 


zu kaufen geſucht. Off. u. D 1856 Exp. 
0 gut erhalt., zu kaufen geſucht. Off. 0 i e: 
22 
Buchholz i. S. (3228 


prächtigen Kranzſpenden 

erlauben wir uns unſern 

tiefempfundenen Dank aus⸗ 
zuſprechen. 


85 8888 


langem 


r. Preis angg Dini Erprb⸗ Bl.] Sen üer daun ei gut verg, 


Haus in gut. Bauzuft.b.4-6000.% 
ig. erh. Kinderſt. (Wiener Stuhl) Anz. v. Bej. zu kauf. Off. u.D 155. 
w. z. k. gef. Off. u. 512 0a. d. Exp. d. Bl.] Ein gebrauchtes, gut erhaltenes 
Suche in der Stadt ein Haus mit 


DE" e Ta 
5 98 3 3 wird zu kaufen geſucht. Offert. 
nicht z.groß Wohnungen zu kauf. unter F 
Anzahl ganz nach Bunch. Agent. e Erp. Diei, Si! 
verbeten, Off. u. D 140 an d. Exp. 


DE 5000 A nad 7, Jahr) 

7 noch 30 Anzal wird 
SH mil eng n ien an 9.6. Bauplatz, circa 300 Quadrat⸗ ch 3000 Anzahlung wird 
Ein Eisſpind wird gu Laufen meter, zu kauf. geſucht. Offerten 


in Danzig ein Grundſtück von 
geſucht 2. Neugarten Nr. 929. mit Preis und Lage unt. D 150, 


Ein Doppelpult, 


Mai, Nach. gut erhalten, wird zu kaufen geſ. 


ſofort zu kaufen geſucht. Off. 
unter D 171 an die Ebel. d. Bl 


ZKKKKKKKKINKKKAKKKAE i 


6 


En 
Alte Schuhe u. Stiefel; Ein Jaquet, Weite und Mütze 


werd. gekauft Melzerg. 18.(3766 
See 
Ein nachweislich gang⸗ B 
bares (4544 D 


d Sdankgtmdkiik p 
reſp. Gaſthof mit voller ) 
Conceſſion wird zu kaufen 

g geſucht. Offerten unter 
D 65 an die Exped. d. Blatt. 


SWWWWOWWÓWWA 
Suche ein Grundſtück von gleich 
oder ſpäter in einemgroßenzkirch⸗ 
dorfe, an der Straße gelegen, bis 
20 Morgen Acker und Wieſen, 
totem und lebendes Inventar, in 
gutem Zuſtande. Selbſtverkäuf. 
belieben ihre Adreſſe mit Kaufpr. 
und Anzahlung in der Exp. d. Bl. 
u. 250018 3.15. Mai niederz. (4084 


heddip, Melimachar d 00. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 
2 ————5rb—— pPX ——— 
Eine gut erh. Schlafbant zu kauf. 
geſucht. Off. u. D 173 an d. Exp. 
Ea LO HUU SED: 
SIE Bett. Kleid., Wäſche 
Möbe „Geſchirr ꝛc. wird get. 
Off. u. A an die Exp. b. Bl. (4624 
Ein gut erhaltenes Sopha mit 
gerader Lehne wird für alt 
billig gu taufen gejucht. Offert. 
unter D 164 an die Exp. d. Bl. 
2 ̃ ͤ IAA Ad BAŁA 
Krönungsthaler werd. gekauft. 
Off. m. Prs. u. D 159 an die Exp. 


Ein gut gehendes 
(olonialmaarenGeschiiit 


m.Schanf wird von ſof. zu pachten 
geſucht. Off. u. D 148 an die Exp. 


d Verpachtungen. Wa 


J große Gaſtwirthſchaft mit 
Ausſpannung, gute Lage, zu verp. 
Off. u. D 180 an die Exp. d. Bl. 


Die Murter u. Schlesshude 


in Specht's Etablissement 
Heubude ift zu verpachten. 

Schankgeſchaft zu verpacht. 
Näher. Liebert, Pfefferſtadt 44. 
Kartoffel und Gemüfeland 
dicht am Neugarterthor, find 
noch rückenweiſe zu verpachten 
H. Albrecht, Schloſſermſtr. (4622 
Lagerplätze dicht am Neugarter⸗ 
thor an der Chauſſee gel. ſind zu 
vp. H. Albrecht, Schloſſerm. (4628 


4 


* 


Ein Material⸗ 
Waaren⸗Geſchäft 


in Danzig, mit Ausſchank, vor⸗ 
zügliche Lage, nachweislich gute 
Brodſtelle, wegen Kränklichkeit 
des Beſitzers event. ſofort zu 
haben. = Uebernahme ges 
hören etwa 4000 æ Offerten 
unter D 125 an die Exp. d. Bl. 


Paſſend für Rentiers ec. iſt in 


Zoppot 

ein Grundſtück, romautiſch und 
ruhig gelegen, enthalt. Winter⸗ 
wohnungen, Vorgarten und Hof⸗ 
raum, ſofort zu verkaufen. Offert. 
vom Selbſtkäufer unter D 137 
an die Exped. d. Blattes erbeten. 
Grundſtück, Oliva, befte Lage, zu 
verkauf. Offerten unter D 160. 
1 Schaukgeſchäft gute Lage ift zu 
verk. Off. u. 157 a. d. Exped. d. Bl. 
!; ELITE AB 
1 kl. Schankgrundſt., gute Brodſt., 
zu vk. Off. unt. D 179 an die Exp. 
1 Gaſtwirthſch., v. Conj., 38Min. v. 
Bahnh., ſof. zu verk. od. zu verp. 
Off.unter D 181 an die Exp. d. Bl. 
Grundſtück mit 2000 % Anzahl in 
Schidlitz zu vk. Pfefferſtadt44, 1, v. 
Grundſtück in der Nähe Langf., 
Grundſtück in Bröſen, 3—4000.% 
Anz. zu pk. Näh. Pfefferſtadt 44. 
Gut. maſſ. Grundſtück im großen 
Kirchdorfe nahe Danzig Erb⸗ 
regulirungshalb. billig bei klein. 
Anzahlung zu verkauf. Näheres 
Danzig, Langenm. 31, Lad. (4629 
B j. Foxterrier⸗ Hunde ſchön gez. 
find zu verkf. Schüſſeldamm 38. 
2 niedliche kleine Hunde ſind 
zu verkaufen Pferdetränke 1. 

Eine echte Teckelhündin billig zu 
verk. Näheres Töpfergaſſe 24. 
Es ſind noch einige echte, junge 
Teckelhunde, reine Race, billig 
zu verkaufen Töpfergaſſe Nr. 24. 
Ein Hahn und acht Legehühner 
(italieniſche Race) für 18.4 zu 
verkauf. Reich, Wallgaſſe 25, pt. 
Flugtauben (Hochflieger) ſind zu 
verkauf. Spendhausneugaſſe 11. 
Harzer Kanarienhähne mit ſehr 
guten Touren, ſtets billig zu hab. 
Schüſſeldamm 17, 1. Eg. Bäckerl. 
1Glucke zu vrt. Heiligenbrunner⸗ 
Communicationsweg Nr. 7, 1Tr. 


Stoff zu einem ganzen Anzug 


paſſ. verkaufe ich um zu räumen 
bon 9.4 an Langgaſſe 49,1. (4085 
1 Regenmantel, 1 Damen⸗Som.⸗ 
Jaquet, 2 Waſchkleider, 1 dunkle 
Blouſe ſowie 1 Strohhut billig zu 
verk. Straußgaſſe 10,3 Tr., r. (* 


$ ind billig zu 
Damenkleider ee 
Langgarten 17,2 Treppen. (4081 
Getr. Herrenklelder bill. zu verk. 
Langf Johannisthal 2, pt. (4005 
Alte Kleider u, Stiefel 1. GIM. 
verk. Vorſt. Grab. 20 ne 


1 neuer Steuerbeamten⸗Nock für 
ar. Jig f. 15% 4.0. Böttcherg. 10,2. 


Montag 2. Mai. 


Altſt. Grabendo Wohn., 2 Zimm., 
Küche, Zub., ſof. zu vrm. Nh. Tr. 
Langenmarkt 25, Ctage, ift eine 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
N Denkman'sche 55 a in 
8 $ oppot ein möblirtes Zimmer 
Waſchmaſchine A 1. Mat bis September, 
fajt neu, ift ſehr preiswerth gu | Off. unt. D 182 an die Exp. d. Bl. Wohnung zu vermiethen. (4610 


verkaufen Brodbänkeng. 39part. werden zwei ruhig. Serrſchaftliche Wohnung, 
—;; AA an wą © S e Wohnung, 
Elegantes neues Zoppot gelegene Zimmer 980 E Aa waż 


JV... Daher NEGACJA 
; od. , „U. GT; CANE 
Damen - Bad | żre Mobel piar op aoa ioe Buben it 
sy Ay Są: Fleiſchergaſſe 72, 1, zum October 
umſtändehalber billig zu verk. unter D 184 an die Exped. d. Bl. zu verm. Näh. daſelbſt parterre. 
Dert. u. D187 an die Exp. d. Bl. In Zoppot Beſicht. v. 11-2 u. 4-6 Uhr. (4608 
Alte Schraubzwingen, gr. Dreh ſucht ein Fräulein ! Zimmer mit | I Wohnung von 3—7 Zimmern, 
ſtein, Klobſäge, tr. Apfelbaum⸗ Penſion bei 1 oder 2 Damen, bei Entree, Küche, auch pajjend zum 
Bohle bill. zu vk. Laſtadie 22 pt. v. denen fie Anſchluß hat. Offerten Penſionat, von gleich billig zu 
40 alte Fenſter ſtehen ſehr bill. z. unter D 183 an die Exped. d. Bl. vermieth. Näh. Hausthor 4 b. 
Verkauf Langgaſſe 15, im Laden. M D 0 Wohnung v. Stube, Cab., Küche, 
Tiſchlergaſſe 35, 2, weg. Fortzug Tem A 1110 A (MIEJ Stall v. ſofort für 11—12 zu v. 
von Danzig zu verkaufen: Hobel⸗ a der re ) | Stadtgebiet, Kieperdamm 419 b. 
bank mit Geſchtrr, Eſſenſpind, Nähe 9 4 W oost ge⸗ Eine nette kl. Wohn. i. anit. Haufe 
2 Bettgeſtelle, Bilder, Spiegel, ſucht. EE an die Exp. | m 1.2 anſt. Damen 3. verm. Off. 
Tiſch, Küchengeſchirr u. and. Sach. i Suche 1 1 y 1 1 11 
Fine gute Nole 7 bilia zu ſeparatem Eingang und freundl. 
Eine gute Rolle iſt billig zu Bedienung. Offerten mit Preis 
unter D 158 an die Exped. d. Bl. 


unt. D 123 an die Exp. dieſ. Bl. 
verkauf. Karpfenſeigen 9, Keller. 
e e 2Jg. Ot. ſuch. Cab. od. Bodenjt.[.6.%, 


Fleiſchergaſſe 40, 2. Etage 

4 Stuben, Cabinet u. Zubehör, 

Ban — alles hell und freundl,, neu dec., 
„ Veen gane Botten, OR miec 167 am ee 

Regnulat.⸗Uhren, Taſch.⸗Ilehell heizö. Stübch.m.ſep. Eg. 5. 

+ a m. gej. N. Altſt. Graben 18, 1.905. 


Hl. Geiſtgaſſe 142, 1, ein gut mbl. 
Vorderz. mit Schlafcab. zu verm. 
M. Part.⸗Vorderzim., ſep. Eg. m. 
Penſ. v. ſof. z. vm. Laſtadiel 0. (4620 
1 gr. m. Zim. ſof. z. vm. fep. Auju. 
Schmiedegaſſe 27,1 Tr.,f.m. Zim., 
ev. m. Penſ.,ſep. Cing., ſogl. z. vm. 
Schw. Meer 15 ift e. mbl. Zimm., 
1 Tr., nach vorne, gleich zu verm. 
Laſtadie 29, 1, iſt ein gut möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Borftädt. Graben 31, 2 Tr., 
iſt eine freundl. möbl. Zimmer 
n. Cab., ſep. Eing., ſofort zu 
verm., auf Wunſch Burſchengel. 
Langgaſſe 30,3. Etage, ein möbl. 
Vorderzimmer zu (vermiethen. 
Junkergaſſe 3, 2, iſt ein gut 
möbl. kleines Zimmer zu verm. 
Fleiſchergaſſe 83 iſt ein 
möblirtes Vorder⸗Zimmer an 
einen Herrn zu vermiethen. 


Langgarten 40, 2, 


iſt ein freundl. möblirl. Vorder⸗ 
zimmer von gleich zu vermieth. 
Gin gr. hell. gut möbl. Vorder- 
zimmer iſt an 1-2 Herren billig 
zu verm. 2. Damm 5, 2 Tr. 
Töpfergaſſel 3, I Tr., nahe am 
Holzmarkt, ift ein fein möbl. frii. 
Bımmer nebſt Cab. zu vermieth. 
1 freundl. Vorderzimm. ift an e. 
. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer ift 
D erer and Graben DI, 1 Tr. 
BWWWWOWYWWYWO | Imdbl.Borderzimm.itane.Din. 
Heiligenbr. 5, n. a. Wald. ſemehr. zu verm. Goldſchmiedegaſſe 3, 3, 
rom. gel. Sommerwohn. z.verm. 
Heubude, Dornſtraße 6, eine 
Herrſchaftſiche Wohnung, ö auch 
6 Zimmer, Badeſtube, Mädchen⸗ 
kammer, Speiſekammer, Entree, 
Küche, Boden, Keller, per 1. Oct. 
zu vermiethen. Näheres Range 
1 Stube ohne Küche an kinderl. L. 
zu verm. St. Cath.⸗Kirchenſt. 3. 
222 —ů —u—Zx4yͤ e a TEN 
Altſtädt. Graben 71 ift eine 


ń Er je a > x rirte Wohnung, beſteh. 
ie en. Kauf. Off u. D ab r. w a bis. freundl. Zimmern, 
FW neg WIZOWE Küche und Zubehör von ſofort 
Wohnunge oder ſpät. zu verm. Näh. 2. Etg. 
= Kaninchenbg. 78, Wohn am, 
: e all 86 Laub. Gartenpl Wit., 
Then Kue eker Stat Fer octi or NNi, 
\ 4 AR 4 Niedere Seigen 2 ift e. Wohn. 
ermiethen. Näheres gn. an 
a ed zau Rnoche,1.Cı. (4021 bb Leute #11,50.4 34. Jun zir v. 
1 Wohnung, Stube, Küche, Cab., 


Rerrschaltliehe Wohnungen | teter Stall it Sigantengeraer- 
von 2 Zimmern und Cabinet, feld 26,beisangfuhr, z. 15.5. 0d. 1.6. 
4 Zimmern per b eog [.18.4 an ruh. n. anſt. Leute zu v. 
6 Zimmern per ſofort, Juli oder | feine ar 
Sciober mit allem Zubehör zu 2 kleine Wohnungen, 
vermiethen. Näheres Weiden⸗ in einem herrſchaftlichen Haufe, 

215. monatlich, ſofort od. ſpäter 


gaſſe 20, Comtoir. (3981 d 
Eine hochelegant decorirte zu verm. Langfuhr, Ahornweg 9. 
Mattenbkuden No. 15 


Wohnung von 4 großen 
Zimmern mit Zubehör von ſo⸗ ift die erſte Etage per ſofort 
fort zu vermiethen Olivaerthor] für 700 % zu vermieten. (8777 
Nr 18. Beſicht. v. 11—12. (4082 - gr 


4. Damm 1, 1. Etage 


per ſofort bis Ende September 
billig zu vermiethen. (4036 
3, 4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glasbale., rings Grt., IM. b. Strsb., 
ZM. b. Zinglh., K. Vis-à - vis lv. 47H an 
Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 


Breitgaſſe 8 


iſt die Saaletage, beſtehend aus 
2 großen und 1 kleinen Zimmer, 
Entree, Küche und Boden für 
600 -4 von gleich auch ſpäter zu 
vermiethen. (4541 

Die Hangeetage des Hauſes 


Langgasse 43, 


paſſend für Rechtsanwaltbureau 
oder Geſchäft iſt zum 1. October 
zu vermiethen. Zu beſehen von 
11-1 Uhr Vormittags. (2946 


Verſetzungshalber iſt von ſofort 
od. 15. Mai e. Wohn. v. 2 Bimm. 
hell. Küche nebit Zub. bill. zu vm / 
Langfuhr, Eſchenweg 13. (3994 


] 9 

Weidengasse 3659, 1 Treppe, 
ift die von Hrn. Oberregierungs⸗ 
rath Dr. Bredew bisher inne⸗ 
0 Wohnung von 2 Sälen, 

Zim. nebſt reichl. Nebenräum. 
weg. Verſetzung zu vermiethen. 
Näheres Weidengaſſe 20. (3980 


Daal, 


4 Zimmer, Mädchenzimmer und 
Zubehör, vom 1. October zu 
vermiethen Langgarten 45,1 Tr. 
Näheres daſelbſt. (3541 

Die Saaletage des Hauſes 


Langgaſſe 43 


it vom 1. October zu ver: 
miethen. Zu beſehen von 11-1 
Uhr Vormittags. (2947 


An der neuen Moktlau 6 


ift die herrſchaftliche 2. Etage, be- 
ſtehend aus! Zimm.,Alc., Balcon 
und reichlich. Zubehör, per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. (1603 
„Altſtädtiſchen Graben 24 
ift eine frol. herrſch. Wohnung, 
beſteh. aus 2 Bimm., Cntr Küche 
und jonftig. Zubehör von glei 

od. ſpät. zu vm. Näh. baj. (334: 


Z0ppot. 


Schulſtraſte 3, vis à vis dem 
Bahnhof ſind 2 möbl. Zimmer 
(Cloſet, Waſſerleitung) von gleich 
oder ſpäter für den Sommer 
zu verm. Näheres part. (3901 
Herrſchaftl. Wohnungen von Tu. 
8 Zimmern für 800 = 1050 .4 
zum Oct. Weidengaſſe zu verm. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1 Tr. (2873 


zu verkaufen Tagnetergaſſe 1, 2. 
Sommerhüte u. Kleider, paſſ. f. e. 
Mädch. v.57 J. zu v Stadtgeb. 32 
Eiſnb.⸗Stat.⸗Aſſiſt.⸗Unfform, wie 
neu, zu verk. Poggenpfuhl 39, 1. 
1 faſt neuer Sommerüberzieher 
bill. 5. verkauf. Brockloſeng. 2, 2. 
2 gut erhalt. Soemmerüberzicher 
ſind bill. zu verk. Fiſchmarkt 3, pt. 
Feine Uniform zu verkaufen 
Altſtädtiſchen Graben 49, 2 Tr. 
Schwarz. Regenmantel, Schirme, 
Schuhzeug, Herrenkleider ver⸗ 
käuflich Weidengaſſe 6, 2, links. 
Gut erh Herrenkleider ſ. bill. z. vk. 
Schüſſeldamm 63, Inſpectorh., 1. 
Ein ſchw. Regenmant. e. P. lang. 
Stief. z. verk. Neugarten 35,1 Tr. r. 
1 faſt neuer ſchwarzer Anzug, 
vaſſend zur Einſegnung, 1 neuer 
Winter ⸗Ueberzieher, 1 alter 
Winter⸗Ueberzieher, 1 ganz neu. 
Hut, verſchied. andere Kleider, 
alte Schirme, Gießkanne, Boden⸗ 
rummel ac. zu verkaufen Breite 
gaſſe 102,1 Tr. Nur Nachmittags. 
Schw. Damen⸗Umh. m. br. Spitz. 
bill. zu verk. Röpergaſſe 2, 1, ks. 
+ 1 mit vorzügl. Ton 
Pianino billig zu verkaufen 
Röpergaſſe 2, 1 Tr., links. 
Ein Stußflügel mit vorzüglichem 
Ton iſt wegen Umzug billig zu 
vert. Jacobsneugaſſe 6b, 1 Tr. 
Pianino, hochelegant, v. geſangr. 
Ton, billig zu verk. Gr. Mühlen⸗ 
gaſſe 9, 1 Tr., am Holzmarkt. 
1 ſehr guter Flügel billig zu ver⸗ 
kaufen Adebargaſſe 5, 2 Trepp. 


Pleg, hohes nussh, Pianino, 


71], Oct., b. zu vk. Zaftadie22,pt.,v. 


Brodbänkengaſſe 10, 2. Et., 

U 6 7 4 Zimmer und Zubehör, neu 
a . u. (4097 decorirt, zu verm. Näheres part. 
Kin A % te E Eine freundl. Wohn., 2 Zimmer, 
s ea A Cabinet u. Zubeh. vom 1. Juli zu 
111 ³˙ ERAEN a W | vermiethen Schüſſeldamm 34. 
en, 1 Sonanet. 1 Wohnung, 3 Zimmer mit reichl. Eine Stube, Gabinet, Küche und 
Silberkranz e Zub., w. z. LOCI. zu miethen RA Boben in anftänd. Haufe, Breit: 
Fleiſchergaſſe Nr. 15. (4634 Tleiſcherg,Holzm. Pfefferſt, ben. | gaffe 66, zu verm. Näheres 3 Tr. 
Gutes Haferſtroh, 
10 bis 12 Schock, hat abzugeben 
Hübner, Ziegelmeiſter, 

Chriſtineuhof. (4632 


Off. unt. D 39 an die Exp. (4093 | Gaah e eee eee 
Geſucht zum I. October | Breitg.56, Eg. Jwirng, find ) 
eine Wohnung von 5⸗6 Zimmern, 6 2 Parterrezimm. n. Zubeh. D 
Bad, Mädchenſtube u. fämmt | von ſof. an kinderl. Miether 
lichem Zubehör. Offerten mit @ zu vermieth. Preis 460 . 
Pr. unter D 110 an die Exp. (4563 
Stube u. Cab. oder 2Stub. in Nähe 
der Hundegaſſe zu miethen geſ. 
Off. unter D 106 an dieckrp. (4562 
2 herrſchftl. Wohnung., 2-3 Z. 3. 
Detbr.gef. Off. unt. D132 and. Exp. 
Von alt. Dame gej. Stube, Küche 
3. Oct. Off. u. D 138 i. d. Exp. d. Bl. 
Kl. Wohn. von anſt. Handwerker 
geſ. Off. unter D 177 an die Exp. 


Groß. gut möbl. Vorderzimm. z. 
15. Mai zu verm. Johannisg. 62,1. 
Freundl. möbl. Zimmer iſt von 
ſogleich zu vm. Poggenpfuhl 69. 
Möbl. Zimmer mitPenſionf 40. 
v. gl. zu verm. Holzg. Sa, 3. (4627 
Töpſergaſſe 29, pt. fein mbi, Zim 

8. 1. Mai auch ſpät. a. e. Hr. en 
1 kl. möbl. Zimmer m. lep. Ein 

f. 1 Hrn zu vm. Johannisg. 46, Hi: 
— a 


4. Damm 3, 2, 


elegant möbl. Zimmer ſofort an 
einen Herrn zu vermiethen. 
Schmiedegaſſe 12 ſind freundl. 
möbl. Zimmer mitPenſ.zu verm. 
Mbl. pt. Stübch⸗ z vm. Häkerg. 15. 
Poggenpfuhl 73, 2, ijt ein 
hübſches möbl. Zimmer mit ſaub. 
guter Penſion zu vermiethen. 
A. Bergſtraße 4-6, pt, fein mbl. 
Zimmer mit ſep. Eing. zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtr. 76a, 1, Ct., 
2 möbl. Zimmer an 1-2 Hrn. mit 
a. ohne Penf. v. gl. zu vm. (4593 
Hl. Geiſtg. 94 möbl. elg. kl. Gargon⸗ 
Wohn. 1 Tr. fep. z. vm. Näh. 2. Etg. 
Logis zu hab. Paradiesg. 10.(40 87 
Schuhmacher finden gutes Logis 
Mauergaug 1, 3 Tr., links. (4540 
97 is Langfuhr, 
2 junge Leute f. Logis Langfuh 
Seer ee eb L 
Weidengaſſe 32, 2 Tr. find. |. 
Leute ab im etg.gimtm.(3978 
Anſt. Junger Mann findet g. Logis 
unden B. Gr. Rammbau.182. 
Ein junger Mann findet anſtänd. 
Sons. Groß Rammbau 18,1 Tr. 
in junger Mann findet Logis 
hart 12, 1 Treppe. 
unger Mann find. gutes Logis 
Niedere Segen 8,2 Tr., rechts. 


messer, fajt neu, eine Holz- 
façon, Spund - Drehbank, 
zwei Nähmaschinen ver- 
kauft billig (4590 
Louis Konrad, 
Vorſtädtiſcher Graben Nr. 8. 
1 ſtarker, zweirädriger Hand⸗ 
wagen, pajj. für Biergeſchäfte 
iſt umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen Brodbänkengaſſe 10. 
Ein faſt neues hochelegantes 


Schreibpult, 


zum Stehen und mit Sitz, iſt 
umſtändehalber zu verkaufen. 
Töpfergaſſe 16 im Auctionslocal. 
3 neue p z 12 
(Käppchen) ., 3 runde ſchwarze 
Strohhüte garn. 1% rund. Stroh: 
hüte f. Kinder, garn., 50,0, 2 ſchw. 
Umhänge, Seide, Wolle, modern, 
find Jopengaſſe 44, 3 Tr., zu vrf. 
1 mittelgr. Vogelgebauer, grün 
geſtr., b. 3. v. Portechaiſeng. 4, pt. 
1große alte Nähmaſchine,1Dreh⸗ 
bank b. z. v. Portechaiſengaſſe 4,2. 
Alt. eiſ. Shien Kamm, Schlöſſer 
b. z. v. Gr. Schwalbengaſſe 5, Hof. 
Ein Parkwagen zu verkaufen 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraßes3. 
1Paar g.erh. D.⸗Gummiſch. d. 4 
gekoſt. f. 1 zu vri. Röperg. 18, 2. 
Wiege ift für 2 Au verkaufen 
Karpfenſeigen Nr. 21,1 Treppe. 
1 Hobelbankſchraubenſchneider, 
1 Fuchsſchw. z. v. Hundeg. 14, Kell. 
lelektr.Klingel,1Wandſchild, alte 
Kleider zu verk. Breitgaſſe 3, 1. 
Apfelbaum⸗Nutzholz zu verk. 
Schwarzes Meer 4, 3, von 4—5. 
1gut erh. Tromm. z. Schrb. iſt z. vk. 
Schw. Meer, Salvatorg. 6, Th. 9. 
1 fliegendes Schild ift für 2 % zu 
verk. Weidengaſſe la, 2 Tr., lks. 


Bannseheidi (Lebenswecker) 
mit Zubehör, ein Mal gebraucht, 
iſt ſehr billig zu verkaufen 
Reitbahn Nr. 5, 3 Tr. rechts. 
Zwei 6 Fuß lange Bänke billig 
zu verk. Reitergaſſe 7, Thüre 9. 
Violinſchule von Weiss billig zu 
verk. Anterſchmiedegaſſe 10,2 Tr. 
Z.v. Stellm.⸗Hdwkszg., 2Herren⸗ 
anzüge, Hüte Gr. Nonneng. 13, pt. 
3 Oleanderbäume ſind billig zu 
verk. Altſtädtiſcher Graben 78, 1. 
Mehrere gut erh. Oefen billig zu 
vt. Zu erfr. Breitg. 122, Eingang 
Junkerg., im Schankloc.b. Müller. 


Ich bin 


Bettgeſt. m. Matr., Pfeilerſpieg., 
Soph., kl. Bfeilerjpieg., Sophat., 
Bett., Kinderw. Schlaff.,birk. Tiſch 
Regul., Nachtt., Gardinenſt. weg. 
Mg.a. Rm. z. v. Johannisg. 19,1. (* 
Wiener Stühle, gut erhalten, 
kauft jed. Poſten Schipporeit, 
Vorſtädt. Graben 30, 4 Tr. (4585 
1€pf.(tedtbz.), 1Glasb.m. Riep., 
(Inh. 1 Ctr. er.) 1 gbr. eiſ. Wſchgrp. 
;. vk. Lgf., Brunshöferw. 36. (4535 
Wegen Mangel an Raum zu 
verk.: Bettgeſtell u. ſaub. Betten, 
Schreibt, Soph. Sopht.,Pfeilrſp. 
birt. Tiſch, kl. Pfeilerſp., Schlaff., 
Regult., Kindrw.gld. Damenuhr, 
Spieldoſe Johannisg 19, 1, (4537 
Saub., fajt neues eij. Kinderbett⸗ 
geſtell, Plüſchſopha u. Seſſel g. 
bill. zu verkauf. Wieſengaſſe 6, 1. 
1;zerlegbares Kleiderſpind, 
faſt neu, iſt zu haben Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 49, im Keller. 
Sandgrube 52c, 1 Tr., links, gut 
erhaltener Nachtſtuhl zu verkauf. 
1 Pfeilerſp.m. ConſeinGoldrahm. 
ift | b. zu vk. Gr. Oelmühleng. 11,2. 
Ein Sophatiſch it zu ver 
kaufen Brandgaſſe 14,3 Tr. links 
Sopha zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Gut erh. birk. Möbel u. Küchen⸗ 
geräth b. z. v. Altſt. Graben 59, 2. 
Sopha, Bettgeſt. m. Federmatr., 
Kleiderhlt.,b. z. vk. Rähm !5, Th. S. 
1 elegantes Schlafſopha zum 
Zerlegen, 1 Herrnſopha, nuß⸗ 
baum und überpolſterte Sophas, 
alles ganz neu, ſehr billig zu 
verkaufen Schneidemühle la, 1. 
leleg.Plüſchgarn., Sph. u. 2 eff., 
125%, 1 Trum.⸗Spieg. m. Stufe, 
1Paradebettg.m. Mtr. 37, 1Pl.⸗ 
Soph. 50 % Inußb. Kleidſchr., 1do. 
Vert., Ihchel. ngb. Bertie. m. Fac.⸗ 
ſpieg.„Lachteck.Salontiſch u. Inßb. 
Sopht., 1 bk. Bertie., 1 Pfeilerſp., 
1 Schlaſſph. 30% u. 1Ripsſoph. u. 
1 Damaſtſph. 26.4, 1 Waſchtoil. m. 
Marm.u. 1Nachtt. m. Warm. 2 bk. 
Bettgeſt. m. Matr., Stck. 29 % u. 
6 Muſchelſtühle u. 1 klein. Sopha⸗ 
ſpiegel, alles ganz neu, zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe Nr. 33. 
2th. m. Kleiderſchr., mah. Comm., 
2 th. ußb. Vertic. mah. Pfeilerſp., 
Rhrſt.kl.p. Tiſche, K.⸗Tiſch, Blitzl. 
m. Beh. b. zu vk. Johannisg. 13, K. 
Faſt n.birk.Kleiderſchr i Sopha, 
4 Bettgeit,, 4 Tiſche, 6 birt, gute 
Rohrſtühl., 1 Dtzd. alteRohrſtühl., 
2 eiſerne Bettgeſtelle, 1 Fenſter⸗ 
tritt, birkenesKinderausziehbett⸗ 
geſtell, alte Schlafbank, 1 nuß⸗ 
baumn. Pfeilerſpiegel, 1 Küchen⸗ 
Sophas, a.. Schlafen, 25 u. 28,4, 
1 Schlafſopha mit Bettkaſten, 
1 Kinderwagen, 1 Pfeilerſpiegel 
zu werkaufen Frauengaſſe 44, 2. 
Kleines Sopha mit Ripsbezug 
f. 27 % zu verk. Junkergaſſe la. 
Sopha, paſſ. f. Reſtaur. „Kleider⸗ 
ſchrank zu verk. Melzergaſſe 1. 
Ein ith. geſtr. Kleiderſchr., e. tth. 
birk.Wächeſchr., biri, Stühle bill. 
gu verk. Heil. Geiſtg. 42b. Awiszus. 
Ein Fahrrad billig zu verkaufen 
Frauengaſſe 48, 3 Treppen. 
1 u. geſchnitzter Nähkaſten billig 
zu vrf. Schüſſeldamm 33,3, vorn. 
Iſehr gut erhaltene Hängelampe 
b. z. v. Altſt. Graben 100, 2, rechts. 
Tiſchlerhandwerkszeug zu verk. 
Langgarten 23, Gartenh., 1 Tr. 
Größere Mengen gut erhalt, 


Postkisten 
ſehr bill. abzugeb. Holzmarkt 1. 


imer Gesuche 


— E 
Ein fajt neues Opernglas bilig | IngZoppot w. e.möbl. Zimmer f.d, 
au verk. Vorſt. Graben 8, Hof, /r. ! Sommerm.geſ. Off. Pr. u. D130 


Hundegaſſe 87, 1 Tr. ift ein. möbl. 
Zimmer zu vm. A. W. Penſ. (4543 

1 fein möbl, Vorderzimmer 
iſt von gleich zu vermiethen. 
Melzergaſſe 10, 1 Tr. (4060 


j fein möbl. 
Pranengasse 30, pł, Borders, 
m. C., a. W. Burſchgl.,1. Mai z. v. (* 
1g. möbl. Vorderzimm. an 1-2. 
zu verm. Weideng 1, 2. Etg. (384 

Mattenbuden 9, 1 Treppe, 
Wohn.⸗ u. Schlafzimm.,eleg mbl., 
Burſchengelaß zu haben. (4560 


— 


Breitgaſſe 42,1 Creppe, 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
Penſion zu vermiethen. (4568 
zm. m. Cab. m. o. oh. Penſ. z. v. (4524 


LJ LJ . a 
{ grosses Schön möbl, Zimmer 
ift für 24 pr. Monat vom 
1. Mai ab zu vermiethen. Heil. 
Geiſtgaſſe 120, 2 Tr. (4528 
Elegant mbl. Vorderzimmer 
mit Cabinet, ſeparater Eingang, 
auf Wunſch Penſion, ſogleich zu 
verm. Holzgaſſe 9, part. (4558 
Hundeg. 50 p. fep. möbl. Zimm. v. 
gleich anl oder 2 Herren v. verm. 
Eleg. möbl. Zimmer mit Schlafz. 
Langebrücke 14 "= 
am Krahnthor ifti ein unmöbl. 
Zimmer ſofort oder jp. zu UM. 
Ein möblirtes Zimmer if 
billig zu vermieten 
Pommerſcheſtraße Nr. 7 e 
1 mbl. Bimm. u. Cab, zu Permit. 
Frauengaſſe Nr. 45, 2: u 
Gabinet ijt ſofort gu vermiet 
Heeren 17 Mittel gebäude. 
insfein möblirtes Zimmer 
l Herrn zur gelt 
weiſen Benutzung zu vermiethen 
Johanntsgaſſe 57, 2 Treppen. 
Hell. Geiftgafje 133, 2 „ex iſt ein 
klein möblivtes Loft an derm | 1-27. Dente f bu g. Logis Schalſel⸗ 
ein. Herrn mit Penſion i damm 30, Eg Pferdetr., pt. (4616 
TE z — b t i 
Ein jung. Mann poar aiene Junge Leute finden gutes Logis 
Bort. Graben 5l, en onde. | Saumgartjwegajie 40, 1 Try v. 
Dienerg. 14,1 Tr., eifrdl.m. Bord.: | za esaa 


zimm.m.jep.&g.an e. Hrn. z. verm. Logis iſt zu haben 
Große Hoſennähergaſſe 2, 2 Tr. 
Junger Mann findet gutes 
Logis Fraueng. 12, Hof, 1 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Häkergaſſe 11,2 Tr. vorne. 
Ein jung. Mann findet Logis mit 
Beköſtig. für 9 wöchentl. im kl. 
Stübch Poggenpfuhl85, Hof, 1 Tr. 
‚ine ord. Frau als Miihew. kann 
ſich meld. Hl. Geiſtgaſſe 44, part. 
Anſt. Mitbewohnerin kann ſich 
melden Kl. Krämergaſſe 3, part. 


@ 


Ein Tung. ordt. Mann find, gut. 
Sm HT Nonneng. 1, N 
unge Leute finden gutes Logis 
Jakobsneugaſſe Nr. 11, part. 
1 anit. J. Mann find. gutes Logis 
Off. u. D 144 Exp. d. Bl. erbet. 
Anſt.J. Mann find. |. Log m. a. o. B. 
Jungferngaſſe 12Tr. I. Borderh. 
1j. Mann find. i. ſep. Zimm. Logis 
m. Bek. Röpergaſſe 9, 1 Treppe. 
Janftändige junge Leute finden 
ſauberes e Man 67, 8. 
ogis für e. jg. Mann v. aleic 
deen, o tdergofie 8,1 Treppe 
Jung. Mann ſind.Logis mit auch 


ohne Befüftig. Breitgaſſe 94, 4 
r" 7 m 7 M 
Saub, Logis mit Beföftigung ti 
2Mann zu hab. Tif lern 8 part. 
= unge Leute finden gute i 
Borit.Grab,65, „BRE l Köpke. 
Anſt. j. Leute finden Logis 
mit Penſion Drehergaſſe h, part 
Anit. junge Leute iny, 18 
Altſtadt. Graben Nr 90,1 8 
BE" 2 jungedente inden Vogts 
St, Catharinen⸗Kirchenſteig 18,1. 
Ein anſtänd junger Mann findet 
Dauber. Logis Paradiesg. 89, 1. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Hintergaſſe Nr. 20, 2 Tr. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Häkergaſſe 10, 3 Tr. 


Paul Treder, 
Altſtädtiſchen Graben 108. 


Logis 


billig verkauft bei Feld- 
brach, Langebrücke ö, gegen⸗ 
über der Lootſenſtation. (4048 


. — . — — — — 
in 
ao Aiaſchinenſtroh 
billig abzugeben (4041 
Gut Nahnau per Pr. Holland. 
Kinderw.zu vt. Langgaſſe 58,1. 
i Tten-dAIbun mit aus⸗ 
lind. Mark gu vk. Mattenbud. 6,1. 
1 Zivoli und 1 8⸗Clarinette 
zu verk. Niedere Seigen 1, part. 


zu vm. Fleiſchergaſſe 46,1 Tr. r. 
zu vm. SEND BT tl: 
Pfefferſtadt 3, 2, Nähe d. Bahn⸗ 
hofs, 1 möbl. Vorderz. zu verm. 
Kl. Zimmer an ein. Herrn zu 
eben Schmiedegaſſe 5, 2, 
Imöbl. Borderz. m. fep. Ging. ift 
Pfefferſtadt 29, 2, zu vermiethen. 
Melzerg. 14, 1, ift ein möbl. 
Zimmer an einen Herrn zu vrm. 
—— — ——— —c3. .. 
Anſſänd. jung. Maun find. gute 
Schlafſtelle Am Steins, Hf., Th. 2 


in anif. junger Mann f. g. Logis f 
unt Betöſtig.Altſt. Graben 21a h. 


Nr. 101. 


Ruh. Mitbewohn. find. Wohn. b. 
anſt. Wittwe m. Tocht. Off. unt. 
D117 an die Exped. dieſ. Blattes. 
Eine anſt. Perſon melde ſich als 
Mitbewohnerin Jungferng. 18,8. 
Junge Leute oder jung. Mädchen 
welch. Tags üb. nicht zu Hauſe iſt 
kann ſich m. Langgart. 73, H. Liss. 
Ein jung. Mädchen als Mitbe⸗ 
wohnerin geſ. Mauergang 2, 1. 


i 


Penſion in gebildeter Familie 
mit eigenem Zimmer findet eine 
feine Dame. Näheres 1. Damm 
Nr. 22/23, 3 Treppen. (3991 


Oliwa. 


Eine Dante jucht gute Penſion 
mit eig. Zimmer auf 4 Wochen. 
Off. m. Prsang. u. D 118 an d. Exp. 


Alte Dame 


wünſcht Penſion zum 1. Juli 98, 
in beſſerem Hauſe, von anſtändig. 
parea (der feine Rinder 

efigt bevorzugt), Rechtſtadt, gr. 
2fenſtriges Zimmer, Cabinet mit 
Fenſter, nicht über 1 Treppe ge⸗ 
legen, nach der Straße führend, 
unmöblirt, Entree, Küche, Boden, 
unter alleinigem Verſchluß, Ges 
brauch⸗u. Vormittagsbedienung, 
kräftige Nahrung. — Offerten 
unter D 168 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


iv. Vermiethung 


Gefhüftsloral 


in der Hundegaſſe, 
mit großem Schaufenſter, 
24 m tief, |. hell, hoch u. geräum., 
für die verſchiedenſten Zwecke, 
wie Comtoir mit Lagerraum, 
Verkaufshalle, Druckerei ze, 
geeignet, iſt von ſofort, auf 
Wunſch auch mit großem 
trockenen Keller, zu vermiethen. 
Offerten unter D 34 an die 


Expedition dieſes Blattes. (4086 
1 Jaden nebſt Wohnung 


und Keller, zu jedem Geſchäft 
paſſend, ſofort oder auch ſpäter 
zu verm. Off. unter D 47. (4080 

Fleischen-Laden nebst 
Werkstätte; Wohnung, 
Stallungen, Hof iſt zu ver⸗ 
miethen Fleiſchergaſſe Nr. 36, 
1 Treppe, rechts. (3977 


Ein photographisches Atelier 


mit ſämmtlichen Apparaten u. 
Einrichtung in einer Kreisſtadt 
iſt ſofort billig zu verm. Nur eins 
am Orte. Näh. Zoppot, Seeſtr. 29d 
Eine Häkerei nebi Wohnung 
( num 
ift gum 1. Juni od. Juli a 
Off. unt. D 133 an die Exp. d. Bl. 
Keller zu verm. Hundegaſſe 30, 
auch zur Werkſtatt geeignet. 
Nahe am Tangenmarkt ijt eine 
arterre= 
Gelegenheit 

mit eigener Hausthür, 5 Räume, 
Hof, Ställe, großer gewölbter 
Keller und Boden zum Gejchajt 


vom 1. Juni d. J. zu vm. Offerten 
unter DA74 an die Exp. dſs. Bl. 


Sen 

Männlich. 

iſchler⸗Geſellen 
erhalten dauernde gute Be⸗ 
ſchäftigung zugewieſen durch den 
Arbeitsnachw. desEvangeliſchen 
Vereins⸗ und Geſellenhauſes 
Stettin, Paſſauerſtraße. (4556 
Tücht. Barbiergehilfen felt ein 
J.Schramowski, Alt. Grab. 26. (* 

Ger * .. 
Tüchtige Tiſchler 
(4042 


und 
Maſchinenarbeiter 


lauf Accord bei hohem Ver- 


dierft finden dauernde Stellung 


Holzindustrie Zoppol 


Lietz & Co. 


Iküchtigergarbiergehüfe 
findet dauernde, gute Stellung 
bei (4555 
P.Bialkowski, Barbier u. Friſeur 
Dirſchau, Bahnhofſtraße 4. 
2 tüchtige Tiſchler⸗Geſellen 
auf Bau u. Möbel ſucht b. gutem 
Lohn Carl Radel, Tiſchlermeiſter, 
Oſtſeebad Stolpmünde. (4558 
Böttchergeſellen können ſich 
melden Schidlitz Nr. 960. (4573 
1Holzdrechslergeſ. f. drnd. Beſch. 
6. Felix Gepp, Brodbänkeng. 49. 
Tüchtige Schueidergeſellen in 
und außer dem Hauſe können 
ſich melden Breitgaſſe Nr. 53, 2. 
Schueidergeſelle für Kinder 
arbeit kann ſofort eintreten bg 
Ed. Lippke, Faulengaſſe 4 
1 Tiſchlergeſ., gut. Polirer, k. fih 
meld. Langgarten 69, Hof, Th. F. 
Schuhmachergeſ. weiſt Arbeit 
nach der Sprechmeiſter. 
Ein tücht. Rockarbeit. k. ſich meld. 
Brodbänkengaſſe 34, Hinterh., 2. 
Hotelhausd., Hausd. u. Kutſch. bei 
4. Lohn zahlr. geſ. 1. Damm 11. 
F. Berl. u. Pro. Schlesw.ſ. Knechte 
u. Jungen (Reiſe fr.) 1. Dammil, 
1 kräft. Arbeiter ſucht für Nachm. 
Beſchäft. Off. unt. D 121 an d. Exp. 


Nr. 101. 


ꝙ＋— — 
Guter Nebenverdienſt! 


vorzüglich 


Für unſere 
Arbeiter⸗Verſicherung 


; 
; 


Das Bureau der Friedrie 


in Danzig, Fopengajje Nr. 67. 


JZZZZZZZZEXZZZZZZZA 


Beitragszahlung u. Kinder-Versicherung) 
beabſichtigen wir noch einige Zahlſtellen am Platze und 
in der Umgegend zu errichten. 
zunächſt ſchriftlich, unter Darlegung ihrer Verhältniſſe 
bei uns melden. Reflectirt wird hauptſächlich auf durch⸗ 
aus ehrenhafte und geachtete Herren (Bureaubeamte, 
Caſſirer, Penſionaire, Handwerksmeiſter u. ſ. w.) Bei 
entſprechender Leiſtung werden feſte Zuſchüſſe gewährt. 


Montag 


a 
4 
(3603 bę 


Lebens-Versicherung mit wöchentlicher pd 


eingeführte Abtheilung 


R 


Bewerber wollen ſich 


nWilhelm- Gesellschaft e 


ll 


1 15 


enarheiter, 
Wellenarbeiter, 
Jaquetarbeiter 


melden ſich 


Eugen Hasse, 


Kohlenmarkt No. 14/16, 


Ecke Paſſage. (4611 
Ein tüchtiger Rockarbelter 
kann ſich melden bei F. Dill, 
Breitgaſſe 25, 3 Treppen. 
Schuhmachergeſellen auf 
Damenarbeit finden im Hauſe 
Beſchäftig. Vorſtädt. Graben 17. 
Schneidergejellen auf Tag 
erhalten Arbeit Fleiſchergaſſel s. 
Kräftiger Arbeiter mit guten 
Zengn geſucht Hopfeng. 108. 
Fräfliger Hausdiener ſofort 
geſucht Fleiſchergaſſe 87 im Lad. 
. ͤ—X— PERS TEK FE Gd 
Tücht. Schneidergejelle finder d. 
Beſchäft. Breitgajje 32,2. Weide. 
Saubere Rockſchneider ſtellt ein 
A. Tüllbrandt, Tiſchlergaſſe 53,4. 
Ein kräftiger ordentl. Arbeiter 
kann fii ſofort meld., Lohn 9 , 
A. Lehmann, Jopengaſſe 31. 
Einen Friſeurgehilfen ſtellt ein 
G. Peters, Altſtädt. Graben 106. 


B. Mack, Jopeng. 57 


ſucht zahlreich Hausdiener 
und Landknechte a mit 
guten Büchern. 


icht. Kupiersehmiede 


erhalten dauernde Beſchäftigung 


Ein Sattler 


findet dauernde Beſchäftigung. 
Chemische Fabrik 
Legau. 


—— — — ap 

EinSchuhmachergeselie 

Tann fich melden bei W, Ziesmer, 
Ohra Niederfeld Nr. 295. 


Ich juche einen tüchtigen 


Hurem- Vorfteher, 

der ſtändig im Anwaltsbureau 

gearbeitet hat. 

Sternberg, Rechtsanwalt, 
eier 61. 

melden GG but, 2 ga 


Tipt Schneidergeſellen kön 
melden Sangfuhr, , | 
Tüchtige und ſolide 


Acquisitions- 
Beamte 


für die 


Lebens⸗ und Volls⸗ 
Verſicherung 


von einer erſten Verſicherungs⸗ 
Gefellſchaft unter günſtigen Be. 
dingungen geſucht. Offerten unt. 
S.N. 1275 befördert Rudolf Mosse 
in Berlin SW. (3912 


Holz-Ronleang u, Jalousien, | © 


Rollläden, Bolschntzwände, 


liefetn in solidester Ausführung 


Wacheć Heinrich |= 


in Friedland, Bez. Breslau. 
IIlustrirte Preisliste 
gratis und franeo. 


Agenten u. Plaizverirelor 


welche auch Privatpers. besuch. 


bei hoh.Provision gwwieli, 


7879) überall 
Ein tücht. Stellmacher 


oder Zimmermann 
erhält dauernde Beſchäftigung 
nebſt freier Wohnung. Näheres 
Holzfeld F. Froese, Legan, (4067 
Klempnergeſellen 
ſtellt ein L. Doppner, Klempner⸗ 
meiſter, Langfuhr. (4580 


1 


r 


Go., Berlin. 
2—8 tüchtige Schneider: 
geſellen können ſofort eintreten 
Ed. Lippke, Faulengaſſe Nr. 4. 
1 Schneidergej. u. Mädch. k. |. m. 
b. hoh. Lohn Tiſchlergaſſe 38,1 Tr. 
ung. Mann, 18-22 Jahr., der mit 
Pferden Beſcheid weiß., kann in 
dauernde Arbeit eintreten, am 
liebſten vom Lande. Näheres 
Baumgartſcheg. 32/33. Neumann. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
Hundegaſſe 74, 3 Tr. 

Ein ordentl. Gartenarbeiter 
kann ſich melden für dauernde 
Arb. 2. Neugarten, Otto E. Bauer. 

3 gute Nockarbeiter auf Tag 
oder Stück bei.hoh. Lohn jofort 
gei. Heil. Geiſtgaſſe 47, 1.(4608 
en 

Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
melde ſich 2. Damm 18, 1 Tr. 
p Z "TH" PSJ — WAGĘ PETE 
Tüchtig. Schneidergeſellen ſtellt 
ein G. Lindner, Johannisgaſſe63,2 

Kräftige Arbeiter u. Mädchen 
werden eingeſtellt im Speicher 
Johannisgaſſe Nr. 29,30. 

1 tücht. Schneidergeſ. a. Kundard. 
k. ji) meld. Pfefferſtadt 65, 1 Tr. 
Tücht.Rock⸗ und Weſtenſchneider 
finden dauernde Beſchäftigung 
J. Gzerwinski, Breitgaſſe 126, 3. 


Einen Barbiergehilfen 
fucht zum 6. Mai A. Weiss, 
Sohlengaſſe Nr. 2. ||| 
Ein älterer Mann kann als Bier⸗ 
fahrer ſofort eintr. Huudeg. 32. 

Schuhmacher auf beſtellte 
Arbeit ſtellt ein Mollenhauer, 
Baumgartſchegaſſe Nr. 34. 
Tücht. Schneidergeſ. b. hoh. Lohn 
u. dauernder Beſchäft, ſtellt ein 
A. Filipp, Altſtädt. Graben 85, 2. 
Sauberer Rockarbeiter erhält d. 
Beſchäft. Tagnetergaſſe 7, 3 Tr. 

Tüchtige Bautiſchler 
finden dauernde Beſchäftigung 
Baumgartſchegaſſe 4. 
Rodarbeiter auf Tag ſtellt ein 
G. Nagel, Frauengaſſe9, parterre. 
Schuhmachergeſellen können ſich 
melden Tiſchlergaſſe 45, 3 Tr. 


Lin ord, krältie. Laulbursehe 
kann ſich melden. R. Fischer; 
Hundegaſſe Nr. 99. 

1 ordentl. kräftiger Laufburſche 
kann ſich melden Fleiſchergaſſe 6. 


kin sanb, krält, Laniburgele, 


der eingeſegnet iſt, findet feſte 
Stelle bei gut. Lohn Holzmarkt 1. 


Ein ord. Laufburſche 


kann ſich melden Langgaſſe 68. 


Ein kräft. Laufburſche 
kann fih melden Hopfeng. 100. 
Ein Laufburſche kann ſich 
melden bei Otto Klotz, Klempner⸗ 
Meiſter, Scheibenrittergaſſe 11. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
melde ſich Gr. Wollwebergaſſe 7. 
Ein Laufburſche kann ſich 
melden Olivaerthor Nr. 8. 


Q ; 
1 Laufburſche, 
mit guter Handſchrift, Sohn 
rechtlicher Eltern, wird für ein 
omtoir geſucht. (4612 
G. & J. Müller, 
Portechaiſengaſſe 418. 
Ein Junge oder Mädchen zum 
ilchaustragen d. M. geſucht 
Ein e Nr. 30. 

in ordentl. Laufburſche 
melde ſich ſofort Kohlengaſſe 2. 
Zum Eſſentragen Knabe oder 
Mädchen geſucht Laſtadie Nr. 10. 


bin ehtiger Lanibursche 


kann ſofort eintreten bei (4618 
J. H. Jacobsohn, 
Papier = Groj = Handlung. 


Klempnerlehrling gesteht 


W.Baumgardt, Klempnermeiſter, 
Neufahrw., Schulſtraße 5. (3942 
1 Knabe, der bie Holz⸗ od. Kunft⸗ 
drechslerei erl. w., k. ſich melden 
b. Felix Gepp, Brodbänkeng. 49. 
Kellnerlehrl. f. Hot., Hausdien. 3. 
Bed. d. G. u. Kegelb. g.1. Damm!1. 


Louis Konrad Vorſt. Graben 8. (* 
Malerlehrling b. günſt. Bed ſucht 
R. Cylkowski, Schöneck Weſtpr. 


RA A aa A 3ę : Ein ord. Mädchen juht eine Yanita 
2j Schreiben. 1 Schreiberl fe.-hieſ. anawa 2. 644002 ga. Made. 3. Erl. d.Damenichnd. Aufwarteſtelle Nied. Seigen 5. ap a re. 


Anw.⸗Bur.geſ. Off. u. D 163. (4626 


welcher Luſt hat Buchdrucker 


A gründlich erlernen mill, jucht 


e 


7 


Primaner oder Secundaner 
für Nachhilfeſtunden (Latein) 
geſucht. Meldungen perſönlich 
Dienstag oder Mittwoch von 
12—2 Uhr St. Catharinen⸗Kirch⸗ 
hof 3, 1 Treppe, erbeten. 


2. Mai. 


Eine ältere Aufwartefrau 
kann ſich ſofort melden 
Pfefferſtadt Nr. 67. 
1 ordentl. anſt. Mädch. findet e. 
Aufwarteſt. Tobiasg. 1-2, 2 lks. 
1 geübte Taillenarbeiterin k. 
fih meld. Paradiesg. 14, 3. (4506 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein ere ace, fil. Shneiderinen | 


der das Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
erlernen will, melde ſich bei finden in unſeren Arbeits⸗ 
ſtuben dauernde Stellung 


Domnick & Schäfer, 


1 ehrl. arbi. Wwe. b. um e. Aufwſt. 
f. d. ganz. Tag Plapperg. 3,1 Tr. 
Frau zum Waſchen u. Reinmach. 
Zu erfr. Frauengaſſe 25,2 Tr. v. 
Tcht. Süd. Stub⸗„Haus⸗u. Kind. 
mädch. empf. d. Bur. 1. Dammil. 


i 


geſucht Paradiesgaſſe 14,3, (4607 
Aufwärterin für Tag über gej. 
Thornſcher Weg 11, 2, rechts. 


Une tüchtige Einlegerin 
kann ſich melden bei 
A. Schroth 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 88. 
1 faub. Aufwärterin für d. ganz. 
Tag melde fih Vorſt. Graben 7/1. 
Mädchen, 14.15 J. melde ſich f. d. 
Vormittag Langgaſſe 30, 4 Tr. 

Tüchtiges Waſchmädchen 
geſucht Tobiasgaſſe 32, Hof. 
Wirthinn., Köchinn. u. Mädchen 
für All. erh. v. gl. u. Juli g. St. h. 
Lohn, d. M. Wodzack, Breitg. 41,1. 
Ein junges Mädchen, welches die 
Damenſchneiderei erlernt hat, 
kann ſich meld. Schüſſeldamm 23. 


kann ich mei S e 
Ioro Aufwärtfürdenganz. Tag 
ſofort gefucht Pfefferſtadt29,/1Tr. 
Verkäuferinnen für 
Suche Conditorei u. Bäcker⸗ 
läden, eine erfahrene Koch⸗ 
mamſell, ein beſſeres Kinder⸗ 
mädchen für ein groß. Rittergut, 
Köchinn., Hausmädchen, Stuben⸗ 
mädch., Kinderfrauen u. Mädchen 
bei größeren Kindern. J. Dau, 
Heiligegeiſtgaſſe Nr. 36. 


Din sanb, Anfwartemädehen 
für den ganzen Tag oder junges 
Dienſtmädchen für Haus und 
Küche geſucht 1. Damm 9. 
Mädchen zum Aufwarten für 


Aufwarteſtelle Med. ed.. 
17. Frau bitt. um St. 3. Waſch. u. 
Nene enger 35, de ee 
Geübte Kreuzftichſtſckerm u Leib⸗ 
wäſchearbeiterin b. um Beſchüft. 
Ofi. unter D 176 an die Exp. l. 
Talleinſtehende junge Frau, die 
kochen kann, w.im anſtänd Hauſe 
Aufwarteſtelle zungferg. 177 pt. r. 
Lojipr. Mädchen bittet um Stelle 
von ſofort Baumgartſcheg. 5, 2. 
Buffetfräuleins 

zur gleichzeitigen Bedienung der 
Güfte für die Provinzen Oft- u. 
Weſtpreußen ſowie Pommern 
werd. täglich empf. durch Agentin 
Plath, Kl. Krüämergaſſe 4. 
Ord. Mädch. bum Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Spendhausneug. 12,1. 

Junge Caſſtrerin, welche die 
doppelte Buchführung ſowie auch 
das Geſchäft erlernt hat, ſucht 
Stellung an der Caſſe oder zur 
weiteren Ausbild. im Comtoir. 
Offert. unter D 124 an die Exp. 

Schneiderin, welche jauber u. 
gutſitzend arbeitet, möchte für 
ein beſſeres Geſchäft arbeiten. 
Off. unter D 136 an die Exp. erb. 

1 Nähte rin, die auch d. Schneid. 
verſteht, ſucht e. Stelle im Bade⸗ 
ost. NN Langgart eee. 
1 anft. j. Mädchen mit gut. Zeugn. 
bitt. um e. Aufwarteſt. f.d. Vorm. 
1 alleinſt. Frau bittet um e. Auf- 
Ein älterhaftes Mädchen ſucht 


— Ein Sohn oroentliger Eltern Genbte Plätterin kann fid 
melden Fleiſchergaſſe 38 b, Hof. 
Geübt, Handnäth. a. Herrenhoſ.k. 
. mld. St. Cath.⸗Kirchenſtg. 19/pt. 


Eine junge Dame 


im Nähen geübt, wird als 
Lehrling für ein Special⸗Hand⸗ 
ſchuh⸗Geſchäft gegen monatliche 
Remuneration gejucht. Meldung 
unter D 186 an die Exped. d. Bl. 
Suche Köchinnen, Haus⸗ Stub. 
und Kindermädchen, Mädchen 
für Alles bei hohem Lohn. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 

Eine tüchtige Verkäuferin 
für unſer Putz⸗,Kurz⸗ und Woll- 
waarengeſchäft ſuchen von ſofort 
Geschw. Wiens, Heil. Geiſtg. 106. 


1 Kindergärtnerin 
2. Claſſe nach außerhalb (Neu: 
fahrwaſſer) wird fof: gef. (1633 
Off. unt. D 147 an die Exp. d. Bl. 
Aufwärterin für die Mordenſtd. 
melde ſich Hundeg. 55, Hangeetg. 
Mädchen, 14-16 Fahre alt, melde 
ſich Heil. Geiſtgaſſe 100, Bierverl. 

ine Nüſwärterin für den Nach⸗ 

Gin fauberes Mädchen 
für den Vormittag melde ſich 
Maſchin.⸗ jom. Handnäther. find. 
dauernde Beſch. Holzmarkt 11,4. 
Für meine Färberei und 


ie la 


geld, zu 5% geſucht. Gef. Off. 
u. B 896 an die Exp. d. Bl. (8900 


Solides induſtrielles 


Unternehmen 
ſucht per 1. Juli evtl. 
früher gegen Sicherheit 
ſtillen Theilhaber mit 
5—6600 Mark. Ber: 
zinſung 8%. Offerten 

u. Accepteredite ges 
Darlehen währt ſoliden Firmen 
u. Perſonen M. Bartolomk, Bant- 
u. Sparcaſſengeſchäft, Stuttgart, 
Roſenſtr.48. Statut. k. 40, J. (4586 
4500-5000 4 joj. 3. I. Stelle, 58%, 
8500 Mk. werden auf ein Ge⸗ 
ſchäftsh. nahe d. Langgaſſe hinter 
Bankgeld z. ſichern 2. St. geſucht. 
Off. unter D 127 an die Exp. erb. 
20.30 werd. aufk. Zeit zu h. Zins. 
zulh.geſ. Off. u. D 15 Za. d. Exp. d. Bl. 
Wer leiht 30 .4 bei mon. Abzahl. 
u. gute Zinſen. Offert. unt. D 145. 

Auf ein neues Grundſtück 
werden nach 80 000 Bankgeld 
circa 10 000 1 zu 5 Procent 
zum 1. Juni geſucht. Offerten 
unter D 170 an die Exp. d. Bl. 


oder Schrifſetzer zu lernen, 
kann ſich melden bei 
A. Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83. 
Lehrling, Sohn anſtänd. Eltern, 
welcher dasUhrmacherhandwerk 


Eugen Wegner, Fiſchmarkt 20/21. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern, 
der Luſt hat die Roggen⸗, Weiß⸗ 
und Kuchenbäckerei zu erlernen, 
melde ſich Hundegaſſe 76. 


Lehrling zur Schloſſerei 


ſucht Chmilewski, Schmiedeg. 18, 


Ein Lehrling 
findet Stellung bei (4536 
Otto Kraftmeier. 
Ein Sohn ordentl. Eltern, der 
das Schuhm.⸗Handw. erl. will, 
melde ſich Gr. Wollwebergaſſe 7. 


Weiblich. 


Für mein Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ſofort 
(4542 


auch ſpäter 
eine tüchtige 


Verkäuferin. 


nachNeufa waſſer wird eſucht. miſche Waſchanſtalt, ſowie Nachmittag gej.Näthlergafjed,pt. | eine Stelle für den ganz. Tag. 7 ~ : 
Off. u.D 33 anbdie Exp. d. gr gaibe Soni 00 ich ein Eine junge Dame aus guter] Erfr. Jungferng. 27, Eckeschloßg. 3600 Mk. abſonn ſcheren 
1 Aufwärterin Sangrugn,|gewanbte . r Bamilie und mit guter Shul | 1 Mädch b. in gr. Hauf, gedient | Stelle nat 6600 zum! Uup, 
Straße 1 (4086 Verkäuferin 9 lin w K elung als] hat, w. f. d. Nahm. Beſchäft. oder] d. Js. gej. Verſicherung 189004 
Frieden ® Lehrling. J. Koenenkamp, | Stellung 2.Steindamm 16, TH.7. | Off. unt. D 178 an bte Exp. b. Bl. 


Langgaſſe Nr. 15. 

Anſt. Mädchen oder allſt. Frau k. 
ſich für d. Vorm. zum Aufwarten 
melden Poggenpfuhl 2, 1 Tr. 


Ein Mädchen, auf Hoſen 
geübt, kann fih melden Hunde- 
| gajje 74, 3 Treppen. 


zum jofortigen@intritt o. 15. Mai 


Ig. Mädchen, w. die feine Schneid. 
Theodor Wagner, 


unentgeltl. erl. wollen, k. . jof. 
melden Hundegaſſe 113. 2. (3985 vorm. Wilh. Falk, 


3 
mit gd my ię : Bariei-Pränlein 


Juli b. hoh. Lohn n. Kiel gej. von 
ſucht per ſofort (4605 


Fraucapt.⸗Lt. Kirchhoff, Weſter⸗ n 
Cafe Central. 


platte, Luiſenſtraße 8. (4533 
Melle - 


Eine Dame eee 
Meller - Termitteimgg- 


für die 
Poſttiu⸗Betouche 

Comkoir 
B. Mack, 


zu engagiren geſucht. (4572 
Atelier Bielau, 

Jopengaſſe Nr. 57, 

ſucht 


Glockenthor Nr. 141. 
1 geübte Nähterin, die a. Maſchine 

Verkäuferinnen, Köchinnen, 
Stuben, Haus: und Scheuer⸗ 


nähen kann, melde ſich Hinterm 
mädchen für Stadt und Bade⸗ 


110.4, g fich. Unterl. c,, = ſof. zu 
leih. gej. Off. u. D 185 an die Exp. 
3000, 4500, 7, 13, 25000 Av. gl. zu 
vergeb. Ed. Thurau, Holzgaſſe 28,1 


8 wünſche nur vom Selbſtdar⸗ 


Eine Nähterin, die auch ſchneid., 
bittet einige Tage in der Woche 
umBeſch. Große Gaſſebb, 3 Tr., r. 
1 anſt. Frau bittet um Stellung 
(Comt.reinzumach.) Off. u. 5139. 
Tanſt. Frau b. u. Beſch. im Waſchen 
und Reinmach. Heil. Geiſtg. 400. 
Iſaub. Wäſcher., d. bleicht u. i. Fr. l N 
To b. 1. W. Itoo 8881 leiher, auf mein maſſives 
Todt Hrädchenr g. u Sta Waj. |A Geſchaftshausz Felt Kage, 
und Reinm. Stadtgebiet 96 b, 1. | Centrum, zur A. Stele, pinter, 

= 10500.% aufzunehmen. Offert. 
Ord. Frau b. u. St. z. Waſch. u. 


unter D 162 Exp. d. Bl. erb. 
Reinmachen Jacobsneugaſſe 6a. — z — xp 


1 erf. nücht. Mann, Anf. d. 405,, 
Handw., bei d. Marine gew., b. um 
e. St. g. Port., Bote o. Wächt. Gute 
Zen. ſt. z. gef. Berf. Off. 8778. (8799 


Tage in d. W. m. W 

beſch.z. w. Petersh.Reinkesg. 11,1. 
Ordtl.ält. Mädchenb. u. Stell. zum 
Waſch u. Reinm. Johannisg. 46,1. 


1 achthare anspruchsl, Fran, 


welche in e. Klinik als Wärterin 
thätig iſt, ſucht ähnl. Stellung. 
Auch wäre dieſelbe geneigt, 
einem Arzt oder anderen allein⸗ 
ſtehend. Herrn die Wirthſch. zu 


Arbeitsbuch Wilh. Lehnert vers 
loren. Abz. Gr. Allee 20. (4089 


Eine Tiger-Dogge 
(Rüde), auf den Namen „Mohr“ 
hörend, hat ſich verlaufen. 
Wiederbring. erhält Belohnung. 
3970) M. Zotcke, Legau. 
Schlüſſel Söd. Hirſchg.⸗Weideng. 
Seti, Abz. Allmodeng. 6, Th. 17. 


Gin Carton (Sutſchachtel) 


Lazareth 7 b, 3., Vorm. v. 10-12 U. 
Junge Dame, 

mit der Kurzwaaren⸗ Branche 

etwas vertraut, ſucht unter be⸗ 

ſcheidenen Anſprüchen Julius 


D 77 an die Exped. erbet (4532 


hin BuKlhaller 


Goldstein, Breitgafje 128-129. | örter, jowie Kinderfranen und wünſcht in feinen freien führen Bejte Empfehl. ſteh zur | mit werthvollem Inhalt ift anf 
Saub.Nufwartemädch.v. 15-16 J. Kindermädchen bei h. Gehalt. Stunden die Seite. Off. unt. D 175 an die Exp.] der Chauſſee von Danzig nach 


Zoppot verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, denſelben 
gegen hohe Belohnung abzu⸗ 
geben Breitgaſſe Nr. 75. 


1 jg. Frau bittet u. e. Aufwartſt. 
Zu erfragen Fauleng. 3, Keller. 
Empf. erfahr. Köchinnen, Hause, 
Stubenmädchen u. Mädch. f. Alles 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7.] In der Nähe des Heiligen 
Empf. Stigen, Weſellſchafterin, Leichnamskirchhof ift amF reitag 
Kindergärtnerin 2. Claſſe und] Abend eine goldene Brille 
Verkäuferinnen für verſch.Geſch.] verloren. Gegen Belohnung 


Aufwärterin 
für die Morgen⸗ und Mittags⸗ 
ſtunden bei ſehr gutem Lohn 
geſucht. Peinliche Sauberkeit iſt 
Bedingung. Off. u. B 167 a. d. Exp. 
Ig. Aufwärterin f. die Morgen⸗ 
ſtunden Steindamm 32, 3, r., gel. 


Eine kücht. Berkänferin 


Diilruno vonbüchern 


zu übernehmen. Offerten unter 
D 134 an die Exped. d. Bl. erbet. 

Schulamts⸗Candidat ſucht 
Stellung als Hauslehrer b.mäß. 
Anſpr. Off. unt. D 151 an die Erp. 


Bret. Nachm. Gruner Weg I, . 
1 junges, gebildetes Mädchen w. 
a. Lehrlingfür e.Bapterhandlung 
geſucht. Off. u. D 126 an d. Exp. 

Eine ordentliche Aufwärterin 
für den Vormittag wird geſucht 
Olivaerthor 8. 


i REITETEEOTET TREE TEEN TER - b. Vorſt. Graben 47,1 Tr. 
TtüchtMaſchinennäthe m Weſten⸗ . 1 Empfehle Futſcher, Haus: | A. Jablonskl, Poggenpfuhl 7. abzugeb. Gorit. Graben 21 
arbeit m. fich Hohe Seigen 21,1, v. und ein junges Mädchen als diener, Burſchen, oe Tord. Frau b. m. Waſch u. Reinm.] Eine Copirzange verloren 


Lehrling engem 


S. Deutschland, Langgaſſe 82. 


Hocl-Kelpin bei Danzig 


ſucht von gleich 
eine orangtlisóke, gepr. 
musikalische Erzieherin 
für zwei Mädden. 
= Frau 


zur Bureau⸗Reinigung geſucht. 


Kneipab od. Langgarten. Gegen 
Belohnung abzugebenstneipab2. 
Ein filb. Glied.⸗Armband ver» 
loren von Milchpeter bis Breit⸗ 
gaffe 1262. Gegen Belohnung 
abzugeben Breitgaſſe 1263,83 Tr. 
1 gr. Gürtel mit Schoß und ſchw 
Borte beſ.u. e. Flick ſind Sonntag 
Vorm. von Breitg. nach Brabank 
Ein Schirm iſtFreitag gefunden. 


E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
1Maurer (mit Unfallverſ.) bitt. u. 
Arbeit Breitg. 109, im Lad. (4617 
Ord. arbeitſ.Hausdiener, Kutſch., 
Knechte empf. d. Bur. 1. Damm˖1. 
Ein ſaub. Hoſenſchneider w. für 
ein feines Maßgeſch. zu arb. Auf 
Wunſch ſchneid.ſelb. auch zu. Gar. 


für g.SiĘ.Off.unt. D165 an d. Exp. 
Weiblich. 


F TTT 

Eine t. Kochmamſell mit aller⸗ 
beſten Zeugn. ſucht Engagement. 
Gfl. Off. u. D 30a. d. Exp. d. Bl. (4079 
Jung Mädchen wünſchtLehrſtelle 
im Wurſt⸗ oder Bäckergeſchäft. 
Off. poſtl. Langfuhr u. No, 200.(* 
1 ord. bej Frau w. für d. Borm.e, 
leicht. Aufwſt. Nonnenhof 5, Kell. 
1 ordentl. Mädchen bitt. um eine 
Aufwartſt. Pferdetränke 10, Hof. 
1 jg. anfi. Mädchen juht e. Stelle 
für d. Nachmittag. Zu erfr. Lang⸗ 
garten 67, Eing. Wall, 2 Tr., r. 
1 Schulmädch. b. u. e. Stelle z. Mit⸗ 
tagtragen St. Cathar.Kirchenſt.3. 


Ein katholisches Fräulein 


mittleren Alters, erfahren im 
bürgerlichen Haushalt, Kranken⸗ 
pflege und Kindererziehung, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung zur ſelbſtſt. Führung d. 
Wirthſchaft. Gute Zeugniſſe vorh. 
Offerten u. D 131 an die Exped. 


Ein anſtändiges Dienſtmädchen 
kann ſich meld. Hausthors, a. pt. 
Ein junges Mädchen, welches die 
Blumenbinderei erlernen will, 
kann ſich melden Kohlenmarkt 8. 
Itücht.ſehr ſaub. Waſchfr. kann fih 
meld., aber n. jolche, die d. Waſch. 
gründl. verft. Reiterkaſ. b. Inſp. 
Ladenmädchen für Deſtillations⸗ 
geſch. z. 1. Mai gej. 1. Damm 11. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche 
Mädchen f. Berlin, Lübecku. and. 
Städte, f. Danzig zahlr. Köchinn., 
Stub.⸗ u. Hausmädch. 1. Damm. 

unge Mädchen, welche d. feine 
e hen gl k.ſich Meld. Dienstag 1 ½9 Uhr 
melden bei M. Sobletzki, Neu: Dominikswall Nr. 12, Laden. 
fahrwaſſer, Kleine Straße 22. Für die Caſſe einer feineren 

Wer die Stelle einer Wirthin Drogerie wird per 1. Juni eine 


bei e. Handw. übern. k., beliebe| 4 
Off unt D146 an die Exp. zu richt. junge Dame, 
Handnäherin auf Wäſche kann geſchrieb. Oft u. D 194an d. Exp. 


ſich meld. Kl. Berggaſſe 15,3 Tr. L 
Junge Damen 


Eine ältere Näherin 
zum Ausbeſſern kann ſich j 

mit beſſerer Schulbildung finden 
Stellung als 


melden Kalkgaſſe 6. 
Lehrling. 


— — — — ae 2. 
Anit. Aufmärterin v. Diorg.7 bis 
Nahm. geſ. Sandgrube 3,1 Trix. 

Perſönliche Meldungen erbeten 
zwiſchen 11 und 1 Uhr. 


1 Mädchen bei Kindern für Nach⸗ 
mittag geſucht Beutlergaſſe 11,2. 

Ültzen’sche Wollenweberei, 
Kleiderſtoffe u. Confection, 


B SIEHE SEHE 
Jord. Mädchen 2.14-159.b,Stelle 
b. e. Kinde St. Cath.⸗Kirchenſt. 14. 

24 Langgaſſe 74. 
Perfecte erſte 


in Mädchen EM 
Taillen⸗Arbeiterinnen 


auf Herrenarbeit, kann ſich mel⸗ 
den Hundegaſſe 23, 1 Treppe. 
finden dauernde Beichäftigung | k 
Itzen'sche Wollen aid 


beſch. zu w. Jungferngaſſe 12,2, 


Jeder erreicht eine ſchöne Hand⸗ 
ſchrift d. Gymnaſialſchreiblehrer 
Jaskowvski, Vorſt. Gro. 28,1. [2361 
Muſik. Dame ift gerne bereit, geg. 
mäßiges Honorar mit Anfängern 
u. weit. Vorgeſchr. quatre-mains 
zu ſpiel. Off. u. D 153 an d. Exp. 


Buchfiihrungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 

Garantie in rira 4 Wochen. 

Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
e Geiſtgaſſe Nr. 


. ———— a 
Ein niedriger grena 


auß. dem a nur im Abonne⸗ 
ment gu 50 9, im Haufe zu 40 u. 
30, ). Abendbrod z. 20,25 u. 30, J. 
Volle Koſt monatlich 28 und 
35 %, wöchentl. 6,50 u. 8% (4031 
J. Paczoski, Speiſewirth, 
Poggenpf. 92, Vorſt. Grb. Ecke. 


Plomben, 23796 


Künstl. Jähne. 


Conrad Steinberg, 

Sy american Dentist, 

Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 

7 Hierdurch theile ich dem ver: 

lehrten Publicum ergebenſt mit, 
daß ich i 


Kleine Berggaſſe 4/6 


eine 


Meierei 


eröffnet habe. Meine Waaren 
beziehe ich von dem Gut Herren⸗ 
grebin und fol es mein BBeſtreben 
fein, ſtets reell u. gut zu bedienen. 


Agnes Höcker. 


Ein Mädchen, w, die Schule ver- 
laſſen hat, k. ſich für den Nachm. b. 
Kinde meld. Scheibenritterg. 43. 
Tangfuhr, Mirchauer Weg 5E, 
bei Frau Belger, findet ein J. 
Mädchen, im Nähen geübt, bei 
gutem Lohn dauernde Beſchäft. 
1 geübte Maſchmenarbeiterin f. 
Wäſche k. ſ.meld. olzgaſſe 28, pt. 

Junge Mädchen, welche die 
Berliner Glanz⸗Plätterei erl. 
wolle k fich meld Weidengalherd: 


ſrthin b. 70 mtl. Gehalt, 
Śinberfr, kd, Hen emed aA. | Tann fi melb. Bor @ennenst. 
5.8. Hebrowakhösiegenguiet. 80 Mädchen, auf Zaite dene 


altere noch kr kinderirau | zeza e dee 
kann fi meld. 2. Damme, im Lad. 


Wer extheilt e” f 
Unterricht im Maſchinenkunſtliczen 
auf einer Ringſchiff⸗Maſchine? 


Offerten mit Preis unter D 143 in die Expedition 
dieſes Blattes. einzureichen. 


[TD 9 p 5 

Fróbelscher Kinder-Garten. 
VE na, de irre 
Ausbildung von Kindergärtnerinnen. 

2” Winterplatz 37. 

Anmeldungen von Kindern und jungen Mädchen werden 
noch von 10—12 Uhr eutgegengenommen. 
3833) L. Schesmer, Vorſteherin. 


74 Langgaſſe 74. A 
Eine tücht. Maſchinen⸗Nähterin, 
auf Hrn.⸗Arb. geübt, find. d. Beſch. 
Baumgartſchegaſſe 36,1 Tr. (4595 
1 Aufwärt. mit Buch f. d. Vorm. 
kann ſich meld. Pfefferſtadt 13,2. 
Junge Mädchen 3. Tabakrippen 
Gut TG 


EEE x 


geübt, gej. Kl. Mühlengaſſe 4, pt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Mai. 


Montag 

a 7 NIX 

eischer, gs, 
4 


Gr. Wollwebergasse 10, part, Souterrain und I. Etage. 


Damen⸗Mäntel⸗Tabrik. 


| Ateliers für feine Herren-Schneiderei. 
| Für Radfahre 


Wegen Umban 
Vergrößerung meiner Geſchäftslocalitäten 


unterſtelle räumungshalber mein geſammtes Corſet⸗Lager, beſtehend nur aus 
den beſt exiſtirendſten 


Eigenen, Jeulſchen, Pariſer, Brüſſeler und Englischen Fabrikaten 
f einem 


Ñ. 


usverkauf — 


zu ſehr bedeutend herabgeſetzten Preiſen, theilmeife auf 1/3 der früheren Werthe. 


Empfehle aus dem enorm großen Lager u. A.: 
in eleganten 


ee eee, 


Jade 


+ i 
* Große Po ten Kinder, Mädchen: und Damen⸗Corſets \ 
An. i Facons auf echten Uhrfedern, 
N a Stück 60, 75, 90 Pf. bis 2,25, 2,40, 2,90 kis 3,75 Mik. 
Einen Poſten ZLE ec Corjets, Spsieniine Korſets, f 
7 i Frauen⸗Corſets, Orthopädiſche Corſets ze. * 
in beft exiſtirendſten Syſtemen nach Dr. Lahmann und Professor Jäger, ; 
i a Stück von 1,25 Mk. am bis 12,50 Mk. 95 
hoch elegant ſitzende Deutſcher, Pariſer, Brüffeleru. Englifcher & 
3 roße Poſten Corſets, der Firma nur eigenen Schnitten, S 
. r 2 darunter Gurt-Corsets für ſtarke Damen mit hohem Leib. 
Leichte und bequem ſitzende Sommer⸗Corſets in Tü ; A i 
ch „ al te in TiN, Gaze, Batiſt, Leinen ac. ze. | 
Einen Posten Decorations - Corseis, Reisemuster und Original Pari i > 
& leicht angeſchmutzte angeſchoſſene Corſets in Seide, Atlas, Zanella, si 20. 5 na 1 f 


dec 


| N | $ Die Anfertigung nach wali und Werse dur owoc Ki 008 Unterbrechung und findet 02255 34 
h 25 NO j j Ść Ę 3 Ç | 
J er x = 4 ME 4 Şi — mes $ 
il > aeh 2 : > 9 5 ie 
| AŻ" u = << B 1 iy 82. 
| - +. r $ > Sè * 
„ + * A + gy 25 > an $ 
| Fertige Radfahrer- Anzüge für Herren. |_| Eerfetiabeit Sansgajje Nr. 48. 
J 2 X mr Har- SIE | rr 
| Fertige Aadfogret=Cofumes für Damen. „Amerihonifge Glan = Stärke | S:Lewy,lihrmacher 
( A garantirt rein per allen ſchädlichen 255 OE 196, 
8 Sweaters, Strümpfe, Mützen dj Ni bis je: umiecie it hat Sein deren von 3 — us 00 4 
1 5 ſich ganz außerordentlich bewährt; fie . Herrenuhren „ 45.— „ 290 — y 
8 und andere Zuthaten für Radfahrer. en daten un hak enden deere, WZ y 0 p 
a R > hältnis, jo daß die Anwendung ſtets eine Aa Weckeruhren ; „ 2,50 „ 12,— „ 
ſichere und leichte ift. Der vielen Nachahmungen halber Regulateure „ 16— „ 60,— „ 


3 Anfertigung nach Maass unter Garaniie für guten Sitz. 


iſt. Preis pro Paket 20 Pf. Zu haben 


beachte man obiges Fabrikzeichen, das jedem Pater aufgedruckt 
in faſt allen Colonial⸗ 


Reparaturpreise i 
Eine Uhr reinigen «41, eine Feder m 1, 


waaren⸗, Drogen- und Seifenhandlungen Me ein Glas 10 9, Zeiger 10 , Kapiel 15 9. 
A © 590065000300050000% | OGG Für jede gekaufte oder reparirte Uhr leijte 3 Jahre reelle 
3 . ei Se er 2 Antiquarische 3 a ſchriftliche Garantie. (9793 
. e we s, 
1 9 |3 Muſikalien? 
% x a t ine s Sig j N lie ; 
| iermit ein. Jeden Der mehrfach preisgekrönte S enten beliebte Salon- 2 | hi | 
* Pk x 18 w 515 $ ſtücke, Tänze und Lieder, 2 s 
* da ich fl En Schulden aufk. G io i us = iP GE] * Zm E X $ Pac + 4 verkaufe wieder, um damit sii ein. blendend zart. Teint! 
f 5 4575) Ferdinand Gumbrecht. r gu any; po Bogen mi ® Bd Brauchen Sie dafür nur 
p - > von > (4596 © i j 
"zal 0 Damen⸗ 0 + » 2 2 8 i ji iNi. 
| Selber fertig! gutfięcno und Fritz Schulz jun, Leipzig,“? „Hermann Lau, 3 „tie ehen 
. 3 ee an = Maia an, schmiert nicht wiePutzpomade cte Ag e | Mittel zur Verſchönerung 
Fo. en 8 Labesweg 1, 2 Tr. : N Abe 1 > greift 25446050498040646542 der Geſichtshaut ꝛc., ſowie 
ug x ; N dasMetall nicht: d erzeugt | — SE ai ein fi S n 
4 disi. Atelier | 8 eee sche prada „e ee Lene rene "rb I A 
3 DIT. al N 0 N vollen, anhaltenden Glanz, ich i ſämmtliche GORCE und Sonnenbrand. In Danzig t à 
g Gebr. Rogorsch Ą welcher allen Gegenständen | F Rudolph. Tiſchlerg. 37, Dor | erbälttic) in Fr a 60 9 und | mit Patentmatratzen 
' Danzig, Vorſtädt. Graben 56. w CORE Aaaa O NĄ n 3 AE Z mi g für Kinder und Erwachſene, 
e , FR essing etc. ein elegantes, 6 Lindenberg,; rett- p 
er > Ś neues Aussehen verleiht, Hi api 10 Bi h gaffe Nr. 131/32. (3108 
waj Momentaufnahmen. 5 „Globus-Putz-Extract“ wurde 4 = EEE 
F 5 von 3 gerichtlich vereideten empfiehlt orf PASZTET | x 
K ù | ji Rohmaterial Chemikern als = JI . . WARE in allen Preislagen 
4 3 N k $ eh , aus eigenem Bergwerk mit unübertroffen in en A e 89 eer Anseenranz Verein A . X i 
ko = a die í Pe D > ć vorzüglichen Eigenschaften g 2 > = N N 1530 i Ch | h tl i il 
1 he late met Pea ampfschlämmerei. 1 el i — —„-— m (ODA 6 . i alse ongue e 8 e en a 
(8 freſſende Art, ſelbſt Bart⸗Flechte, In Dosen 4 10 und 25 Pfennige überall zu haben. Wir machen hierdurch bekannt, mi ; a 
ra dy Haut⸗Ausſchlag, heilt Nur echt mit Schutzmarke: N kad larzbur 0 daß wir a ee HOA, RE mit Patentmatratzen und Sprungfedermatratzen. A 
Ę auch in den hartnäckigſten Fällen „Globus im rothen Querstreifen.“ B i Alois Wensk | š ił i | 
X unbedingt ſicher und ſchnell auf | Welche Hebeamme ertheilt guten iM Soolbad u.Luftkurort. & Heim y i © ere 6 8 6 en 
„ e ee (3006 Rath Hilfe. Offerten unter STKAUI. DERA E- in Danzig KA ne 9 22 f 
| KPORMWRĘR , | 2.03 ou Die Cin ZĘ. |, Bab Harzburg ift der A| | für Ot. | BB urit i 
W in Goslar, Mauerſtraße 55. Zwei gebildete, häuslich er- Ba: Be landſchaftlich ſchönſte Ort ję | eine Generat gent Fir DI: find bedeuten 5 1 ge etzt 
Behandlungs⸗Vorſchriften zogene A zat Vermögen, NEUEN Möbeln. E u, mit uns i WIARA ać 4540 j Eee 
JA 3 5 — ſich mit ak Eda a 210 ee Re} Saar Sir (rh ger, Die Sub-Direction Berlin. Allen Syſteme geränschlof = Handmilchenkrahmer 
Z, zu verheirathen. Gef. Off. unt. echt nußb. 2thür. Kleiderſchränke Bergmann) und hat 100m 4... m—n „Saxonia“. Leichter, g er Gang, unerreicht ſcharfe 
Reelles D 142 an bie Can. d. M. i ia mit und ohne Muſchel 40—50 % ee Wirk-] Höllch bezugnehmend auf Enträhmung; vornehme Aus ſtattung [ind ao” 


Anſt. Jg. Fnderl. Qm, e. Fach. Rind gr. Pfeilerſpiegel 17 4, Sophn- 


tiſche 14 %, Speiſeausziehtiſche 


ame Soolbäder gegen 


Scrophuloſe, Nerven: und 


ſobige Anzeige empfehle ich mich 
zum Abſchluß von Gebäude⸗ 


i Porzüge gegen 
Concurrenzfabrikate. zug 44343 


in reichhaltigster Auswahl, 


108 . 5 2 2 I y 
h Heiraths⸗Geſuch. inpilege nehm. 9. erfe.Kneipabt: | 20,4, Waſcheſpinde —Berticows | Frauenleiden ze. Medie. und Ingalesverſicherungen zu Preiſe: 
| ` ZZA Wer fertigt Knaben-Jaquets ! 20, 30, 40 %, Säulen, Muſchel⸗ Bäder j. A. und Inhala⸗ billigen Prämien. zak b 100 Liter ſtündli 
i „Ein kath. tüchtiger pany, Off. u. D 119 an die Exp. d. Bl. Walzenſtühle von 6 % torium. Krodo (Gefter M | Agenten werden von mir in Seiten udliche 
| ſehr ae en er a Nusbeſſ dard Maid. nagi, empf. Küchenglas-Schränke, ||| Kochſalz)⸗Brunnen gegen H| Ol und Weſtpreußen gejucht 220 Mak 

1 ebenen Materia 15 .d. Herrſch. Off untDI54an d. Exp. Diplomaten Schreibtische. alle katarrhaliſchen u. Ber⸗ und bitte EA ſich bei ACE 

ONES; BM uh, gend. Zähne werden gut gezogen 5. Plüſchgarnituren, J dauungsleiden. Gebirgs⸗ mir zu melden. j 150 Li 1 RT. 

7 s ee W. Schreiber, gepr. Heilgehilfe, Plüſch⸗Sophas, Sophas für Quel waſſerleitung. Bahn⸗ Hochachtungsvoll m 

a nsgeſägrtin im Alter bis | Preitaafie 37, 1. Damm Gde.| Salons, Sophas f Resta eee und Sernipreguerbindung. (| Alois Wensky, General- gent, 70 Mark 
E 3 ensgefähr 49 bis 12 000 %% M und für Gajiiten, echte Pager] Eröffnung der meiſten Danzig, Dundegeſſe 4 ’ 
| 24 Jahren mi bi ZEK ſophas, Schlafſophas yi: 115 Hotels am 15. Mai, des Comtoir: Bropbänteng.- E e, 200 Liter ſtündliche a 
s Damen, welche eine glückliche siegen und Verlängern 33 bis nen erbauten ſtädliſchen . Eingang Altes Nog .— Siter j 
4 En En wade ży Pad p |E 4, Spivalmatragen 15 te] Badehauſes Zutinsbalt am M | mege 1: 3 "Ak: 
| bie Grp. 0. Blattes cinżurelden. der gugegon . 28 ||| L Suni. Bapireide Brivat- | Billige farke Sommet- 4 ee m. 
4 | bed am Heiligenleichnams⸗ e Braut⸗Ausſtattung || KE 30, Load a, Sa Sdubwaateń! c 20 e Vertreter werden überall, wo ſolche nicht ſchon i 
H —ũ— —irchhofe ein alter Herr von einem Zimmereinrichtungen lagen. Proſpecte u. Woh⸗ vorhanden, zu coulanten Bedingungen gern angenommen. 
. 1 Radfahrer überfahren wurde, ind amen aufgeſtellt für] nungsverzeichniſſe koſten⸗ f Herrengamaſchen auf RE E IAR F EEE 
4 Malerarbeiten und der ſich die Radnummer g 800, 400 9000 rei vom Herzogl. Bade- M| Kand 1 7 9 h 558 5 
werden fauber ausgeführt. | notiere wird Höftihft gebeten Erpelition nach alen Orten. cogumifiaciate zu be | gerrengamajńcu oo, aschenmesser, ffeine Sc eren, 
A Oft, DMZ antie er (Apor 5 eee 1 ść Sonntags bis 2 Uhr zu bejegen. : Bauen dee auf Rand 5— „ einfache bis feinste vorzügliche Qualität, > 
k Perf. Schneiderin empf. ſ. bill. in tu, m et 1 iefel von 3,— M + è iR 
1 u. uk. eue Haben jeż yt Umjrtth,gu vermeid.,tgeile mii H, DEUPPRIERER Fr k Bauen CA 1,50 „ IN) Messer und haheln Haus u.Stickscheeren, i 
| giedetobie bie id der ornes | Did nod immer Beterfilieng. 71| Möbel Magazin, ACKS  |onensebyansjduie2 r 1N Sehmeiderseheeren, 1 


wohne. A. Spliess, Hebeamme. Nr. 79 Breitgaſſe Nr. 79. 


FA frau Lonise Neumann zugefügt 
| habe, nehm. ich zur. F. Muskalla. 
Mehrere ältere Herren, 
Rentiers, junge Kaufleute und 
Bejiger, wünſchen fiğ zu ver- 
heirathen. Aeltere und jüngere 


BEE" "RBL 
ze- Klage, -Sa 
Reclamat. in Stener-n.Milit.- 
Angelegenheiten, Bitt⸗ und 


Wäſche jeder Art wird ſauber 
Gnadengeſuche, Teſtamente, 


angefertigt in und außer dem 


| vermögende Damen, welche eine b 3 3 & 

I i glückliche Ehe ſchließen Paa, Verträge, ſowie Schreiben jeb. Hauſe. Auch eee 
i bitte ſich bei mix ſchriftlich oder | Art in ge- und außergericht. uͤbernehme ich. k 
a mündlich zu melden. Die größte | lichen e Therese Block, 
| Berjówiegenfeit wird zugeſich. ſachgemüß Th.Wohlgemuth, Niedere Seigen 12-18. 

8 Bd. Thurau, Holzgaſſe 23, 1 Tr. Johannisgaſſe 13, parterre, 

| SEES a CHR „zy, | Ste Prieſtergaſſe. Wo ijt in Danzig 


| Hilfe und Rath 
in allen Brocejjen (auch in Che, 


Grb: u. Alimentations 
durch den früh. Gerichtsſ paea) 


Em Wer ſchließt Federn? 
Neugarten Nr. 81, Thorweg. 
1 kl. Mädchen, blond, 10 Wochen 
alt, iſt für eigen abzugeben. Off. 


gute Lungwurſt 


a haben? Offerten unter 


| ! Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 88. | unter D 135 an die Exped. d. Bl. 1 Blattes erbeten. j 
| i 


ec Bald rack "Anzöge 


1898 an die Expedition dieſes län a liegen, abzuhol. Breit: 


Damen⸗Spangenſchuhe 3,50 
Gelbe Promenadenſchuhe 2,75 
Damenlgelbe)⸗Schnür⸗ W» 


Schuhe 7 
Gelbe Aunderſchuhe zum A 


Desserimesser, Obst- Nagel- und Knopfloch» ff 


di F scheeren, 
„ Tranchirmesser nnd Gabeln |Hooen- und Sauren A 


2 5 H Brod- u. Küchenmesser, | haf. | N 
© 2,— „ , | 0 
Breitgaſſe 20. Damen. Zeugſchuhe mit 150 „IB Butter- u. Käsemesser, Mda und Vieisceeren th 
Elegante Fracks | m ge "||| ‚Menckels“ und andere gute Fabrikato O | | 
und „ 8665| zum Gójniizen 150, a CG | 
Frack - Anzüge ee oso , Rudolph oskania, 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Es w. gebet. d. Sachen, die ſchon 


beſohlt. 


gaſſe 120, Wäſch.⸗ u. Handarb.⸗G. Jopenga 


Stiefel werden in 35 Minuten Ś 


Alte Stiefel werden in Zah⸗ angefertigt 2. Petershagen 1219. 

lung genommen. fegant um. 
Th. Karnath, Schuhm.⸗Mſtr., arbeitet a. garnirt von 25 
fie Nr. 6. 


Wäſche ird angefertigt, ausge⸗ 
beſſert ꝛc., Namenſtick., Knopflöch. 
angef. Tiſchlergaſſes 5, pt., rechts. 
Herrenkleider w. v. Schneiderfr, 


inub. reparirt Zwirngafjel, 3 Dr 


(4045 Damen: u. Kinder⸗Kleider ru. gut 
Hüte werd. elegant u. modern ges 
an 
Obra, Kieperdamm Nr. 421b. 


a mód rc : m . meza z — = » * 
40990 ze "ge sy” er * O 
| BI 101 2 | f j í | | | m If | | | | 1 1898 | 
+ P „> [a] A= i 3 
2 Er <w RESTE: ryz WARG e mę y IERT 2 j SEMI AE FOK © yon cy, amr s a ER ait — 
| = - e = . siq, — Pfg., Kohlrabi 
0 ż ż links nach rechts 5 > Sun. SR eig. 
Hinmelserigeinungen im Monat Mai. |i wrenneus) ein Au orizont treien wir Gier our Fetegió renóca | 3 Bun elt f Big. obite ber gelbe gum een, 
| Von Dr. R. Kleemann. Antares im Scorpion. Die Jungfrau iſt ſchon bis N gk Pf Sbeiſebohnen (weite) 1 Kilo — Pig» 
(Nachdruck verboten.) zum Südweſthimmel vorgeſchritten und dort durch die t und die nature | — Pfg., Linſen 40 Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 40 fg. 
© Wenn man von dem winterlichen Glanz des helle Spica kenntlich. Im Nordweſten iſt der große 36 Wig, grobes — Pfg., — Pig. Roggenmehl, feines — WIG 
ternenhimmels ſpricht, ſo denkt man nicht nur an die Löwe (mit Regulus) zu bemerken, im Norden Fuhr⸗ — Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — PIR — Pfg. 
Thatſache, daß wir in unſerem Winter Sternbilder zu | mann (mit Capella). Am nordöſtlichen Horizont taucht von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 1548236 1 
Geſicht bekommen, die glänzender und ſternreicher ſind, Andromeda empor, etwas höher herauf erglänzt die Bucweizengrübe 45 Pig, Dajcegriko ar y 
als die Sommerbilder, ſondern man rechnet bei diejent | Cajjiopeca. } , — Big, Sadennudeln — BRE, — Pig. 
Gai a Rue, daß der Untergrund, auf dem Die — — — ZEE EC AOC Herbſt in Amerika auf Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
terne leuchten, dunkler it — Abweſenheit des Mondes ri iri | 
ma en | s im a daß alſo Locales. Pa Bo 7 "AE e MAC 
auch aus dieſem Grunde die Sterne kräftiger glünzen. ; = 2 j 5 Diz uli 2 
Das bewirkt die Basie Täglich nach dze Unter- R 1 5 Behring'ſchen Zuberkulinimpfung: war die natlix- | per Mat 30%, per Juli 31, per September 31½ per 
gange oder vor ihrem Aufgange herrſcht nicht völlige Raths sę 8 1 0 Forſchungen des Geh. Ben Hamburg, 30. April. Petroleum ruhig, Standard w! 


Bekämpfung 
Tuberkuloſe des Rindes: e ſich 
um die Bekämpfung nach Kochſcher Methode, 
d. h. nicht mit dem antitoxiſchen Serum, ſondern mit 
Tuberkulin oder mit tuberkulöſem Toxin. Soeben hat 
ſich Profeſſor Behring dazu entſchloſſen, gemeinſam mit 


acht, ſondern es beſteht eine vermittelnde Dämmerung, 

deren äußerſte Spuren verſchwinden oder auftauchen, 

wenn die Sonne 18° unter dem Horizont ſteht. Sinkt 

alſo die Sonne in einer Nacht überhaupt nicht tiefer 

| als 18° unter den Horizont, jo hört anch die Dämmerung 

Kod auf: es iſt die Zeit der immerwährenden 
ämmerung oder die Zeit der hellen Nächte. 


Die Entfernung der Erde von der Sonne wächſt im anne ne 


wirthſchaftskammer über die Tuberkulinimpfung ſprach, 


Monat von 150 211 200 auf 151 120 500 Kilometer. Die 
Tageslänge beträgt 


unter 48 N. Br. 55 0 N. Br. Zunahme für! unternehmen. Unglücklicherweiſe kann man dieſelbe Paris, 30. April. A 
am 1. Mat 14 Std. 27 Min. 15 Std. 9 Min. 6.0 Min. Methode nicht beim Menſchen anwenden, weil jie ſehr Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
Binat „ 5 % 40 „ 16 y 51 „ 10.1 p gefährlich iſt und ſtatt der Heilung hier den Tod nach An | per April 381/,, per Mai 33½ per Mai⸗Auguſt 38%) per 4 

abe 75 Min. 102 Min. 4t „ ſſich ziehen kann. In Bezug auf das Vieh ift die den | Oetober⸗Jannar 310, bericht 4 
bi Am 21. Mai früh 2 Uhr 52 Min. M. E. 3. tritt Gefahr kein genügender Grund, um dieſe Methode Antwerpen, 30. April. Petroleum. (Sch n E Wel 4 
e Sonne in das Zeichen der Zwillinge. — Nach Orts⸗ aufzugeben, weil, wenn auch das zehnte der jo be⸗ Raffinirtes Tupe weiß loco 16% bez. u. Br., Pe 7 
zeit ſind während des ganzen Mai die Vormittage i 16% Br., per Juni 161, Br. Feſt. k 


etwas länger als die Nachmittage, aber nur wenig und 
Taft immer um diejelde Größe. Wenn nämlich die 
onne ihre halbe Bahn zurückgelegt hat, ſo iſt es nach 


die Heilung tuberkulöſen Rindviehs mit Unterſtützung 


der preußiſchen Regierung im Großen praktiſch zu 


handelten Thiere durch das Tuberkulin getödtet wird, 
doch zum Erſatz die neun anderen Zehntel durch dieſes 
Toxin geheilt werden und das öconomiſche Endreſultat 
alſo noch ein ſehr vortheilhaftes iſt. : 


malg, per April 80. 
Produetenmarkt. 


Herbſt 


Sch 
Peſt, 30. April. 
ruhig, per Mai 14,32 Gd. 14,34 Br. per 


10,64 Gd., 
10,66 Br. Roggen per Herbſt 8,20 Gdy 8,25 Br. 5 afer 


Ortszeit am 1, Mai erft 11 ; Mi af i ini 6 Juni 

z Uhr 56 Min. 58 Sec, am * Ortskrankencaſſe der vereinigten Gewerke. In er Herbst 6,00 Gd, 6,02 Br. Mais per Maigun 
18, 14. und 15. Mai 11 Uhr 56 Min. 9 Sec., am der geſtern abgehaltenen General⸗Verſammlung der Ver- e 617 sę 4 6, z Br., per Juli 6,27 Gd, 6.28 Br. 
31. Mai 11 Uhr 57 Min. 26 Sec. Bringt Jeder an treter wurde die beantragte Entlaſtung des Vorſtandes für Jondsbörſe. Kohlrans per Auguſt⸗September 13,00 Gd. 13,10 Br. 


dieſe Zeitpunkte die für ſeinen Ort geltende Correction 
für M. E. Z. an, ſo hat er die Uhrzeit, zu der bei ihm 
die SA genau im Süden ſteht. 

„Der Mond erhellt zuerſt den größten Theil der 
Nächte; zwei bis drei Stunden Nad) AW geht 
er erſt unter, am 6. wird er ſchon voll (7 Uhr 34 Min. 
früh); freilich erhebt er fih nur wenig über den 


i abreśrernung pro 1897 ertheilt. Nach dem Jahres⸗ 
ad zählte der Mitgliederveſtand am 1. Januar 1897 1182, 
am 1. Januar 1898 1304 Köpfe. Krank gemeldet ſind 1168 
Mitglieder, von denen 440 erwerbsunfähig waren und für 
7429 Tage die Krankengeldunterſtützung oder Kur und Pflege 
in Krankenhäuſern in Anſpruch nahmen, während 728 krank 
gemeldete Mitglieder nur ärztliche Hilfe und Medicamente 
beanſpruchten. Geſtorben find 12 Mitglieder. Vereinnahmt 


dem Vorſtande der Veterinäſchule Profoſſer - 


hervorgehoben, 


Schon in dem vorwöchentlichen Bericht hatten wir] Wetter: Bewölkt 
daß der Berliner Markt nach langem 
Sträuben nur dem Druck der weſtlichen Börſen und dem 5 Points Baiſſe. 

ftarten Rückgang der internationalen Werthe nachgegeben] Recettes für geſtern. 
et w PCIE, katy W 115 Anſchauung bei⸗ t 
ehielt. Die ruhigere Auffaſſung in unſerem Heimathlande | April 37,00, pr. Mai 37,7. ber 38,50. Behauptet. 

über die Bedeutung der vorläufig mehr einem Kriegsſpiel eee eee eee 
als einem Kriege gleichenden Feindſeligkeiten zweier Völker, 
von denen jedes Angſt vor dem anderen zu haben ſcheint 


avre, 30. April. Kaffee in New⸗York ſchloß mit 


Rio 8 000 Sack, 


Havre, 30. April. Kaffee good average Santos per 


New⸗Pork, 30. April, Abends 6 Uhr. Kabel⸗Telegr.) 
29. p 30 3 629. 30. 


Weizen loco 


Santos 11000 Sack, 


} ) k i 1 ind: Zinſen 456 Eintrittsgelder 564, Geſammtbeiträge ) A 
Worizont, am menigitagt in ber Nacht vom 8. zum 9. 9 Erſagleiſtungen von Arbeitgebern für nicht angemeldete und keines ordentlich vorbereitet ift, haben fich | Can. Pac.⸗Act.] 81 805% Zucker Fair 
Sein gegen 2 Uhr Ortszeit den Meridian paſſirt. erkrankte Mitglieder 518 Mk. Es wurde verausgabt für: als richtig herausgeſtellt und in Folge deſſen North Pac. Prf 62 62814 ref. Muse, | 3%, | 8 
Aufgang hat hier ſchon 3½ Stunden nad ärztliche Behandlung Mk. 2899 für Arznei Mk 1517; ranken it im  dieier More ein allgemeiner; Umschwung Neſtned petrol 6.25 6.25 Weizen 

onnenuntergang ſtattgefunden, ſeine Untergänge] geld Mt. 4071, Sterbegeld Mk. 685, Kur und Verpflegung eingetreten, der ſich beſonders auf unſerem Erdtheil Stand. white i. pr. Mai. 119 ¼ | 1181], 
erfolgen jetzt immer bei Tage. In der folgenden Nacht | i Krankenhäuſern Mk. 2557. Die Gejammteinnahmen be⸗ zu erkennen gab. Nachdem ſich diefe hoffnungsvollere Newyork. .| 5.60 | 5.60 pr. Juli. .| 1015/, | 102%, 
gebt er um Mitternacht auf, tritt am 12. Mai 10 Uhr | tragen Mk. 19944, die Geſammtausgabe Mk. 19430, Der Stimmung langſam Bahn brach, begannen auch die Geld⸗ Cred. Bal. at pr. Septbr..| 881), | 89° 

6 Min, Abends M. E 89 im 00 letztes Viertel und Reſervefonds iſt von Mk. 11922 auf Mk. 14 821 geſtiegen,verhältniſſe, die mit großer Berechtigung in Folge der be⸗] Dil City För 71 71 Kaffee p. Mai 6.10 | 6.05 ) 
wandert am 20 sze A en d (1 Uhr 58 Min. ergiebt einen Zuwachs von 2898 Mk., es find aljo im erjten | beutenben Goldentziehungen zu ernſten Befürchtungen Anlaß Schmalz Weft) _ pr. Jult. 5.95 5.95 
obr ai a eumond ( ; l.] Quartal ds. Js. weitere 1500 Mk. demſelben zugeführt. gegeben hatten, die Spannung zu verlieren, und damit war Steam . „| 5.90 | 6.021), 
Von g ) 8 saeig mit der Sonne Über den en ns den Kreisdlättern. Der auf Montag, den ein Hauptfactor für den Rückgang vorläufig bejeitigt. Das do. Rohe und > 
i letzt ab geht er immer bei Tage auf, Abends Mai, Vormittags 11½ Uhr, in Kokoſchken angeſetzte] Vertrauen kehrte. zurück, die Speculation deckte und kaufte Brothers .| 6.25 | 6.35 

mmer ſpäter unter, am 23. Mar 3 Stunden nach der Termin zur Impfung und Wiederimpfung wird wegen der und das Publicum bekundete ſchließlich, daß es trog Chicago, 30, April. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 

onne, am 26. gegen Mitternacht. Am 28. 6 Uhr in Kokoſchken herrſchenden Diphteritiskrankheit hierdurch aufge- f aller politiſchen Graulereien ebenfalls zu der Situation 3 29. 30. 29. 30. 1 
14 Min, Abends M. E. Z. iſt erſtes Viertel, am 31. hoben. — Unter den Pferden des Hofbeſitzers Ferdinand Vertrauen gewonnen hatte. Ebenſo berechtigt wie Weizen per Septbr.] 82¼ | 82 X 
geht et gegen 2 Uhr Morgens auf. Seinen Abſtand Joachim in Herzberg ift die Jufluenza ausgebrochen. — die vorherigen Befürchtungen vielſeitiger Handels] per Mat. .| 120 1221), [Pore pr. April 11.85 11500 7 
90 S wiſchen 360790 Kilometern am | Für die Gemeinde Mönchengrebin iſt der Hofbefiser Johann | ftörungen durch, einen Krieg eines fo bedeutenden] per Juli. 93½ 94% Speck fhort el.] 5.87½] 6.00 

n der Erde hält er zwiſch 


7. Mai 10 Uhr Abends und 406060 Kilometern am 
23. Mai 10 Uhr Vormittags. R 
Die dem bloßen Auge ſichtbaren Planeten bringt 
uns auch der Mai wieder vollzählig. Merkur, der ſeit 
Mitte April unſichtbar war, hat ſich inzwiſchen zum 
Morgenſtern umgewandelt, entfernt ſich alſo von der 
Erde und wird in der zweiten Hälfte des Monats 
wieder ſichtbar. Sein Abſtand wächſt vom 15. bis 
31. Mai von 93 521 000 auf 129 604 000 Kilometer. 
Etwas rechts vom Sonnenaufgang, aber nur bei ſehr 
klarem Wetter und dunſtfreiem Horizonte kann er in 
der Nähe des letzteren ganz kurze Zeit vor Anbruch 
der bürgerlichen Dämmerung geſehen werden. Sehr 
bequem dagegen bleibt der Abendſtern Veuus zu Bez 
obachten. Ihr Glanz macht fie am Weſthimmel ſchon 
während der Dämmerung leicht ſichtbar. Beſonders 


Henning zum Gemeindevorſteher wiedergewählt worden. 


Provinz. 

n. Marienburg, 29. April. Zur Annahme bes 
des Legats, welches Wittwe Witauski der Stadt in 
Höhe von 36000 Mk. zu Wohlthätigkeitszwecken ver⸗ 
macht hat, iſt jetzt landesherrliche Genehmigung er⸗ 
theilt. — In der geſtrigen Seneralverſammlung der 
Schützengilde wurde beſchloſſen, das Schießen am 
8. Mai zu beginnen. Es gelangen im Ganzen 
20 Kaffee⸗ und 5 Legatlöffel zum Ausſchießen. Die 
ebenfalls vorgelegte und geprüfte Rechnungslegung 
für das Provinzial⸗Bundesſchießen balancirt mit 
11000 Mk. — Der Vermögensbeſtand der It a u ch” ſchen 


auch der Streik 


Walzeiſenpreiſe zum Ausdruck kam, 


Landes, wie der Vereinigten Staaten, geweſen waren, — die 
ja auch für die geſammte Textil⸗Induſtrie 
waren — genau ſo viel Berechtigung hatte 
gehabt, daß den leidenden Koplen- und Eiſen⸗Induſtrieen 
neue Vortheile daraus erwachſen werden, und die Verwirk⸗ 
lichung letzteren Momentes gab unſerer Börſe immer neue 
geinage e zk ata, aller a ak 
einahe bis an die Grenze ihrer Zeiltungsiähigkeit. für den : : ; $ > 
Schiffsverkehr, die heimiſche Induſtrie und den Krieg (wozu M der Spieler (in Mittelhand) ſpielt a⸗Sole auf folgende Karte: 
9 in Wales beiträgt) und die zunehmende 
Steigerung in der Eiſeninduſtrie, die in der Erhöhung der 
waren die haupt⸗ 
ſächlichſten Stützen der letzten wöchentlichen Hauſſe, die 
jür Kohlenwerthe ca. 7 bis 9, vereinzelt 12 bis 18 Proc. und 
für Gilenactien 6 bis 8 Procent ausmachte. 
bemüchtigte ſich aller Gebiete, die Eiſenbahnen ſtiegen theils 
auf Mehreinnahmen theils auf beſſere Betriebsausſichten, 
wie z. B. Franzoſen und Trausvaalbahn, meiſt ſehr be⸗ 


die 


eingetreten 
Anſicht 


Die Hauſſe 


Familientiſch. 


Seataufgabe. 
(a b e d die vier Farben; A Aß; K König; D Dame, Ober; 
B Bube, Wenzel, Unter; V M H die drei Spieler.) 


a b e dB, aK, D, 9, 7; bA, c10. 
Pique⸗Bube, Eoenr-Bube, Carreau Bube, 
Treff⸗Dame, Treff⸗Neun, Treff⸗Sieben, 

Pique⸗Aß, Coeur⸗Zehn. 

Das Spiel wird verloren, obwohl zwei Trümpfe im 
Seat liegen. V Hatte ein unverlierbares Nullouvert, aber 
das Eichel⸗Solo mit Vieren in der Hand ging drüber. Wie 
war Kartenvertheilung und Gang des Spieles 2 a 

Auflöinng folgt in Nr. 103. 


Treff⸗Bube, 
Treff⸗König, 


i > z ; Stiftung zur Erbauung eines Waiſenhauſes am trächtlich und die Gewinne ſchwanken von 1½ bis 9 Procent. (Auflöſung des Magiſchen Quadrats aus Nr. 99.) 
fei auf ein en ista krem ai AE aka Orte beträgt jetzt 216866 Mi. l = Ebenſo hauſſtrre der Bankenmarkt um 3 bis 5 Procent und M A IN uf 
auf die Bedeckung der Venus durch denMond am 22 Abends N ży 2 N uslandiſche Fonds, wie Spanier, Mexikaner, Argentinier ARNO 
zwiſchen? und 9 Uhr. Freunde der Himmelserſcheinungen Neuß, 20. Ari. Die Wallfahri den and a eder kich Avangen von 9 bis 450 ara auf . U 
ich di ; : drieen laſſen, auch deutſchen Pilger nach den Calvarienbergenſe ) en) 2 zale INKA 
werden ſich die Mühe nicht verdrie ſen, auch hat von Oli 8 unter Führung des Herrn Caplans | Hanne Schifffahrten holten von dem Rückgang N O A H 
das Wiedererſcheinen der Venus auf dem rechten Rande ) LE ! wa aus unte Gi 1900 5 0 sa 715 aus I bis 5 Procent ein und der geſammte Caſſamarkt lag ſehr 
der erleuchteten Mondſichel abzuwarten. Die Venus Pelka heute begonnen. Sonnaben ittag follen jie feſt und ſtieg anſehnlich. Der Privatdtscont ging von 4 auf 7 
nähert ſich der Erde im Monat von 288122500 auf hier eintreffen und eine Meſſe in der Klosterkirche beir | 31, Procent zurück und die Wechſelcourſe gaben beträchtlich .& 4 
21 xt f e r Mars, welcher ebenfalls der wohnen. Nachmittags werden dann die Capellen auf] nach, nachdem die Goldrimeſſe für die chineſiſche Anleihe nach rm 2 fi p f. , 
en Re k m „ von 299 406 600 auf den Calvarienbergen beſucht. Heru Ggmnaftalober- London aufgehört hatten und kein Goldausgang nach Amerika 21918) 
TEN näher rückt, nämlich 4 gerade im Often, lehrer und Religionslehrer Jankowski hat die Führung mehr ſtattfand. bis Mk. 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige 
3496000. Kilometer, geht zuerſt g kurze übernommen. Am Sonntag findet Gottesdienſt in der : 157 * p b Henneberg⸗Seide von 75 Pig. bis Mk. 18.55 per Meter 
ſpäter täglich etwas mehr links auf, aber nur kurze] m, rafie 6 5 Fan 5 Bericht über Preiſe tm Kleinhaudel in dev)” ; | 
3 Beginn der Dä daß feine Licht⸗] Kreugkirche auf dem Galuarienberge jtait. Herr Dedjani | yapıngen Markthage für die Woche vom 24, April bis priv den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. An 
peit vor Beginn der Dämmerung, [0 . 18 Da Jup iter von Dabrowski wird die deutſche Predigt haiten., 80. April 1808. carloffeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., | Private porto- nnd steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. r 
sad, R 00 eee WST żę u im r Roſenberg, 20. April. Bu einer blutigen niedrigster Preis 440 WIE, Rinder dite weite 0 me cot G. Henneberg's Seidenfabriken (x. u. k.Hofl.), Zürich. 
ſchon am Nachmittag zwiſchen 8 und 1 Uhr na schon Schlägerei außerhalb der Stadt kam es heute] Rinder⸗feule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 mk. 1.10 Me. «mm | 
Diten aufgeht, ſteht er am Ende der Dämme ung | pe zwiſchen Reſerviſten aus Kl. Albrechtau und Januſchau, Rinder⸗Bruft 1.10 Mk. 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., | 
ſehr hoch; im Ganzen verweilt er etwa 12½ Stunde die hier die Controlverſammlung mitgemacht hatten. 1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.40 Mk. 1. 20 Pkr., Kalbsbruſt 
am Himmel, geht alfo vor Sonnenaufgang unter.] Eine in der Nähe auf dem Schießſtande befindliche 1:20 Mi — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.10 Mk., 75 
Seinen Ort im Sternbild der Jungfrau verändert er nur Cüraſſter⸗Abth eilig muhte einschreiten und verhaftete rat und Wan 120 weg 0 ep men 1.80 RE, Bummel 66 
Bae łał e Gl 6700 ANC 8 Mann. — Die diesjährigen Nemontemärkte|gippenpeer 1.00 ME, 140 DE, Sdwetnejdiuten 1.30 ME, | 
Be: = I dig links 9 05 . r m finden im Kreiſe am 28. Mai in Januſchau und am |120 Mk., Schweineſchulterblatt und Hauch 120 ME, — Mf 99 ; 
Saturn, beft 11 0 oberhalb des hellſten Sterne 18. Juli in Ot. Eylau ſtatt. — Wenen Beleidigung Schweineſchmals 1.40 Mk, 1,30 Mk., Speck, geräuchert a A 
m CA S 11 et 1 a des Lehrers eih di Secaftabt wurden im ber gelminen 100 Mt, Dt, ange cen PO 1100 SE, Das Beste Ofener Bitterwasser. 
ee Ą Schöffenſitzung die Arbeit erinnen Anna 5 c= er , N RE, 1. jo | 
und bleibt gegen 8", Stunden über dem Horizont h 4 ängni , Butter 1 Kilo 2.00 Mk., 1.50 Mk., Margarine 1.16 Mk, 
alſo immer bis zur Morgendämmerung fiheto, śmie FEE 0.78 Mk., Eier pro Stück 5 Pf., 4 Pf., Rehziemer f M : 
Entfernung 5 mindert fih von 1360 671 000 1 d Ind ft p 1 A DE, en Ph, = A Geeignet für längeren Gebrauch bei Verstopfung, 
auf r e e ód per Hande und Jnduſtrie. Truthahn 7.00 Mr.. — Mk., Capaun 3.00 Mt., 2.50 Mk., Gicht und Fettsucht. 
Monatsmitte etwa en es Bild Jr p AA Bericht über Getreide und Producten. Suppenhuhn 1.50 Mk. 1.20 ME, Brathuhn 1.25 Mk, : 
Ecken eines großen glei 7 m Oſten, die Die durch Fortnahme einiger Küſtenfahrer und Trans 100 Mk., Gans 7.00 Mk. 3.00 Mk. Ente 4.00 Mk., 
die drei Sterne 1. Grö chſchenkligen Dreiecks bildend, port-Schiffe vor Augen geführte Kapergefahr und die Angſt 2.00 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., 0.80 Mk. Hirie — Pfg., Kiufich bei allen Apothekern, Drogisten 
+. Größe Deneb im Schwan (in der por einer möglichen Blokirung der atlantiſchen Ausfuhrhäfen — Pfg., Hafermehl— Pfg. —Pfg, Karpfen, todt, 1 Kilo — Mt. 8 . 
Gabelung der Milchſtraße), Atatr im Adler (füdöſtlich der Vereinigten Staaten haben, wie ſchon zum Schluß der Fete Yale = Wet Zander, todt 0.80 Mk., — Mk., und Mineralwasser-Händlern. | 
pon erfterem) und Wega in der Leyer (nach dem vorigen Woche die Getreidebemegung bedrückt und geleitet Hechte todt, 0,80 Mk. Barſche todt 1.00, 0.80 Mk., Schleie, r 2412 vel 
Zenith gu). Den mittleren Südhimmel nehmen von! und eine wetter ſehr bedeutende Preisſteigerung zur Folge — Mt, Bleie tobi 100 DIE, — Mk., Krebſe 1 Schock 6,03 Mk., ſowie bei Apotheker Scheller, Danzig. (2412 R 
++ 
LJ 
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spannte Equipagen (d 


(darunter 10 gesattelte und gezuumte 
sind die Hauptgewinne 


Carl Heintze, 


eu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. 


n zj: y 


RE TE ŁO WEZ „ŻA 


Petroleum-Ligroin. 
4000 Motore mit 
19000 Pferdekräften abge 


kommen zu lassen. 


nur 


funge u. 


4 Zränter-Thee, Russ. Knöterich(Polygonumavic.Jistein vorzüglichesHaus- G 
mittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 

schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Russlands, wo es EineHöhe p 
bis zu 1 Meter erreicht, nichtzuverwechseln mit dem in Deutschland wachsenden 
j Knóterich, Wer daher an Phthisis, Luftröhren- (Bronchial-) Katarrh, B 
| Zamgenspitzen-Afjectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, „dthemnoth, 
N Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc.etc.leidet, namente 
lich aber derjenige, welcher den Keim zur Zungenschwżndsucht in sich ver- 
mutet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher echt in i 
i Packeten à 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, 
erhältlich ist, Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. | 


mit der vorigen Sendung ſehr zufrieden, wegen der guten her⸗ 
vorgebrachten Wirkung. Achtungsvoll Lacroix, Pfarrer in 
Lubeln, Lothringen. : (164. 


Ziehung vom 30, April 1898, vormittags. , 


Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
56 285 1001 33 91 329 84 578 2011 92 1 21 [800] 211 3000] 91 326 52 
856 74 562 716 38 859 80 3023 62 217 544 691 718 33 | 51 70 899 942 127050 296 
875 1600] 918 88 4134 248 569 678 891 949 70 5056 | 128180 220 306 73 406 32 


145 54 2306 25 475 530 (30 


111 35 97 255 402 553 60254 743 881 904 6267 316 437 | 129032 136 59 230 34 361 453 526 37 648 


1300) 42 76 551 55 682 822 7031 58 121 274 77 325 538 | 95 819 35 71 

640 46 766 808 35 87 [10 000).993 _ 8047 52 60 71 76 

62 324 608 775 925 9031 318 62 407 588 830 926 
10039 96 (5001 119 58 389 694 205 364 448 507 


arunter zwei vierspännige) und 


Pferde 


der 


21. Stettiner Pferde-Lotterie 
Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 


3 Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra) 
empfiehlt und versendet das mit dem General -Vertrieb der Loose betraute Bankhaus 


Berlin W., 


Unter den Linden 3. 
Es empfiehlt sich, die Bestellungen durch Postanweisung möglichst frühze 


E; EEE RZ ET N AAE ARENA a N ENTER 
General-Vertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse. 
Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jun., Jopengasse 18. 


Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mannheim. 


„Motor Benz“ pit hlihrohrziudung A 


stehender und liegender Construction für Gas- und 


Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 
verbrauch, daher sehr billig im Betrieb. ; 
- Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecte $ 


Goetz & Schmidt, Fereln für Kinderheilstätien an den 


empfehlen die wieder beim Zu: 
ſchneiden angeſammelten 


paſſend zu 
3 e Ą Ę erg: ; ine zweite Ki se . eite abr! 5: + + * 

ae Bages eeke aż Stena au engen A e Kuaben Anzügen u. See ben Sie Sr wo ele e E. Hopf, Gummi- Sprtialgeſchäft, 
Hoſen. cu | 


i reuß. Lokteri 120109 52 70 247 65 34 
„Biegnę d. 4. Maie 198, Ral. Preuß. Lotterie. 4 120409 58.70, 24 GM 
106 217 [1500] 19 44 444 543 730 122118 21 28 327569 
603 712 123284 305 630 10000 r AA 99 [8000] 


125130 [500] 459 63 79 888 965 126103 [1500] 11 (300 


130135 (3000) 81 754 803 16 82 (300] 131035 234 822 

48 620 26 (500] 45 [1500] 843 87 915 38 72 132044 50 
96 [5 3 11 188 490 586 95 600 51 900 67 133118 320 413 76 527 

704 EG" 954 87 12062 192 295 302 3 420 567 94 621 | 609 51 744 134112 230 64 308 404 649 712 954 1500] 
300] 13230 338 TO 563 626 746 67 839 95 982 | 61 135043 157 13000] 305 670 735 186008 [3000] 214 
44023 145 73 268 93 393 415 42 512 886 945 47 15010 | 434 98 549 [300] 636 795 884 909 27 82 1371 
11 69 [500] 389 506 618 998 16288 394 [500] 579 635 79 | 838 53 831 138037 66 297 527 ACH 40 905 21 84 


Für Damen, 


die sich 


geschmackvoll kleiden, o 


sind Mann & Schäfer’s „Monopol“-Schutzborden mit 
reinem Mohairbesen unentbehrlich, nur beachte man, 
dass die allein echte Waare mit dem Worte „Monopol“ W ] 
bedruckt ist, denn dieses Fabrikat verdient vor allen 
ähnlichen den Vorzug wegen seiner reichen Qualität 
und grossen Schönheit. Die rühmlichst bekannten 

Mann & Schäfer’s Rundplüsehborden werden mit immer 
grösserer Vorliebe für praktische Strassenkleider ge- 
tragen, nur wird dringend vor Nachahmungen ohne 
den Namen: „Mann & Schäfer“ gewarnt. 


Mann & Schäfer, Barmen. 


Vorräthig bei Ertmann & Perlewitz, Danzig, 
Holzmarkt. p i (6350 


Möbel: u. Polſterwaaren⸗Fabri, 


Brodbänkeugaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, 
aa W empfiehlt großes Lager in 
; ; sa zus 
mes” el 
Spiegel und Polſterſachen, 
| Ye an 9 
usſteuern 
in rf nußb. nebit Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere. 
W Garnituren von 120 4 an, 
Schlaf und Sitzſophas von 
28 A an, Bettgeſt. v. 10-90% 
* Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
a und preiswerth angefertigt. 
3 w Sińeten Kunden auch Credit. 
> Verſandt gratis. 


Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Möbel-Tischlerei vor 
©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beft bekannte 
w- Holz-Jalousie 2 
ſowie deren Reparaturen zu den billigſten 
Coneurrenzpreiſen. (6794 
Preis⸗Katalog gratis und franco. 


| Gummi-Sranfen- und Reijeifien, 
á ee 1 nı-Schürzen und »«Schweisshlätter, 
) UI Einen großen ofen Gatfeis!!! Gnmmi-Derken und -Betteinlngen, 
a TEA e eee E LIE GummisBieracheiben una wee flaschen inge, 


wieder dall 


Bis 7, Mai Abends vom Fass, pro Ltr. 60 Pig., 
garantirt Traubenwein, 2. ganz alter Bordeaux, pro 
Ltr. 1,30 Mk., pro Flasche I Mk. excl. (Verwittertes 
Fass und französische Factura zur Ansicht.) (4553 


Calilorn, Weinlandlung, Porleehaisengasse 2, 


Special-Geschäft in Traubenwein. 
Lerne Sprachen! 
Cray’s altbewährte Lehr⸗Methode 


für Sprachen zum Selbſtunterricht macht das Lernen außer⸗ 
ordentlich leicht. Jedes Wort mit Ausſprache. Bisheriger 
Abſatz über 100 000 Bändchen. Erſchienen find der perfecte 
Engländer Bd. 1 75 , Bd. 2 1,00 % — Franzoſe Bd. 1 
80 J, Bd. 2 1,00 4 — Italiener 80 % — Spanier 80 9 — 
Deutſche 1,00 — Schwede 80 4 — Däne 80 4 — 
Portugieſe 1,00 M — Ungar WA — Ruſſe 150% — 
Pole 1,20 4 — Holländer 75 g. (6162 

Jedes Bändchen in rothem, elegantem Einband 30 3 mehr. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung ſowie gegen Nachnahme 
von der Verlagsbuchhandl. Conrad Lerch, Schweidnitz in Schl. (4) 


Vellow.-pine- Fußböden, 
: 1 fertig gebobelte nn 


Riemen⸗ und Stab⸗Fußböden. 
Specialität: Verdoppelungs⸗Fußböden, 


10 und 14 m/m ſtark, ja 4 
ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen, 
fertig verlegt. 


Eichene Fussböden, 


dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 


Wolgaſter Adiien=Grfelfdjaft für Hohbeaheitung 


porma 


J. Heinr. Kraeft 


in Wolgast. 
Vertreter: 


Franz Jantzen, Danzig, Pfefferfiadt 56. 


Reitpferde) 


addddada ddddiddddddddddddddda 


itig 
(1880 


BJ 


liefert. 


* [17880 f 


deutschen Seekiisten. 


Kinderheilstätte Zoppot. "TĘ 
Eröffnung am 1. Juni. Pensionspreis 10—15 % pro 
Woche. Anmeldungen sind an. den Vorstand z. H. Sanitäts- 
Rath Dr. Semon, Danzig, zu richen, (4584 


1. Etage, 


Reparaturwerkſtatt für Lu 
anzig, Matzkausc 


Franz Thiel, gottednifengafe 9. 


8. Ziehung d. 4. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie. 
A ać von a nachmittags. A 6 73580075 
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Nr. 10. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Mat. i zz Wg 
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Ar gute brangbove Artikel 
Aufnerkſame zuuockommende Bedienung. 


Auntauſch geſtattet. 


Verkauf gegen Baar. 


Permanente Eigene 


Reparatur- Werkstatt | | 


— 


ka von 7 4 
Mähmaſchinen ar an 
ud Nähmaſchinen und 
Waschmaschinen. 


Wringmaſchinen. 


Danzig, Laugenmarkt Nr. 2. 


Sämmtliche Abtheilungen meines vielſeitigen Geſchäftes ſind für das Frühjahrs⸗Geſchäft ſorgfältig ſortirt und halte ich mich in nachfolgenden 
Artikeln angelegentlich empfohlen: 


Kleicdler- Knöpfe, Kleider-Besatz-Artikel u. Auslagen zur Schneiderei, 5 
Ackermann's „Schlüssel“ -Maschinengarn zu billigsten Tagespreisen. Bi 


ill- Il IM, Ianlkaninili Sathe Dotwlaije Hausmacher Cens tem |] 


p 0 „Meter Hem de i he moshóalicje, REA Pp ri Qualitäten 
Hi ür jede Art Wäſche. 
e Muſter, Breite in Centimeter: 82 100 115 130. rima emdentucne. 

in großen Breiten, mit Band eingefaßt, Sheng. Meter 24, 09, 88, 46 


10 Rieter € für 275 Mk ½ Stück 8,75 , 9,50 m, 10,25 M 5 : 
A a AO 2%, „Extra Prima“ für Bettwäſche 
„cię a Fre EEE 
p 110 cm breit, Meter 


Elsasser Grełonneforte je mue. 100 om breit Mr, 
Creme⸗Satin . „ 49, 60, 65, 83 „ 
Lambrequins, in allen Breiten Stück 48 „ 


Sea ee, wie kee für J ,. Gebirgs-Halbleinen, 


„5 


Abgepaßte Gardinen Fach von 1 4 52 „ Rouleaurſchnüre in grau, creme, weiß und grün, x 

Roleaurfanten, engliſch TÜR, Meter 18 0 en 1115 DA) ORAZ f f Elsasser Renfor ces dt ih en o: s 
Eagliſc TüdTichdegen : % Słatguiien, Routen- und e phaea Enit REO 8 FFT 
Engliſch Tüll-Cänfer . „ 173% Bälchenfranzen, Pomponsquaſten, b Herren⸗Wuſchs zu Vettlaken ohne Naht 
Engliſch Tüll⸗Comodendecken : 75 , JĄ Möbelſchnüre, in allen Farben, Meter 6 adw 10 Meier Coupon R 3,50 i das Meter 67 J. 


130 cm 


ell Baule == 2 = 8 „| Bett Satin == 46. = 74 „ | Bett Dale . 0 00. 


N Meter 


Jiquóaróenie Rz 


0 55 


III 


| Fertige | Gesichts- Tiſchtücher und | — — 
AMY | Beit. Inlets | Handtücher, Servietten. Gta: m fuer 


ſolide, derbe Qualitäten, : Tiſchtücher für 6 Perſonen 1,08 ½ 
| in hübſchen Drell- und Damaſtmuſtern. Servietten, hierzu 60X60 cm 21 3 | m | (| 
0 


in vollkommenen Größen. aus federdichten Stoffen. 


ka 42 2 
Deckbett⸗Einſchüttungen . 2,38 «4 BA Ba s PE An Stück = a) 


Carrirte Deckbettbezüge 1,70 4 Siffen- do. 0,48 „ 505128 em R f 

25 PASZE i leinen Alideutſch mit e 0,78 A 
Carrirte Kiffenbezüge . „ . 0,45 Unterbett⸗ do. » 2,68 s sa x er ein hin | AONI, 
Weiße Dedbettbegiige . . . 1,54 „ Strohſäcke, glatt. „ . 0,94 „ ee en e 78 ; 4 Leinen mit bunter Kante. .. 115 „ 


E extra Schwer ... 1,90 
Weiße Kiffenbezüge . + « „ 046 „ Bettdecken, Waffel . 1,08 „ $ u tra f Z 1,90 , 


3 ap Servietten Dg. 30 „ 


n 

bi x 115x125 133x133 ohlſaum⸗Decken 140140 75 
Damnft-Dedbettbegiige . . 368 „ Steppdecken, Woll Atlas 4,25 „ ttir \ dtücher | men my BA „ 
Damaft-Säiffenbezüige. . . . 0,84 „ Eiſerne Bettgeſtelle . 490 „ Fro tr Han u JET l 185 $ 165 35X227 ę Frühſtücks⸗Gedecke 
Bettlaken, Wäſche⸗Dowlas „ 0,88 „ * do. mit Spiralfederboden 7,40 „ und Bade⸗Laken || 185x165 em 435x225 em + 
Bettlaken, extra breit. „ 1,18 p do. mit Matratze 9,50 „ x : 2,50 A 3,25 M 8 Heinleinen mit 6 Servietten 2,90 „4 
Bettlaken, Pa. Halbleinen 1,58 „ Polſter zuſammenzulegen. 15 ee Prottir- Bandschuhe | OE = en St. 1 125 em SS: Babo 3 p 


Häkelbaumwrolle 
ee [rise Wish ir Dun, Inn. ul Kind Jer aufgenommen 
D. M. C. weiß 4 A, Froth 6 A, farbig 5 MM in in jeder Art unter weit weilgehendfler Gciniie für kadelloſe Ausführung. Asbetterbenden, Balearen 35 


LArbeiterhemden, geſtreift Bardend . 
| Mrbeiterheniden, 


Echt diamantschwarze Nur eigene Anfertigung. 


" Kirn 
m — nrmem Arbeiterblouſen, dt Oxford⸗ Stoffe 
Strickbaumwolle Die in meiner eigenen Wäſche⸗Zuſchneiderei unter Leitung tüchtiger Directricen angefertigten Arbeiterhemden, Hemdentuch ag 
Deutſches Negergarn „ „ „ Lage 15 9 Ej Wäſchegegenſtände haben ſelbſt in den bill. Preislagen vollkommene Größen und heben fid, aus Arbeiterhemden, Elſaſſer Haustuch . 
Negergarn⸗Eſtremadura, gfüd. „ „ A „ erprobt haltbaren Stoffen, durch ſaubere, ſolide Näherei und guten Sitz vortheilhaft von billig J Arbeiterhemden, Halbleinen 
Negergarn⸗Doppelgarn, Süd. .. w 23 „ angebotener Marktwaare ab. Knaben⸗Parchendhemden 
Schickhard⸗Doppelgarn, Sfäd. 3 25 p 


Frauenhemden, Elſaſſer Haustuch 


Mar Hauſchild⸗Eſtremadura, Gh. » „ 8 „ Damenhemden mit Bejag. . 53 4 Herrenhemden, Hemdentuch. 78 9 , en mit Site bejegt 
Estremadura Max Hauschild a Damenhemden wäse- Dowlas 85 R" Aachthemden mit Beſaz 1,5 mb emden, Halbleinen 


Frauenhemden, extra groß 4 
roh und gebleicht zu Original⸗Preisliſte. | Damenhemden a 1, 00 25 Oberhemden 1 Pe oi 1,5 . ' Sranen Nachtiaden, bunte Parhenó . 
Rockbaumwolle Nr. 8 s. I MK. Hanenhenden wes 138 % || Oberhemden deen e. 2,50 aA 


Frauen⸗ Nachtjack en, „ r 
Frauen- Hoſen, Fancy⸗Flanell 
Vi ogne Imitation ’ 79 P fg. t bunt in allen Grö jhen i Neat Untersdife 1 
m | nter 5 y t . 
gogne-mitaton sias. e e m Hamenhenden eker 1,15 „ Sinderhemden‘ von 40 a ebetter-Zoden, Kart 


* 5 Arbeiter⸗Hoſenträger, Hercules 5 
wish — Wickelmaschine | © Bann linke, PE Eriſir⸗Mäntel, en tr. © i Beate ſtarkſädig. „ 0,28 3 


Buunwollene Strümpfe, | m mm | NF eiae | Kurzwaaren ii in 1 jeder Art: 


83 9 N 7 


e. 


F Ii 66 $ | Räpnnpen 25 Std. 14 Stoßſchnur Mtr. 2 J © Locken⸗Nadeln Pack 19 
„„ waza O Te we SEA | „Ber oina. Nockaufhänge ag | möpertand Stüc 4 „ Horn-Nabeln 3GŁ10, 
j 7 
"Strümpfe, Paar: 11, 17, 23, 29 Pfg. bis 1,75 Mk. Berolina -⸗Strümpfe find aus 6 fach Pa. Negergarn. ] Haarhadeln Päckch. 1, | Leinenband „ 5 Schmut ż 
aus feingarnigen Garnen. Berolina⸗Strümpfe haben doppelte Spitze u. Ferſe. Fingerhüte 2 Stück 1, Schürzenband „ 7. } 7 0 By 
Herren⸗Socken, Paar: 4, 8, 13, 17 Pfg. bis 1,08 ME. Verolina- Strümpfe haben nabtloje Füße. jj Paten und Angen Gurtband Mtr. 3 „ | Nähſeide e 
„„ bbb H Berolina: Strümpfe find garantirt echtfarbig. 5 BA äckche en 4, $ 4 Nähgarn 6 Knl.10 > A 
Luder. iat rieren mit Leihen. mó Tame. SEC owego | Gans, de 6, | Sete . 4» Ribe 4 » 7 
Ń Größe: À 15 Schutzborte „ 4 vw 3 ; 
A l l Hutnadeln Stück 1 ge Nähzwirn 6 „ 7 
rößen: 1 2 I IS 6 8 | Preis: 50, 60, 70 30 90 105 Pfg. A ijetniyfe Db. 2, Plüſchborte „ v | Metermanfe Std. 8, 


; Damen ⸗Schleier von 4 Pfg. a an. po. * Stricknadeln wa Z err , 
j aar elm. ch. 8 „ i = 

| Brian Giindtfgie en. — Eta0 — EA 5 
blau, roth und bunt karrirt, 


das Stück 5 Pfg.. Moderne Corsets, | 
Küchen⸗ vorzüglich hend, dauerhafte uff | 


| | Grau Köper .. 65 3 Mit 12 Stahlſtäben 1,50 % 
Moreenfutter, 34 „ ; $ and u A Tee i für Herren von 14 Pfg. an 


Braun melirt . 85 „ Reich verziert . 2,00, É 
Eisengarngaze 1 73 Meter 16 s pi. Meter 37 Pfg. bis zu den feinſten Qualitäten. 


Dunkelgrau 95 Leinen Corſetdrell 2,50 , 
I ined Emmm : „ — En In 


BENA 2.8 — ' 
ei Paar: 17, 28, 39, 50, 60, 70, 80, 90 Fis. 


mmer- * Tricotogen in großer Auswahl. 


Weisse Standy, 


ulter-Gane Mb; 1 f | 
Rockfutter „ 16 „ 
Taillencöper „ 30 15 
Zweiseitig 1 40 » 


gran Je geftreift 


in ui Auswahl 
das Stück 56 Pig. 


für Kinder von 3 Pfg. an 
für Damen von 12 Pfg. an 


Ih 
75 


Mit Stahlſtäben 1,25 A Extrahochſchnürend 3,00, 


. i | a OR — pp — — — ir 8 er 


RENTE 5 ` SERB —— = 


19 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Mai.. l j Nr. 101, 

| ' 
a m A A 8 Ziehung am 25, Mai. Günstige Gewinnchancen, weil weniger Looſe u. verhältnißmäßig mehr Gewinne. Bap” 10 completi 
| | (NIS erger 91 Qa | iierie bespannie Equipagen, darunter i Vierspännige, 47 edle Oſtpreußiſche Luxus⸗ und Gebrauchspferde, 2443 massive 


Silber gegenstände. Looſe a 1.4, 11 Looſe 10 , Loosporto und Gewinnliſte 30 „4 extra, empfiehlt die General = Agentur von 
Leo Wolf, Königsberg i. Pr., Kantſtraße Nr. 2, ſowie hier die Herren Carl Feller junior, Jogengaſſe 13, H. Lau, A.W. Kafemann 
Joh. Wiens, Alb 8 in, George Kutsch, R. Knabe, J. F. Lorenz; in 3 ; . (3818 


= 


Titi duda Amt 


. — 


oppot bei C, A. Fooke. 


y y Danzig, den 1. Mai 1898. 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen 
Tage meine unter der Firma e ee e ch 


betriebene i | 


Deſtillation und Liqueur⸗Fabrik mit Dampfbetrieb 


an Herrn 


käuflich übergeben habe. 


Indem ich für das der Firma in ſo reichlichem Maße geſchenkte Vertrauen 
meinen verbindlichſten Dank ausſpreche, bitte ich daſſelbe auch auf meinen Herrn 
Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. i 

ga Mit Hochachtung 


Natalie v. Götzen, 


Der Miether meines Geſchäftslocales hat auch die von der Firma 
E. & C. Körner bisher benutzten Räume zugemiethet und folen dies 
ſelben durch einen Umbau mit den Vorderräumen vereinigt werden. Es 
ift deshalb die ſchleunigſte Durchführung meines 


Tuchlager⸗Ausverkaufs 


dringend geboten, weshalb ich die auffallend billigen Ausverkaufs- Preise 
für alle Artikel noch ganz erheblich herabgeſetzt habe. 

Das Lager iſt noch vollſtändig ſortirt und mache ich beſonders darauf 
aufmerkſam, daß ich nur gute und durchaus farbechte dauerhafte Stoffe ge⸗ 
führt habe, für die ich jede Gewähr übernehme. 

Ich hebe beſonders hervor: 

Schwarze Tuche, Kammgarne, Strichkammgarne u. f. w. 
i jetzt von Mark 4,00 das Meter an 
Blaue u. ſchwarze Cheviots und Loden „ „ , 250 3 2 M 
Sommer⸗Paletot⸗ Stoffe ży b ů „ Po jb „ „ 
Anzugſtoffe in Cheviot, Kammgarn, 
Melton, Streichgarn, Zwirn u. ſ. w. „ „ „ 2,60 „ „ „ 
Beinkleiderſtoffe M 054 4 „ 380 „ 1 
u. ſ. w, in allen Preislagen bis zu den hochfeinſten Fabrikaten. 
Auf Wunſch empfehle ich tüchtige Schneidermeiſter, welche die 


CAR 


Ę 
2 


rn; in Firma Julius v. Götzen. OE Verarbeitung der bei mir gekauften Stoffe unter Gewähr für 
i a DE guten Sitz zu mäßigen Preiſen übernehmen. 

* eog Bei Einkäufen von 50 Mark an gewähre ich von jetzt ab noch eine 

Sondervergütung von 2% 1 ; , (3601 


Mit Bezug auf obige Anzeige bemerke ich ergebenſt, daß ich die 
Destillation und Liqueur Fabrik 


unter derſelben Firma 


Julius v. Götzen 


weiter fortführen werde, und bitte ich das der Firma freundlichſt geſchenkte Ver⸗ 7 
trauen auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen. ; 
Es wird mein Bejtreben fein, durch reellſte Bedienung, wie bisher geſchehen, 


Hermann Korzeniewski, 
E Hundegaſſe 112. ; 
meg”  Zuchlager-Unsverfauf, rg 


KERHARRRERE m Ultern m 


* 


R 


werden hiermit auf die 


die geehrten Kunden erhalten zu ſuchen, und bitte um ein gütiges Wohlwollen. N 8 Süddeutſche 
| Hochachtungvoll 2 Verſicherungs bank 

F 2 für ee Töchter⸗ 

Wilhelm Gralak. — kę Karlsruhe aufmerkſam ges 


acht. 
Dieſelbe ſchließt unter den 
4 günſtigſten Bedingungen 


Wir be 5 5 5 Militärdienſt⸗Ver⸗ 
Kenntniß 1 Air den 7 EN, b ſicherungen, 

Alleinverkauf F gen Mie 
1 unserer m landwirthſchaftlichen Maſchinen: Töchterausſtener⸗ 
Muſter auf Wunsch! 


= Garhen-Binder, und Grasmäher, 2 ache augen. 
ſofort und franco. 22 438 ee Na 32 1 auf die vortheil⸗ 
S combinirie Grasu, Getreidemäher Z 


afteſte Weiſe ein beſtimmtes 
4 in die Hände der Herren : 


Capital geſichert wird. 
1 bet franco 
m e Auskunft ertheilt 
Witt & Svendsen, 
i. F.: W. Wernich-⸗Milwankee 
Danzig und Königsberg i. Pr., 


% bereitwilligſt (5988 
z Die Subdirection. 
ür die Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreuſſen, Pofen 
* ld nas öſtliche Banken gelegt haben und bitten 


Hammerschmidt, 
Rittmeiſter a. D., 
$E wir Anfragen und Ordres dieſen Herren 9 ah 
ledigung zu überweiſen. 


Ttanto⸗Jerſaud 


aller Aufträge von 


wale | 28. zolwebergcfe 
Modernste Kleiders 


große Auswahl, befannt billigſte Preiſe. 


Danzig . Borſtädt. Graben 44b 


en 


i Langgaſſe Nr. 57/88. 

Danz, dear sa” 

Köniosh, Ponarth) eet 
Culmbacher  (Hönchshof), 


| N Mannfactur- und Zeidenwaaren⸗Handlung. "(em 
Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten. 


N ES, y 2 804 
KR) N si 


SOS RE EN N 


ae RR FFC PORT owie andere hieſige und fremde 
F : ` Biere empfiehlt 
Oskar Nast. - 2 A. Leebbe, 
) 2 we Biergroßhandlung, (8802: 
Gr. Wollwebergafie 13. 


Uhrmacher, 
Goldſchmiedegaſſe 25, 


empfiehlt: Verzi 
Gold. Damenuhren f. M. “ ! 'zinkte „Drahtgeflechte 


b sa blaue Drahtgaze fix Luftfenster, Flie ä 
GTŻ enschränke 
N 90 93 I schwarze Drahtgewebe für Siebe da Art, I 


Stachelzaundraht, 
Y 5 pał | 9 50 li roh und verzinkt, ant, Hatten Zaundraht, 
j ee 


Rudol i 
Simutlige Gold. gpg DO e * — i 


waaren und Ahrketten 
ſehr billig. 


ogge) 


Tapeten 


empfehle in reicher Auswahl zu 
äußerſtbilligenPreiſen. Größere 
Abnehmer finden beſondere Bes 
rückſichtigung. Reſtpartien von 
20 und weniger Rollen unter 
normalen Preiſen. — Muſter⸗ 
1 karten ſende ich an Jedermann 

franco zur Anſicht. (3283 


anzig, | 


— szy ZĘ 0 Mahkauſcheg. 10, | 
SI NY s : Herren Räder Tapeten, Zinoleum, Gummiw. | 
[0 it- Lack hochfeine muſtergiltige Marke mit neuem patent. Ber * Beſte u billig. 


Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen A 1—, 1 Feder M I. beſſerungen offerirt äußerſt billig unter Garanti AŻ ok. Jagt. 
unter 4jähriger Garantie. 2603 in allen Farben. (3606| Zubehörtheile und Reparaturen bing and fadygemit : B über s 5w 
R IB „ Us 


Lernen gratis. Vertreter für Danzig 


i j à Erd⸗u i j i behörth. Vertr. gej. Car, gratis. 
3 oA = roem M tnevalfarbe i H. ao moi r, Werkmeiſter N ah H.Crome, Ginóed.(8485 
pa- er Anilin - Farben jeder Art. iftsgaſſe Nr. 8 (Niederſtadt), eee ee 
| Bra e J móbelpolitur in Pl. à 25 Pig. end er Honi 3 einften Epeifer 


Bom 2. bis 4. Mai d. 38. werde ich in | Honig, ver. die 10 Pfd.⸗Doſe zu 
1 Danzig, Hotel Englisch Haus, |650 4 e eee Bi: 
zu den billigſten Prei = Lan ko e dh 

f Preiſen anweſend jein, r F 


Carl Seydel, künstliche Augen. Cloppenburg (Oldenburg). (3087 


Heil. Geiſtgaſſe 22, 5 l Maj , ae i 

direct nach der Natur für Patienten anzufertigen. Künſtliche | i $ -6 k 
BEZ” Moncgramme “IE R -über d bli a ö t led t kn 2 ur M 
Pub Emi maina | p TONY ER ne gen U a Pfd. 80 J, Suchen, 


eſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (6389 ' 3438) L. Müller-Uri aus Leipzig. IM. J. Zander, Breitgaſſe 71. 


ausſchließlichFabrräder ; (> 
fabricizt, hergeſtellt. e ` 
„Hercules“ el 

ift daher auf®rundlang- ussbode J m 

jähriger Erfahrung FARBEN & 

hervorragend in Conſtruction, Ausſtattung, Stabilität u. Gang! l AE 


| Nürnberger Velociped - Fabrik „Hercules“ | -ze Einsennüngs A 


Mm empfiehlt 
LACK 


i 
ine RE 


hüte 
te vormals Cari Marschiitz & Co. (75511 empfiehlt auffallend billig (3996 
| * Vertreter: E. Radtke, Danzig, Poggenpfuhl Nr. 1. B. Schlachter, Holzmarkt 24 .18 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


